
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1933

14.1.1933 (No. 14)



Samstag , 14 . Januar 1933 178 . Lahrgang 7tr . 14

Karlsruher Tagblatt
. . . . . » J . o -_ <• . . . . . . ^ u -. .S.in ' iä 0 1 e 1 ä : monatl . frei Haus durch ? rä« r

durch die Post 110 M «einschl . 56 .i Po » l, -Ior.
tereit »uzügl. 42 .5 Bektcllacld. gn un-
*k <

" Ä ^ aft ^fteüen oder Slaenrurcn abgebolt 1.80 Je .
iod , "̂chtcrlcheliien der Zeitung infolge böberer G«-
köiin ?» Bczl«iier kein« Anlprnche . Adbestellunsen

" ur bis »um 25. ein« S Monats angenommen
In - «» inqelverkauksvrcls : Werktags
v r . j- , ^ onu. und Feiertags 15 »S. - Anzeigen »
3(f >r ' ' e : die zelingelvaltene Nonvareillezei !« 83 .i .
l^ "

,Mieil « 1.25 m an erster Stelle 1,50 M,_ Ge-
Ito'/I " und Aam >li«nanzcigen ermälngter Preis .

cjn >. . 7? ^ dcriioluiig Viadntt nach Tarif . der bei 9Jirfvt .
(StriJH » !! 8 des Zablungszieles auher Kraft tritt ," chtsltand und Ersiillungsori : Karlsruhe in Baden .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Die Pyramide

"
Gear . 1758

Cb « sredakteur und vcrannoonltib kür den ool :ulchen
und w - rtschaltövolitlschen Zeil : Dr . Gg . Brirner :
für « adcn . vokales und Svort : ftreb ti e « i : <flt
Feuilleton . . Pnramide ' und Münk : Karl o n o ;
für iWcrote : H £ ch r i c d e t : sämtliche in AailS »
rulie Rarl - i> riedr !ch- Sirake « - Svrechstunde C«
R - dakt :on von 11- 12 Ulli . - Berliner >icd .,r » on :
35? eif f er . Berlin W 30. SobenitauIenItr ^ Ke 44.
Tel B 4 . Bavaria R2B&. ftift unverlangte iHanutfrirlt
übernimmt die Redaktion keine Berantivortiina . Tinck
tu Bcrlao . (?oncordia " ZeiiungS - i erlage - <A«>eIIIchan
m . b . S . KarlSrnlie . Karl - Friedrich - Ztraiie si (»eichau »-
stellen : Kaiierstrahe 21« und Äarl - Fr ^ rich- sir '. ne k.
Fernlvr . 18. lg . 2«. 21 . Postscheckkontos KarlSrube 9547 .

NleWrtelWrerbespttchMM Wen begvnnen
. Reichspräsident empfing am Freitag de«
firi®" ' in Berlin weilenden ehemaligen chine-
^

>cheu Jndustrieminister D . H . H . Kung . der vonm chinesischen Gesandten begleitet war .
*

bei- l m Hanshaltsausschutz des Reichstages gab
dj. J^ ichssinanzminister einen Ueberblick über
den

^ ^ vereinnahmen der Länder nnd Gemein -
thi erklärte dabei , daß neben der Forde -
i» 5 ' die lausenden Fehlbeträge der Gemeinten
»ei ' einer Umschnldnng zu sanieren » ein -
iten > e Beratungen schweben , die in den nach-

" Tagen abgeschlossen würden .

..Die
»Ssfer

".«"n . Deutschen Rcichskriegerbund Kyff -
»in. '« . ^ Anwesenheit des Reichspräsidenten
z

» H. ndenburg . vieler Vertreter der Reichs -,
»r» Kommunalbehörden , des alten und
l£ c? Heeres und der Marine am Sonntag , den
». . 'Zanuar . <4ii Uhr Uhr , im Berliner Sport -
iwIL m Rahmen einer „Deutschen Weihe -
iei». veranstaltete grobe Reichsgründungg -
lojfvt

>vird von 12 —12.55 Uhr aus den Deutkch -
z »/ ? ^uder , sowie sämtliche anderen deutschen" "er mit Ausnahme von Berlin übertragen .

,a
* »f der internationalen Konferenz zur Ein -

4i>-Stuudenwoche haben sich so grrße
ergebe « , daß die Konserenz sich vor -

illir/i » ch auf ciuen allgemeinen Bericht be-
*tct »w£cn iuird . der der im Mai zusammen -
Üb». . n internationalen Arbeitskonser « »z^ " mutelt werden soll .

((t.r.^ ittificrptäfiicttl Paul -Boueour hat im An ?
"ei, , Verhandlungen mit den Kriegsieil -
'»tcit Crn ^ cr die vorgesehenen Sparmaßuali -

. unter anderem erklärt , man solle n 'cht
daß diese Unterredung geeignet sei ,

taül - c' ttc Aenderung der Regierungsvorlage»̂führen , die bereits vom Ministerrat^ uommeu worden sei.

«uSf,' japanische Aubeuminister Gras Utschida
liii>. „ ^ den amerikanischen Botschafter zu einer
^ $ ^ e.u Unterredung über die politische Lage
i>ix Der Botschafter betonte , dah durch
chiv»M " u,mei,stöb - zwischen japanischen und

Truppen iu Nordchiua die ameri -
le«, , 7 etl Interessen in erheblichem Mahe ver -
>0«^ "° rden feien . Graf Ntschida erklärte , er
J», i) Mitteilung dem sapanischen Kabinett

Kenntnis übermitteln .

griechische Regierung hat ihreu Rücktritt
»» r,nachdem die Führer der Oppositions -

der Kammer über die Mehrheit
>» »

«- « . erklärt hatten , dab sie sich nicht mehr
o». Lage sehen , ihre Tolerierungspolitik

er dem Kabinett Tsaldaris fortzusetzen .
^ »enjjb

Das
^ »bn

°
» ? ^5imotorige französische Flugzeug „Re -

>» > das am Dounerstaa um 10.80 Uhr"itn Marseille ausgestiegen u?ar , um
»n , "griff aus den Langstrecken -Weltrekord

. a>„ !i^5? ehmcn , ist am Freitag um 2 .S6 Uhr
*Uftc JV^ - r Zeit in Port Eiienne an der W - ft -
Fic -v, .^ 'kas nördlich von Dakar glatt gelandet .

^5 " dürfen erst zu dem eigentlichen
»»ctt h ^ 6en ?l» g über den Südatlantik starten ,"n Besitz der Erlaubnis des Luftfahrt -

' « ms find.

dürfen erst zu dem eigentlichen— ^ —
" - » Z .

re *
?Jtei n ^.

« '' land sind in der vergangenen Woche
aröhlen Städten 681 Mensckien an

r̂
rben . An Groh -London und Bir -

'' arb ?n in der vergangenen Woche 103
an Grippe .

kältetes siehe tnl Innern de? BlatteZ .

^rennend in Seenot .
Ziach t ! » Tokio . 14. Jan .

der Funkstation Hokaido auf -
zn « Funkmeldung ist d ?r im Ochotski-

Eryfer ■~ut Seenot befindliche sowjetrussischc
attd ?^ °

^ ? ^ alin " in Brand geraten ,
ar? ^ arnoH iowjetrussischer Dampfer uiib ? kann -

r' t bereits auf dem Wege zur Un -
pR „

M
tQct' dcm die russische Siativn Niko -

Än « en ^QHö die SOS - Rufe ausgeiangen
des Dampfers „Sachalin " besin -

s!^ ^ crin . ,
^anntI ' ch einschließlich der Besatzn » .g

Cn dutrf),»
" - Bei den Fahrgästen handelt cSl8e.

' e ß » m sowtetrnssische Staalsange -

Hngenberg bei Schleicher.
Weitere Vertagung des Reichstags gilt als sicher.

lEigener Dieust des „Karlsruher Tagblattes " .)
? l . Berlin . 11. Januar .

Der Reichskanzler hat am Freitag di« Be -
sprechungcn mit den Führern der groften Par -
teien des Reichstags ausgenommen . Am Äka6i -
inittaa empfing !lieichskanzler v . Schleicher
den Führer der Deutschnationalen Volkspartei ,
Geheimrat Hugenberg . Für Montan oder
Dienstag ist eine Besprechung mit dem Führer
des Zentrums , Prälat Kaas . vorgesehen . In
politischen Kreisen nimmt man an . daß der
ReiÄiskanzler anfangs der nächsten Woche auch
einen Vertreter der NSDAV empfange » wird .
Ob Adolf Hitler selbst Rücksprache mit dem
Reichskanzler nehme « wird oder ob er zunächst
den Vorsitzenden der natinnalsozialistischen
Reichstagsiraktion mit der Verhanblunqsfüh -
rung beauftragen wird , steht - noch- nicht fest . Am
vergangenen Mittwoch hat bereits ein Besuch
des Boriitzenden der Deutschen Volkspartei ,
Dingelden , beim Reichskanzler stattgefun¬
den . DiotgcBeii hatte sich bereits vor einiger
5?eit beim Rl ' ichskanz -ler angemeldet , konnte
aber sciu - n Besuch in der Reichskanzlei infolge
einer lfrlaubsretfe erst jetzt ma ^ en . Die Par -
teiführ >' rö ? >urechungen des Reichskanzlers sind
der offizielle Auftakt zu den kommend »!« Ver -
Handlungen des !>teiÄ)stag "s . Der Re 'ck' okanz -
ler wird sich in diesen Besvrechuna -' » nicht nur
über die -5>altung ker Parteien be, d< n kom -
menden parlamentarischen An « ' inanöersetziingcn
infoimieren l-ifseii . fy»>eit sich iveniasten « die
Haltung >> r einzelnen Parteien Kion honte be¬
stimmen läfit . sondern er wird auch den Partei -
Hifirmt gegenüber feine Ank ' a ^ nna und die des
^ abmetts zu den innerpolitischen fragen dar -
legen .

Welches Ergebnis die Parteiführerbefvrechun -
gen haben werden , laht sich natnrgcmäb hcntc
noch nicht mit Sicherheit voraussagen , da die
Haltung b? r Nationalsozialisten noch nicht ganz
klar ist . Tie V e r t a a u n g der e i g e n t -
l i ck>e n v o l i t i s ch e n E n t f ä' e i d n n g dürfte
indessen so gut wie sicher sein . In welcher Form
hie Hinausschiebung der eigentlichen Entschei¬
dung vor sich gehen wird , ist dabei eine >̂ rage
Zweiter Ordnung . Es ist möglich , datz der Aelte -
stenrat am 20. Fanuar seinen früher ? » Beschlust
den Reichstag zum 24. Januar zusammentreten
zu lasten , wieder umstöht . Es ist aber auch nicht
ausgeschlossen , daß der Reichstag zu einem kur¬
zen Tagungsabschnitt zusammentritt und viel -
leicht soaar die Regierungserklärung entgegen -
nimmt , sich ab ? r dann noch vor den Abftimmuu -
gen' über die Mißtrauensanträae wieder !»>>-** .->*

In der Wilhelmstraße stellt man sich aus dcu
Standppuukt . daß die Vertagung des Reichs -
tages bereits eine Tolerierung des
Kabinetts von Schleicher durch die
Mehrheit des Reichstages bedeute » würde .
Der Reichskanzler steht , wie man in der Wil -
Helmstraße offen zugibt , auf dem Standpunkt
daß eine Verbreiterung der parlamentarischen
Basis für die Turchführnng der « cplanten wirt -
schaftlichen und sozialen Maßnahmen der 3le *
gierung notwendig ist . Eine parlamentarische
Mehrheitsbildung kommt aber nur in Betracht ,
wenn die Nationalsozialisten sich an der Regie -
rung beteiligen oder zum mindesten das Kabinett
tolerieren . Das würde zugleich die Umbildung
des Kabinetts bedeuten . Entschließen sich die
Nationalsozialisten zu einer Regierungsbeteili -
gnng oder einer Tolerierung — was etwa aus
Grund des Wahlergebnisses in Lipve möglich ist .— so würde die Regierungsumbildung ohne
groß « Schwierigkeiten vor sich gehen : bleiben die
Nationalsozialisten vorläufig in der Opposition ,
so wird es wohl ebenfalls zu einer Umbildung
des Kabinetts kommen , die aber dann von den
varlomentarifchew Auseinanberfetzungen abhän -
gen würde -

BadeN und das
Arbeitsbeschaffungsprogramm

B e r l i n , IS . Jan .
Bon zuständiger badischer Stelle wird mit -

aeteilt : Staatspräsident Dr . Schmitt und die
übrigen badischen Minister hatten am Freitagin einer längeren Ausspräche mit d ° m Reichs -
kvmmissar für Arbeitsbeschaffung in Berlin Ge -
leaenheit , dem Reichskommissar die b a d i s ch e n
Wünsche z u dem A r b e i t S b e s ch a f -
f n n g s p r o g r a m m der Reichsregierung so¬
wohl hinsichtlich einiger Fragen allgemeiner
Natur wie hinsichtlich bestimmter Einzelvor -
schlüge daznlegen . Der Reichskomn - issar zeigte
volles Verständnis für die badikchen
Wünsche und kür die im Grenzland Baden Herr-°chende besondere Notlane . Nach dem Ergebnisder Aussprache ist zu hoffen , daß üb ?r die Dnrch -
Lhrung des badischen Arbeitsbeslbafkungspro -

gramms im weiten Umkang eine Einigung mitde» maßgebenden Fnstanzen erzielt werdenwird , denen nunmcbr die einzelnen Anträge nach
Maßgabe der bestehenden Bestimmungen so
schnell wie möglich zur Entsckieiduug zugeleitetwerden .

Schnelltriebwagen für Krankreich?
Da ) geeigneste Gefährt für die Transsaharabahn .

(-) Berlin , 13. Jan .
Der Ausbau der französischen Transsahara -

bahn macht immer größere Fortschritte , und
wenn auch mit einer Fertigstellung des gefam -
ten Netzes vor 193g nicht zu rechnen ist . so wer -
den doch die Hauptstrecken schon in einigen Mo -
naten vollendet sein . Diese Bahn , mit der Men -
scheu und Ware » in kürzester Zeit an die Nord -
küste und von da aus nach Europa befördert
werden können , bildet für Frankreiä » ein un -
geheuer wichtiges strategisches Hilfsmittel zur
Festigung feiner Macht in Afrika und auch in
Europa , da es im Kriegsfalle feine umfang -
reichen Kolonialtruppeu aus dem Innern Afri -
kas im Verlauf von vier bis sechs Tagen an
die europäische Front transportieren kann . Des -
halb ist es nicht verwunderlich , daß die sranzö .
fischen Eiseiibahiigesellschaste » die Fahrten des
neuen Schuellwagens auf der Strecke Berlin —
Hamburg mit besonderem Interesse verfolgten
und , durch die äußerst günstigen Ergebnisse be-
eindruckt , ihn als geeignet für die
Transsaharabahn erklärten . Es wird nur
von d ? r am Mittwoch stattgesundenen Probe
fahrt für Vertreter ausländischer Eisenbahn
gesellschasten und den folgenden Konferenzen
abhängen , ob schon jetzt ein größerer Ans -
trag für Schnellmagen an Deutschland erfolgt .
Der Schnelltriebmagen mit seiner großen Ge -

schwindigkeit und dem minimalen Oelverbrauch ,
der bei dem großen Holz - nnd Kohlenmangel
in Afrika besonders ins Gewicht fällt , ist für die
Transsaharabahn das .geeignetste Gefährt .

Memels Knechtschaft.
Von unserem memelländische » Vertreter

Reinhard Korn.

5W c mcI , im Januar 1033.

Die Litauer werden am 15. Januar rau¬
schende Feste feiern , denn in diesen Tagen sind
es zehn Jahre her , seit i>ie alte deutsche
Stcöt Memel mit dem ganzen Land längs tes
MemelstromS von litauischen Bande » über -
fallen und die Bevölkerung und die gesamte
Welt vor die vollendete Tatsache der Zn -:« -
Hörigkeit Memels zn Litauen gestellt wurde .
Die Großlitauer nannten das damals , und
nennen cs noch heute „Befreiung "

. Und die
„ Befreier " gaben sich als „memelländische Auf -
ständische gegen die Herrschast der Franzosen "
aus . die das vom Tentschen Reich aus Gruud
des Versailler Diktats abgetrennte Gebiet da -
mals besetzt hielten . Wie lagen die Dinge in
Wirklichkeit ? Mit gesälschten Urkunden und
Statistiken hatten es die Litauer nach dem
-deutschen Zu >> n ' inenbruch durchgesetzt , daß in
Versailles auch die Abtrennung des rei » beut -
scheu Memellandes trotz des einmütigen Ein¬
spruches der Bevölkerung zur Tatsache wurde .
Entgegen den Erwartungen der Kownoer Erb -
schleiche! wurde das Memelgebiet aber nicht
sofort an Litauen ausgeliefert , sondern zur
Verfügung der alliierte » und assoziierten
Hauptmächte gestellt . Es kamen französische
Besatzuugstruvpen , zwei Bataillone Alpen -
iäger . unter General Odrn ins Land , und an
die Spitze der Verwaltuna trat der französische
Piäsekt Petisnö .

Die Memelländer mußten sich , wenn auch
blutenden Herzens, - mit den harten ' Tatsachen
nbsiiiden . Niemals aber wollten sie . das stand
fest , den Litauern ausgeliefert werden , die nur
ans den Augenblick warteten , das hoch-
kultivierte und blühende Niemelland ausbeuten
uiiid ausplündern zn können , « ollte schon dir
Rückkehr zum deutsche » Mutterland vorläufig
unmöglich sein , so wollte die Bevölkerung die
Geschicke des kleinen , etwa 140 000 Einwohner
zählenden Ländchens selbst in die . Hand nehmen
und Freistaat werden . Für den Freistaat , der
i' twa nach dem Muster Danzigs gedacht war .
liätten sich bei einer Abstimmnna mindestens
90 ii . H . der Bevöl * " " ng ausgesprochen , und
auch die Pariser Botschasterkonsereuz schien
nicht abgeneigt , wenigstens diesem Wunsch der
Rei ' vlkernng zu entsprechen . In diesem A » gen -
blick griffen die Litauer ein , die ihre Beute be-
reits entschwinden sahen , uud verübten ihren
überraschenden Handstreich , zu dem sie sich
an dem berüchtigten Vorbild des polnischen
Wilnaraubes den Mut holtne . Es war ein
regelrechter Raubzug , der in jenen Januar »
tagen 1923, nicht umsonst gleichzeitig mit dem
Rnhreinsall der Franzosen in ein friedliches
Land , unternommen wurde - Schon rein äußer -
Uch glichen die „Befreier " — eS waren litauische
Soldaten in Zivilkleidern — wirklichen Räu -
beru . Zerlumpt und zerrissen , teilweise in
Russenkitteln mit Stricken um den Leib , an
denen die Handgranaten lose herabhin ^ ' n . die
Pelzmützen verwegen ins Gesicht gezogen , ohne
Marschordnung , so zogen sie daher . Ohne aufnennenswerten Widerstand zu stoße « — die
memelländische Grenzpolizei war viel zu

- itaulsdie Freischärler lassen sich nach dem Uebcrlall auf Memel vor dem Bahnhof Carlsbergals siegreiche Eroberer photographleren .
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schwach, und für die Bevölkerung kam der
Uebersall völlig überraschend — kamen die
2000 bis 3000 Litauer unter Führung de»
Hauptmanns Budrys , der später der erste
Gouverneur des Memelge .bietes wurde , nach
Memel .

Aber auch die Franzosen , die damals nur
noch sehr schwache Besatzungskräfte in Wentel
unterhielten , zogen es vor , das Hasenpanier
zu ergreifen und ^ sich ans die im Memeler
Hafen liegenden Schisse zu flüchten , nachdem sie
zuvor *ett Litauern zum Schein eine nicht sehr
blutige „Straßenschlacht " geliefert hatten , bei
der nur mit Platzpatronen geschossen worden
sein soll . Die Memelländer hatten gehofft ,
daß die alliierten Mächte den frechen Raubzug ,
an dem die Kowuoer Regierung zunächst eine
Beteiligung abstritt lwieder nach Sem pol -
nischen Wilna -Vorbild ! ) . nicht dulden und die
litauischen Banden wieder hinauswerfen wür -
den : sie sahen sich bitter enttäuscht . Wenn die
Franzosen den Memeler Hasen auch lieber den
Polen in die Hände abspielt hätten , so fanden
sie sich doch verdächtig schnell damit ab . im « sich
nun die Litauer im deutsche » Memel breit
machen würden . Schon einen Monat nach Be -
ginn des Einfalls , am 10 . Februar 1923 , wurde
Litauen «die Souveränität über das Memel -
gebiet übertragen : allerdings unter der Be -
dingung , den Memelländern Autonomie zu ge -
währen . Litauen hat später auch nach einigem
Sträuben das Pariser Memel - Abkommen
unterschrieben , in dem dem Memclgebiet
weitestgehende Selbstverwaltung zuerkannt
wird , „ um die überlieferten Rechte und die
Kultur seiner Bewohner zu sichern ", wie es in
diesem Abkommen so schön heißt .

Daß man in Kowno dieses Versprechen nie -
mals ernst genommen hat . das hat ja Sie ganze
Geschichte des Mcmelgebietes seither bewiesen -
Man könnte Seiten und Seiten süllen , wollte
man alle die offenen Rechtsbrüche aufzählen ,die sich Litauen zuschulden kommen ließ . Man
bat der alten deutschen OrdenSstadt Memel ,die vor nahezu 700 Jahren vom Deutschen Rit -
terorden gegründet wurde , den litauischen
Namen „Kleipeda " gegeben , den auch heute noch
außer in Kowno niemand kennt . Man hat die
deutschen Namen litauisiert , und wenn jemand
Müller oder Schulze heißt , so findet er sich in
den amtlichen litauischen Schriftstücken als
„Mülleris " oder „Schulzas " wieder . Man hat
die Wirtschaft des Gebiets zugrunde ««richtet ,die deutschen Beamten und Lehrer bis auf
einige wenige aus ihren Stellungen vertrie -
ben . die deutschen Denkmäler in Memel von
ihren Sockeln herabgerissen , man hat den
Kriegszustand verhängt und die memelländischc
Presse mundtot gemacht , kurz , das Deutschtum
ist bekämpft und verfolgt worden , Ivo es nur
angängig war . Mit deutschem Geist aber ist
es wohl wie mit Eisen : gedämmert wird er zu
Stahl . Die Liebe zum deutschen Mutterland ,das Deutschbewußtsein ist seither nur stärker ,
verbissener geworden . DaS hat die letzte Land -
tagswahl , wo die Memelländer trotz schärfsten
Terrors und der berüchtigten Einbüraerungs -
Maschine bei . . einer noch nie erreichten Wal,lbetci -
ligung von nahezu SS v . H . ein überwältigen -
des Bekenntnis zum Deutschtum ablegten ,
schlagend bewiesen . Und das beweist jeder Tag
aufs neue , der die Memelländer im Kamps nm
ihr Deutschem sieht .

Mögen die Litanei beute nur immer ihre
„Besreiungsfeste " feiern . Mögen sie sich jetzt
noch als die Herren des Landes aufspielen .
So wahr es eine Logik der Geschichte nibt , so
wahr muß der Tag kommen , da das Recht —
nicht nur hier in Memel — über das Unrecht
triumphiert und der Knechtschaft die Freiheit ,
dem Irrsinn die Vernunft folgt . Diesen Glau -
ben . den sich Memel trotz allem nicht hat
nehmen lassen , wird dem Memellanddeutfchtum
auch weiterhin den Mut und die Kraft geben ,
in seinem schweren Kamps auszuharren , bis

endlich die Stunde der Befreiung und Wieder -
Vereinigung mit dem großen deutschen Mutter -
land geschlagen hat.

» * *
Der Südwestdeutsche Landesverband der Ost -

und Westpreußen , Karlsruhe , hat nachstehendes

Telegramm an die Reichsregierung
gesandt : „Unvergessen bleibt uns Ostmärkern
der Raub des Memellandes durch Litauen . Wir
bitten die Reichsregierung sür baldige Rück-
kehr dieses urdeutschen Landes , ebenso sür Be -
seitigung des Korridors energisch einzutreten ."

Sie ftnanzpvlitiW Ausspracht
Oer Reichsfinanzminister über die Steuereinnahmen

der Länder und Gemeinden .
cf Berlin . 14 . Januar .

Der HanshaltsauSschuß des Reichstages setzte
am Freitag die große finanzpolitische Aussprache
fort . Ter volisparteiliche Abgeordnete M o -
rath legte ein Bekenntnis zur Privatwirtschaft
ab und erklärte , daß die Arbeitslosigkeit nur
durch die Belebung der Privatwirtschaft beseitigt
werden könne . Der Zentrumsabg . Dr . Schrei¬
ber begrüßte die klare und deutliche Ablehnung
der Inflation durch den RelchSwirtschastsmini -
ster . Der Abg . Ersing lZtr . I bedauerte , daß
der Reichslandbund trotz der großen Hilf « , die
er von selten des Reiches bekommen habe , einen
unerhörten Kampf gegen die Reichsregierung
führe und fragte ob die Regierung den Groß -
agrarieru des Ostens trotz dieser Angriffe noch
»vettere Hunderte von Millionen geben wolle .
Er wünsche auch Auskunft , ob es zutreffe , daß
drei Güter des Kammerherrn von Oldenburg
Iannschau mit großen Mitteln subventioniert
worden seien .

Reichsfinanzminister Gras Schwert n -
Krosigk gab einen Ucbcrblick über die

Steuereinnahmen der Länder und der Ge -
mcinden seit dm Jahre 1980.

Im Jahre 1030 haben , so führte der Mintster
u . a . aus , die Einnahmen aus Steuerüberwei -
sungen 8C93 Mill . betragen , aus eigenen
steuern 4418 Mill ., zusammen 7,5 Milliarden .
1831 betrugen die Einnahmen der Länder und
Gemeinden aus Steuerüberweisungen 2295
Mill ., aus eigenen Steuern 4125 Mill . , zusam¬
men C42D Mill . Im Jahre 1032 aus Steuer -
Überweisungen 170U Mill ., aus eigenen Steuern
88C0 Mill . . insgesamt 5 Milliarden . Daraus
ergibt sich gegenüber 1830 ei » Rückgang der
Einnahmen an Steuerüberiveisuugen tu Höhe
von 1390 Mill ., an eigenen Steuern um 1118
Mill . , insgesamt ein Einnahmerückgang von
2500 Mill . Diese Entwicklung zeigt , wie der
Minister weiter ausführte , d . »j sich die Gruid -
und Gewerbesteuer einigermaßen krisenfest er -
wiesen , allerdings die Hanszinssteuer sehr stark
nachgegeben hat . Die sonstigen eigenen Steuern ,
namentlich die Bürgersteuer , die Gemeinden
bier - und die Gemeinde getränkest euer wiesen
gegenüber 1930 eine Erhöhung auf . Nun ist
bei den Ländern und Gemeinden nicht nur ein
Ausfall von Stenern , sondern auch eine Er -
höhung bei Wohlfahrtslasten eingetreten . Aber
diele Ausfälle bezw . Aussallerhöhungen stellen
nicht den Fehlbetrag im Haushalt der Länder
und Gemeinden dar : denn in de « letzten Jahren
sind sowohl die persönlichen , wie die sachliche »
Ausgaben stark gedrosselt worden . Schätzung ^-
weise beträgt der FcAbetpag Hei den Ländern
nach dem Stand vom 31 . März 1932 270 Mill .
Man muß annehmen , daß sür Er .de 1932 der
Fehlbetrag der Länder sich aus insgesamt 520
Mill . Rai . belaufen wird . Bei den Gemeinden
wird der Fehlbetrag zum 31 . März 1932 auf 500
Mill . geschätzt . Seine Erhöhung im Jahre 1932
bietet nech keinen genauen Ucberblick die Schät -
zil ' - gcn schwanken zwischen 300 N ' ld 600 Mill .

Der Finanzminister teilte weiter mit , £aß
wegen der Forderung , die laufenden Fehl -
betrage der Gemeinden in Form einer Um -
schnldung zu sanieren , zurzeit eingehende
Beratungen schwebten , mit deren Abschluß
hoffentlich ''chon in diesen Tage » gerechnet wer -
den könne . Es liege zweifellos eine außerordent -
liche Not ' age bei den Gemeinden vor nameittl '' .^

(
im Ruhrgebiet und in Thüringen . Man dürfe
aber diese Not nicht allzu stark verallgemeinern ,
da man sonst den Zwang zu einer gesunden Er -
sparnis abschwäche . So schwer die Notlage der
Gemeinden sei , so glaube er doch , daß die bis -
her angewandten Mittel bewirke » würden , daß
die Gemeinde » wieder eine ordentliche Hans -
haltSaufstellung vornehmen könnten . Die Fehl -
betrage , die sich im Laufe des JahrcS an -
sammeln würden , seien nicht so bedenklich daß
man deswegen mit einem Zusammenbruch der
Gcmeindefinanzen rechnen müsse .

Ter Minister hob dann noch hervor , daß man
das Arbeitsbeschassungsprogramm
nicht als eine direkte Sanieruna der Gcmeinde¬
finanzen aufziehen dürfe . Eine solche Sanie -
ruug dürfe sich nur mittelbar aus der Arbeits -
beschassung beg - ben . Gegenüber dem national -
sozialisti ' » ni Al ' g . Reinhardt , der einen höheren
Fehlbetrag im Reichshaushalt kür möglich hielt ,
bli ^ b der Minister dabei , daß der tatsächliche
Fehlbetrag für 1932 nichr mehr als 2,2 Milliar¬
den betrage . In Ausführungen über die
M ünzpräguug wies der Finanzminister
darauf hin . daß mit Rücksicht auf die Verhältnis -
mäßig hohen Silberbestände der Reichst ?ank die
an sich zulässige weitere Ausprägung von Silber
zunächst nicht stattfinden solle . Eine solche Aus -
Prägung sei erst möglich , weuu die für deu Ver¬
kehr besonders lästigen großen Fünsmarkstücke
umgeprägt und durch eine handliche Sil -
bermünze ersetzt seien . Der Minister trat
nnter Hinweis ans Fälle , wie Schäfer und La -
Innen die da ^ Vertrauen zur Wirtschaft schä -
digten . für absolute Reinheit und Sauberkeit
der Wirtschaft ein . Es sei nicht richtig . dK
^ teuergutscheine als eine Liebesgabe oder el " en
Akt >Vs St aa <Sozialismus zu bezeichnen . Ab -
' chli -' ßeid erklärte der Minister , entscheidend
bleibe daß , ob nun Einz " lln " ß 'lahmen richtig
seien oder nicht , die ersten Anzeichen einer

Besserung im deutschen Wirtschaftsleben
erstickt würden . ..In der im Anschluß au die Ausführung
des Reichösinanzministers fortgeführten
spräche erklärte der deutschnationale Abg .
Qua atz zu den Angriffen des Abg . Ern°-
lZtr .>, daß Kammerherr von Oldcnburg -^ n^
schau an den Vorwürfen des Reichslandbund
nicht beteiligt sei . Der Vorwurf , in besonder
umfangreichem Maße von der Ostlhilfe Gebra ^
gemacht zu haben , werde dem Angegrifse »«'
mitgeteilt werden und dieser werde die AntwA
nicht schuldig bleiben . Der Ausschuß nah « .
Stimmenthaltung der Deutschnationalen
Zentrnmsantraa an . wonach dem AusW
möglichst schon Anfang kommender Woche f'®
Uebersicht vorgelegt werden soll aus der sich '
gibt , welche Flächen im Osten it » « 1

,
ich uldet worden sind welche Geldbeträge M"

,
Großgrundbesitz einerseits und den mittle ^
und kleineren Bauern and - rerseits aus der
Hilfe gegeben wurden , welchen Umfang die
lnng im vorigen Jahr angenommen hat ^
welche Sicdlnngsflächcn im laufenden Jahr
Verfügung gestellt werden können .

Feme-Organisaiion
bei der KPO

TU. Leipzig. 13 . Januar .
In einem Verfahren gegen elf AngeklaS ''

aus Chemnitz wegen SprengstoffverbreckM
machte am Freitag der Kriminalhauptiva ^
meister Jost ans Chemnitz vor dem V. Sil «'

senat des Reichsgerichts Aussehen erreget '

Mitteilungen über das von ihm und ante # '

Polizeibeamten festgestellte Bestehen einer Fetf^'

Einrichtung in der KPD . Er selbst habe eine "

gewissen Ludwig , der als Verräter einer
richtenzentrale der KPD in Frage komme , ^
vor bewahrt , nach seiner Entlassung aus
Strafhaft durch Kommunisten ums Leben 9'

bracht zu werden .

Der ans Eupen ausgewiesene Kaplan
ist am Donnerstag mit seinem gesamten
rat in Krefeld angekommen und hat im Arbe «^>ager Fichtenhain Wohnung genommen , » i>J '
int Auftrag dcS Bischofs von Aachen die
treunng der Arbeitsdienstfreiwilli ^en übern <?
men wind . Nack« Verhandlungen mit den bis<b^
lichen Behörden und dem Landesarbeitsamt "
ihn die Stadt Krefeld ausgenommen .

Kritische Lage für Paul-Boncour.
Kleinhändler drohen m 't Steuerstreit .

( : 1 Paris . 14. Jan .
Ministerpräsident P a u l - B o n e o ur emp -

sing am Freitag den von der sozialistischen Kam -
merfraktion eingesetzten .. Ausschuß unter Füh -
rung von Leon Blum . £ ie Sozialisten ver¬
langen umgehend Kenntnisnahme des Regie -
ruugSplaues über die Sparmaßnahmen mit
allen Einzelheiten , damit sie ihre Zusatzanträge
und Gegenvorschläge ausarbeiten können . Blum
teilte dem Ministerpräsidenten serner mit , daß
die Sozialisten nicht für die von der Regierung
geforderte dringende Beratung stimmen wür -
den . Da zur Annahme dieser Forderung eine
Zweidrittelmehrheit notwendig ist , hat Paul -
Boncour berei s beschlossen , ans die Stellung der
VertraueuSsrage zu verzichten , da dies unter
den gegenwärtigen Umstände » Selbstmord be¬
deuten würde . D ' e Regierung will sich daraus
beschränken , die beschleuniate Beratung zu ver -
Zangen , die die Zabl der Redner und die Danen

der Ausführungen jedes einzelnen Abgeord "
ten auf ein Mindestmaß beschränkt .

' Beim Finanzminister Chekon verwahrte/ '
eine Abordnung der Krlegstcilnehmerverba »°
gegen die Absichten der Regierung , die KrieS '
teilnehmerrentcn zu versteuern . E !ne Abo »'
nung der Kleinhändler erschien wenig
ter bei Chöron und forderte den Verzicht
Regierung aus die Erhöhung der Umsatzstcu .
und die Zurückziehung der vom Finanzminii ^
angemeldeten zehnprozentigen Erhöhung ^Steuern für diejenigen Stenerzahler , die
Zahlungsverpflichtungen nicht bis spätestes
1. Februar nachgekommen sind . Die Abord »u >^
die etwa 400 000 Kleinhändler vertritt , hat '.
Verlauf der Unterredung darauf hingewic !^
daß sie nick>t davor zurückschrecken würden .^deu Steuer st reik zu treten und ihre v
schäfte zu schließen , salls ihre Forderungen
berücksichtigt würden . — Die Lage ist also
'nie vor äußerst kritisch .

Die „Pyramide " .
Wochenschrist zum Karlsruher Taablatt

enthält in ihrer morgigen Ausgabe folgende Betlräge :
Heidelberger Historiker . 2 . Karl Hamves HochmUtcl -
alter . Von Dr . Wolfgang Joko in Karlsruh « . — Noch¬
mals ter alte Durlacher Gottesacker . Bon Professor
Karl Widmer in Karlsruhe . — Ter kleine und der
große Krieg . Von Jakob Heidi tPfeudonym >. — Der

Einsame . Von Wilhelm Zentner in München .

OieAnekdote ausReisen .
Duplizität d«!r Fälle oder Plagiat ?

Unzählige Anekdoten über berühmte Männer
sind im Umlauf und erfreuen sich in breitesten
Publikumsschichten grober Popularität . Oft
geschieht es , daß eine Anekdote gewissermaßen
auf Reise » geht , das heißt , daß sie in variierter
Form auf verschiedenste Persönlichkeiten der
Literatur , der Kunst und Politik Bczna nimmt .
Es ist in solchen Fällen nicht leicht , dem Ur -
sprung einer Anekdote , die sich um einen be-
rühmten Mamr herum gebildet Hai , auf den
Grund zu kommen . Anekdoten beziehen sich
meist ans solche Größen , deren Reichtum an
Geist die Erzählung glaubhaft macht .

Ein typisches Beispiel der Wanderung einer
Anekdote ist folgendes . Als Oskar Wilde zum
erstenmal nach U.S .A . fuhr , um dort literarische
Vorträge zu halten , wurde er bei der Ankunft
im Hasen von Neuyork von einem Beamten ge -
sraat . ob er etwas zu verzollen habe . Oskar
Wilde erwiderte : „Nichts , außer meinem
Genie ." Diese Antwort wäre außerordentlich
charakteristisch sür Wilde , wenn sie originell
wäre . Die gleiche Geschichte wird nun aber
auch von Heinrich Seine erzählt . Als Heine
mit seinem Brnder Ma ?' imilian eines Tages in
einer Postkutsche einen Ausslug von Göttingen
nach Heiligenstadt machte , mußte er die preu -
ßische Grenze pa

'ü ' ren und wurde an der
Sperre nach zollpflichtigen Sachen gefragt . Mit

gewohnter Schlagfertigkeit gab Heine zur Ant -
wort : „Ich habe nichts anderes als Gedanken
und Schulden ." Weuu wir die Erwäh » » » a der
Schulden unterlassen , so haben wir im Grunde
genommen dieselbe Anekdote . Aber damit nicht
genug . Die Geschichte von dem Dichter , der
sein Genie gewissermaßen als Kapital be-
trachtet , ist noch älter , wie folaende Geschichte
beweist . Am 10 . Februar 1778 blieb ei » Waaeu
an der Zollbarriere von Paris stehen . Ein
Beamter trat hinzu und fragte , ob in dem
Wagen etwas verborgen sei , was laut König -
licher Verordnung verzollt werden müsse . Ein
kleiner , magerer und recht unansehnlicher
Mann zeigte sein Gesicht am Waaensenster .
lächelte höhnisch und sagte : „Meine Qerren . ich
glaube nicht , daß in diesem Wagen sich irgend -
eine Schmugglerware befindet außer mir und
meinem Genie .

" Ter Zollbeamte trat zurück
und meldete die seltsame Antwort seinem Bor -
gesetzten , der in der Kanzleistube aus den AuS -
gang der Untersuchuna wartete . „Ah . das kann
» ur Herr Voltaire sein , der einen seiner
üblichen Witze macht ." Und so war es auch .
Dieselbe Geschichte wird also in drei ver -
schiedeuen Fassungen , mit drei verschiedenen
Hauptpersonen erzählt . Der Vorfall mit Bol -
taire ist . zumal er in zahlreichen Biographien
mit genauem Datum angegeben ist, authentisch .
Sollten Seine und Wilde ihren großen Vor -
gänger nicht plagiiert haben , so ergibt sich die
interessante vinchologische Beobachtung , daß ein
verkannter Dichter es liebt , in bitterer Selbst -
ironie seinen Empfindungen Raum zu geben -

Noch eine Geschichte , die eine Wanderung der
Anekdote illustriert und darüber hinaus i»
psychologischem Sinne aufschlußreich erscheint .
Zu Anfang des 19 . Jahrhunderts lebte in der
kleinen Universitätsstadt Greifswald der Alter -
tumsforfcher Viereck — später war er Lehrer
au der Lateinischen Schule von Gesle in Schwe -
den . Wie so viele andere Städte der damaligen
Zeit war auch Greikswald von der Umwelt
durch Zollgrenzen abgesperrt . Studenten be -
nutzten diese Tatsache , um dem verehrten Pro -
fessor trotz seiner Beliebtheit bei den Hörern
einmal einen Streich zu spielen . Eines Tages
sam ein Wagen augerollt , dessen Insasse sich
?>em Zollbeamten gegenüber als ein gewisser
Eineck bezeichnete . Er wurde durchgelassen .

Eine Stunde später erschien ein anderer Wagen
mit einem Reisenden , der sich Zw : ieck nannte .
Der Zollbeamte dachte sich daß es recht merk -
würdia wäre , daß zwei bintereinandersahrende
Leute Eineck und Zwcieck hießen . Selbstver¬
ständlich wurde auch Serr Zweieck . zumal er
nichts zu verzollen batte , nicht aukgehalteu .
Kurze Zeit daraus fuhr ein dritter Reifender
namens Dreieck vorbei . Der Zollbeamte bekam
« ine stille Wut - Als aber der Wagen mit dem
ehrwürdiaen Professor erschien , der nun seinen
Namen Viereck nannte , war es mit der Geduld
des biederen Zollbeamten vorbei . Er glaubte
weder den Versicherungen des Reisenden , noch
seinem Ausweispapier und ließ ihn wegen
groben Unfugs verhaften und abführen . Be -
achtenswert ist die richtige psychologische Be -
rechnnng der Studenten , die den Streich organi -
siert hatten . Sie rechneten ganz richtig , daß sich
der Beamte erst beim vierten Male entschließen
würde , die nach seiner Meinnna nötigen Maß -
nahmen zu ergreifen . Es mutet sonderbar au ,
daß laut Mitteilung einer französischen Zeitung
in den 50er Jahren des vorigen Jahrhunderts
dieselbe Geschichte in Straßburg passiert sein
soll und zwar mit demselben Namen . Scheinbar
handelte es sich hier aber nur um den En,fall
eines Zeitungsmitarbeiters , dem es an Ma -
terial mangelte und der den Vorfall neu auf -
gehärmt hat .

Von dem berühmten Pianisten Anton Ru -
binstein wird folgende Geschichte erzählt . Eines
Tages erschien bei ihm ein schüchternes , junges
Mädchen und bat um die Erlaubnis , etwas vor -
zuspielen . Nachdem sie die Mondsch -eiusonate
von Beethoven gespielt hatte , fragte sie ängst -
lich nach dem Urteil des Meisters . Rubinstein
sah die Schülerin <" > streichelte iftr den Kops

und sagte freundlich : „Lernen Sie stricken ."
Wenn dieser Ausspruch kein Plagiat ist . so
hal "M, wir es hier ebenfalls mit einer psycho-
logischen Duplizität der Fälle zu tun . Derselbe
Vorfall hat sich nämlich einmal in der Hos -
gärtuerei in Weimer im Arbeitszimmer von
^ ran ^ Lifzt abgespielt - Der große Meister des
Klaviers hat damals einer jnnaen Dame , deren
Spiel ihm hoffnungslos erschien , vor Auaen -
zeugen denselben wobfaemeinten Rat aeaeben .

Eine ähnlich ? Duplizität der Fälle scheint in
folgender Anekdote vorzuliegen . Frank Wede -

k ' nd wurde einmal auf der Straße von ein̂
Herrn mit den Worten anaesvrochen : »' <
wette , dak Sie mich nicht mehr erken «k^
voraus Wedekind erwiderte : „Sie haben ^
Wette aewonnen " und weitergina . Dies ^
A >' ^ »>otc wird aber auch von Sans v . Bdi
erzählt - Der berühmte Dirigent fertigte ^
aenau denselben Worten einen Passanten ^
der ihn unter den Linden in Berlin auspre « .
wollte . Immerhin bleibt auch hier die fl¬
össen — liegt eine psychologisch interen ^
Duplizität der Fälle vor oder ein Plagiat -

Ein neunzigjährigerGelehrt
Geheimrat Dr . Oskar E i s e n m a n n . et

dem Direktor der Kasseler Galerie , die
ihren altdeutschen Meistern und vorneh ^ >,>
mit mehr als 20 Rembrandtwerken
berühmt ist . kann am heutigen Taa auf A
hohe und reichgesegnete Alter von 90 Jav .,
zurückblicken . Im ganzen kunstwissenio ^

-,
lichen uud literarischen Deutschland , im ku

^ .
krischen Leben BndenS und im geistigen „ »>
zirk Karlsruhe wird man in Berebruna ^
hochbedeutendeu MauneS an diesem Gebu ^ .
tag gedenken . — Geboren ist Geheimrat
man » in Berlin : seiner Abstammung nach
ist er Süddeutscher und gehört zur Famil >^ . ^
Benkiser und Stromeyer zu Pforzheim -
der Promotion in der juristischen ^
lebte Eisenmann zunächst als Privatgelc ^
in München im Kreise von Banerdorfer , v ,,]t
Thoma . Martin Greis und anderen bcdeu
den Köpsen des damaligen München . Jw ^
1877 wurde er an die neuerbaute Kasseler
mäldegalerie berufen . Zahlreiche InnsthW '-'W
Arbeite » aus seiner Feder , besonders k >i' ^
über die genannte Galerie , haben
stärkste Anerkennung gesunden . Auch &ian ° jj
ist Eisenmann hervorgetreten ( Schwarz ^ lt
Lieder . Lieder vom Bodensee ) , wie er K
Nachlaßwalter Martin Greifs geworden
In früheren Jahren waren in unserer &

j£i>
schrist „Die Pnramide " Beiträge des
sciti " en , allem Geistigen offenen Man »^ .„p
schienen . Mit dem hohen Alter ist es "
a>emäß stille geworden , aber am heutige "
sollen die Glückwünsche um so lauter in
Karlsruher Heim dringen .
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Oer Wasserreiter .
Nach dem langen Handel in Purgali tun kom-

. wir schon vor dem ehemaligen Militär -
IZer vor Merzen in die Dunkelheit und greifen

Bei den Gehöften dort werden wir mit
- -

" paar Schüssen empfangen , bis Kuan wütend
vlnuberbrüllt . Es sind Angstschüsse eines
foi ttetlt . der wohl gerade mehr Geld und Wert -

im Hause hat und jeden Men chen in der
Mt für Chungchuzen hält . Denen will cr fürue Mljx wenigstens klar machen , baß ein Raul ,

lhm u . U. gefährlich fein könnte ,
j ?? Mergen haben wir noch einige Bäche zu

- "
fahren . Kuau reitet deshalb zur Weg ucfK« der etwas wolkigen , aber hellen Mondnacht

Dabei geht es uns bald schlecht. Der~ e8 . von dem man nickt herunter kann , wenn
nicht im Schlamm stecken bleiben will , stehtJ *t SQo Meter unter Wasser . Ausläufer d .' s

f
' ° " ni=£ >uchnKtfserö . Es soll aber nach der Aus -" »ft einer gerade entgegenkommenden Arbe

SBU« schlimm sein . So reitet Kuan durch das
U >! er voraus , während die Arben auf wenige

knapp 10 Meter auseinander , folgen ,
der Gangart des Reiters profilieren

fi? tonnen . Zunächst geht es auch gut . Kuans
i. ^ Ujchimmel ist nur bis zu den Knien im Was -
f.

• Aber nun wird es plötzlich tiefer . Kuan■« fft leibst und reitet nur langsam , ichrit weise ,
aj, .*er » während das P ' erd mit den ganzen
z^ nen . bis an die Brust und bis zur halben
v?» ins Wasser kommt . Auch die Arben stop

ehe Kuan sie weiterdirigiert ,
gespenstisches , unvergeßliches Bild : Die

i>̂ glatte Wasserfläche , die dunkel vor
matten Grasvchalten am Rande liegt . Der

s-Mbewölkte Himmel , durck, den der Mond voll
6n , ? r ist , gerade vor uns . so daß sich die Sil -
z. Uette Kuans scharf abhebt und e n silberner
seifen auf uns zu durch das Wasser läuft .
inw- r uan plätschert die Flut auf , jeder einzelne
j>̂

^ iiende Tropfen glitzert und funkelt . Bon
a f vferöebrnst aus gehen die silbergekrönten
.»helfen der sich verlierenden Wellen an d ' e
. . j/ränder . Es ist , im Gegen atz zu dem Feuer -
> " er in der Geisternacht auf der Tahe ho -
lidu

Tt' bet Wasserreiter, der im blassen Mond -
roeit von der silberumsprühten. lerökbrust sich verlierenden diamairtcnbe .

'
etz ' eii

matsüberner Ornamente der Erde ent -
cheint . — Und wie die Arbeü sich in B -

e»J 3^ " S setzen , glitzert die ganze bewegte Flach ? ,
(u pi .*ü' £er der dem Mond dienenden leuchtenden

der Wasser
»nrr -! ^ ' d>n efl kommt die Ernüchterung ! Ber -
d«^ n? '^ igt zuerst das plätschernde Anfahren
ietu ^ ^ benräder den ästhteti

'
che» Genuß so geht

,
vr das Wasser über die Achsen . Noch 10 Zrnti -

fefi * ' und wir sitzen mit den Sacken dr ' n . Ick
Zurück zu der von Wu geführten zweiten

«tei * etwas niedrigeren Rädern , auf der
Koffer stehen . Wu . der den ganzen Tag

gxs
" >elne kleine graue Katze und den daneben -

li^ nnten Grauschimmel in einer nnerichöps -
ien ^ . on . . Laut - und Me ' odienska ' a ermnn
kl>». .^ d dirigiert hat , ist mit seiner fast schönen ,
»vr ? ^ ilmme bei den höchsten Tönen , kurz
U„-,

" ^ m Kreischen , angelangt , die die größte
hei gleichmäßigste Anstrengung der Pferde
°s sollen . So fingt er nur . wenn
fei , t r Ii ^ ist . Aber es geht nicht mehr tie -

Dulski beruhigt mich , daß die Kofsei^ en geblieben sind .

Koffer im Wasser .
inwite Wasser , auch ein Slück des Nonni -

^ itrv 1
- * nur 200 Meter : aber Kuans

ab flleich zu Anfang fast bis zur Kruppe
\ *

ie Arben hinterher . Die Füße werden
&ei

'
s Gepäck dazu . Doch Dulski beruhigt :

8« n <vr Koffein ist es nur bis zur Hälft « ge -
8 <&tV " ~~ dritte Wassel , ein schmaler Back ,
riib. . ? Nest . Unversehens geht es runter und
Zu ^ über die Koffer ! — Nun ist nichts mehr^ en - Nur schnell nach Mergen . aus -

Ab? retten , was zu retten ist.
■" Mergen herrscht Ordnung ! Die Stadt -

»ia >, '<" nt Graben ist zwar zerfallen , so daß
' Q» n - uem neben dem Stadttor durchgehen
wg i mit Wagen geht das nicht , besonders
^ ber !> Hochwasser auch in den Gräben steht .

TW ^ or wird bei Dunkelheit geschlossen .
^ vli>» »

^UiZleich eine kleine Einnahme für die
^ rr Torwache bringt . Kuan pocht .

Und i ,t " Man fragt - Er ruft : „ Ein Offizier
üsf ^ . ^ ^tdatcn und Ausländer mit Pässen ." Da
. .öaä Tor sogar ohne Bezahlung .1 înö wir noch nicht in der Solonen -

der uns der junge Kuan schon das
®itafv,5 0t bereitet . Der Schlamm steht in den

meterhoch . Einzelne Fangdsen sind
»avvr „ 5 Hochwasser , so daß die Bewohner sich
®5tt in

"
.1?*21 Zeltdäcl >ern etabliert haben . Durck

^ ^^ n Schlamm müssen wir uns erst
^ cken wobei die Mondscliattcn der Bäume ,

Hotfl Zäune uns oft genug zum Aufsuchen
e ' &en -eit bellen verleiten . Einige Male

J'eij . mir denn auch stecken und müssen zurück ,
! Kuan mit dem Pferd nicht weiter -

r difsiit tt- Dieser Schlamm der Stadt ist
röe die härteste Arbeit des Tages ,

schritt - und wir in der Sanplstrqße . Wenige
weiter ist die Schule . Doch unsere

tfUßlfiGT (Copyright by Verlas Max Möhrinz , Leipzig C1 . Nachdruck verboten .)

Pferde weigern sich am Tor , wollen nichi wei -
ter , scheuen und bocken . Nun etwa die Pferde
verständig zu führen , kommt nicht in Frage .
K u a n l o f u drischt auf die Gäule ein . Die —
von dem schweren Marsch überanstrengt — gehen
mit einem Satz mit der durch den Henausbau
überladenen Arbe in rasendem Tempo durch .
Die linke Nabe schlägt gegen den einen Trag¬
balken des Tors , das sich leicht vornüberneigt .
Während ich noch zurücksehe , um das hinter uns
herschlagende Tor ausfangen zu können , liege ich
>chon mit deni Gesicht im Dreck , während sonst
der Fall durch den links von mir sitzenden und
nun unter mir liegenden Stötzner gebremst ist.
Ich sehe noch , wie die Sachen von der nmschla -
genden Arbe fallen , die mit Borsicht au das Ge -
länder gebundenen Instrumente unter dem Ar -
bengestell geschleift werden uud unter lautem
Gejdjrei die rasenden und lange noch schnauben
den Gäule am Zaun auf dei anderen Hosjeite
zum Stehen kommen . Schon bin ich auf und
helfe Stötzner . der an Stirn . Nase und Back "
blutet , aber nur trocken feststellt , daß wir es
doch gar nicht so eilig gehabt hätten .

Solonen und Chinesen wollen sich um uns
bemühen : aber erst müssen wir nach un ' eren
Zachen sehen , bei denen merkwürdigerweise fast
nichts passiert ist, wie sich auch unsere Sch ' am
men a ^s harm ' os erwei 'en . Wir sind nur froh
nicht 15 Zentimeter weltergefch ' eudert zu fein
Dann wären wir mit den Köpfen gegen die
Mauer geschlagen , die vermutlich schadhast ge¬
worden wäre .

Nun aber schnell die Koffer auspacken , um di '
durch und durch nassen S ^ ie» m ' t möglichst
wenig Schaden trocken zu kriegen . Trocken sind
sie bis zum Abmarsch am nächsten Mittag . Aber

ob den exponierten , noch nicht entwickelten und
den noch frischen Filmen das Wasserbad gerade
vorteilhaft gewesen ist ? Gelitten haben sie
jedenfalls , soweit sie nicht völlig unbrauckbar
geworden sind .

Llnentwegt Routenaufnahme .
Es regnet . . . Damit fängt d>as Tagebuch fast

jcöeu Tag an und damit schließt es . Nur der
Grad ist verschicken . Auf 4 Uhr früh war der
Abmarsch angesetzt . Erst warten wir , lassen
uns von Wu , den wir zu unserem Brotbäcker
und Koch erheben und der sick sogar angewöhnt ,
sicki vor entsprechenden Verrichtungen die Finger
zu waschen Essen machen , bei dem er sich bemüht ,
dem europäischen Geschmack Rechnung zu tragen
Dann hilft alles nichts . Und so bleibt es : Ans
der ganzen Ganho -Fahrt werden wir nun bis
zum Schluß nicht mehr trocken . . . Um 9 Uhr
ei dlich können wir in Liutun abrücken und sind
nach beschwerlichem Marsch auf den z. T . felsig
bis zu 400 Meter steigenden Uferhöhen mittags
in Wuüjase . dcm Ziel unseres ersten Tages .
Der Ort mit etwa 50 Familien ist von Süd -
chinesen . einigen Dahnren und einzelnen Zkord -
chinesen bewohnt . Wir werden in der Herberge
von alten Ortseinwohnern nach allen Himmels
richtung -en ausgefragt weil sie noch nie Euro -
" äer gesehn haben und hier noch keine waren .
In d " i Verberge hängen Sckamanentrommeln :
ein Anzua ist auch sonst im Ort angeblich nicht
vorhanden . Es wird chinesisch scha^ anisiert :
hierher schon langt nicht der Arm der Mergen «
Verwaltung Wir haben d ' n ganzen Tag über
esnen scheußlichen feinen überall durchdringen -
den Regen ge ^ bt . Bei dem vielen G " hen sind
wir alle durchnatz . Dabei gelegentlich geringe

Sas CM der
„ AuWiM ?

Reform des französischen Girafrechis.
l - ) Paris , 11 . Jan .

In der französischen Presse wird jetzt mehi
und mehr eine bevorstehende Reform des Straf -
rechts angekündigt , da mau . im Justizministe -
rium langsam zu der Einsicht gekommen ist , daß
der zur Zeit Napoleons entworfene „Code pSnal '̂
seit langem nicht mehr den Anforderungen der
modernen Rechtspflege genügt . In der Haupt -
fache wird die beabsichtigte Abschaffung der
Gefangenenkolonie von Guayana
begrüßt , die selbst von bedeutenden französischen
Juristen als eine Knlli '. rschande angesehen wird
und an deren Stelle Gefängnisse in »̂ -rankrcicl
treten werden .

Die Strafkolonie wurde 1885 von .̂ rankreick
gegründet , um die Verbrecher zu bessern und
gleichzeitig billig und wirksam kolonisieren zu
können . Der Fehlschlag dieses Systems wurde
zwar bald ersichtlich , aber trotz des Protestes
der ganzen Welt mußte fast ein halbes Jahr -
hundert vergehen , ehe Frankreich fick dazu ent¬
schloß , dieses Inferno auszugeben . Die Teufels -
insel ist wohl die bekannteste oder brsser berüch -
tigste der an der Mündung des Amazonas lie -
gienden Strafinseln , und ihr Name allein ist
bezeichnend für die unermeßlicken Quäle » der
auf ihr Verbannten und zu ihr Verdammten .

Die ersten Schilderungen über die furchtbaren
Zustände wurden im Zusammenhang mit dem
,^ all Dreysuß bekannt und erregten einen Ent -
rüstungssturm der ĝesamten Welt . Die Gesänge -
neu halten das niörderische Klima im Verein
mit der harten Arbeit und der brutalen Behaud -
lung meist nur wenige Jahre aus und siechen
währenddessen moralisch und physisch langsam
und unaufhaltsam dahin — einem sicheren Tode
entgegen .

Das Verdienst , die Unwürdigkeit und Furcht -
barkeit dieser Einrichtung der Welt und vor
allem Frankreich vor Augen zu führen , erwarb
sich der kürzlich bei einen ! Schifssbrand um¬
gekommene Schriftsteller Albert Londres , dessen

rschütterndes Buch zur Fo ^ e hatte , daß im
Jahre 1025 der damalige Präsident Donmergue
aus Empfehlung einer Untersuchungskommission
ine Anzahl Erlasse herausgab . d ?e eine Reform

der Strafkolonie vorsahen und die schlimmsten
(yrausamkeitcn abschalte " . Aber solch ein Uebel
sann nur radikal entfernt werden , nicht dnrck
Behandlung einzelner Auswüchse , und deshalb
ist es von ganzem Herzen zu begrüßen , daß
Frankreich endlich gewillt ist , dieses finsterste
Kapitel seiner Geschichte , in dem die Phantasien
aus Dantes „Inferno " grausame Wirklichkeit
geworden find , für immer abzuschließen .
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Die lommies in ihrer zivilen Uniform .

Englische Infanterie auf der großen Felddlenstiihung .
bei der die neuen Uniformen zum erstenmal praktisch erprobt wurden . Die Uniformen , die
mit ihren weichen Hüten , dem offenen Kragen und den Knickerbockers den Soldaten allerdingsein wenig kriegerisches Aussehen geben , sollen sich bei der Felidienstübung ausgezeichnet

bewährt haben .

Sicht , so daß die Routenaufuahme erschwert ist .
die doch von mir iu täglicher und stündlulzer
Arbeit durchgeführt werden muß .

Wo uud wie mau ist , alles , was iraeudwi «
interessieren könnte , wird erst mal sosort wähl -
los hintereinander notiert . Das mögen nun die
eigentlichen Teile der Routenausnahme sein ,
die Wegangaben , Orts - und Zeitbestimmungen ,
die sonstigen geographischen Beobachtungen ,
Festlegung von Flüssen . Bächen und Bergen .
Hödenmessungen und Schätzungen , kurze >*or -
mationsbeschreibnna mit Erklärungsversuchen ,
die sich aus dem Eindruck der Landsckaft oder
aus den Angaben der Leute ergeben . Baumbe -
stand . Umfang des bebauten Ackerlandes und
dergleichen . Dazwischen kommen die ersten
Notizen über völkerknndlickc Eindrücke und
Feststellungen , Geiprächsergebnisse . Schlnßfolge -
rnngen , Unterhaltungen mit öcm Kutscher kurz ,
alles , was man vergessen rder später durch
eiuanderbringen kann . Das Büchlein enthält
also nicht nur das . was zur Routenansnahme
gehört . Es ist die Urschrift für alle Ereignisse
und Ergebnisse der Erpcdition . die lückenlose
Chronik . Das Bud > kommt mir kaum aus der
^ ard . In jeder Lebenslage müssen die Ein -
traaungen gemacht urrfreit . Die Arbe kann
deshalb nickt halten : schleudert sie zu stark zum
schreiben dann wird nebe " hergelanfen . Ter
R ^ n hört deshalb auch » ich * auf Mücken Urb
Pferdefli 'vx ' it n -chin^n auf die Besck ^ktignng
keine Rücksicht t»ie Dämmerung in der Chinesen -
s' ude bleibt dämmer 'a . So rwfc >ede Gelegen
k>eii benutzt werden , die erste Not ' z nack ^ nleson .
stt korrigieren öi ° Rout ^naufn <ibme für sich
h - ranS ' Unehmen u "d die eigentlichen Taaebnch
* i« tram " ' ,v !i in Zusammenhana zn brina ^ n .^ amit isi die Arbeit no >ck la " ^e nVfit aeta " . Die
Notizen si" d n " r die ersten Br, «ckst >'tck<> d ' e der' " ' irter " ' ' "d ^ rko " " " U- berpr <>s>»ng bed ' i ' -fen ,
l' is endsixf » Absank nii ' ss^ icht >»fn einiger -
maßen brauchbares Ergebnis herauskommt .

fFortfetzuna in der moraigen Au .̂ aabel .

Holzfener
entzündet Blindgänger .

ftünf Schwerverletzte.
G Paris , IS. Januar.

Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich am
Donnerstag in Billers -Bretonneux in der Nähe
von Amiens . Gartenarbeiter waren im Park
eines alten Schlosses beschäftigt uxti hatten
Baumäste zu einem Haufen zusammengetragen ,
den sie ansteckten . Fünf Mann der Arbeiter -
kolonne hatten um das Feuer Platz genommen ,
als plötzlich eine furchtbare Explosion erfolgte
und alle fünf Arbeiter schwer verletzt liegen
blieben . Die Untersuchung ergab , daß gerade
an der Stelle , an der das Holzfeuer angesteckt
worden war , ein aus dem Weltkrieg stammen -
der Blindgänger vergraben worden war , der
sich durch die Hitze entzündet hatte . Die fünf
Opfer des Unfalls wurden sosort in ein Kran¬
kenhaus überführt , wo man bei drei von ihnen
jede Hoffnung auf Erhaltung ihres Lebens aus -
gegeben hat .

(Schwefes Krastwagenunglück .
Sechs Schwer- und 20 Leichtverletzte .

TU . Münster , 18. Januar .
Ein schweres Verkehrsunglück ereignete sich

am Freitag aus der Heeresstraße Münster -
Hamm zwischen Rinkerode und Drensteinfurt .
Ein Holländi cher Personenwagen aus -Seugeloe .der sich mit fünf In äffen auf der Rückfahrt
vom Dortmunder Sechstagerennen befand , stieß
mit einem aus der Richtung Münster kommen -
den Autobus zusammen , in dem sich 20 Land -
wirtschaftsschüler aus Epe befanden . Der Auto -
bus stürzte um . Der holländische Wagen flog
50 Meter weiter und überschlug sich. Die fünf
Insassen des holländischen Wagens und ein
Landwirtichafts chüler trugen schwere Verletzun -
gen davon . Die übrigen Schüler wurden leicht
durch Glasfplitter verletzt .

Historische Kirche
niedergebrannt .

TU . Montreal , 18. Januar .
Eine der schönsten Kirchen in Montreal , die

Kirche St . Louis de Frauee , ist durch ein Groß -
seuer vollkommen zerstört worden . Der Sach -
chaden belauft sich auf rund 1,5 Millionen RM .

Die Ursache des Feuers ist noch unbekannt .
Viele wertvolle Malereien und Reliquien , dar -
unter eine äußerst wertvolle Reliquie Könii »
Ludwigs IX. von Frankreich wurden bei dem
Feuer zerstört . Etwa 80 kleine Wohnungen in
der Nähe der Kirche wurden durch den Brand
leicht beschädigt .

HfcHtwarteni
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Badische Rundschau.
Die badische Regierung beim

Reichsarbeitsbefchassungskommtssar
Eine Besprechung in Berlin .

Bon der Pressestelle beim Staatsministerium
wird mitgeteilt : Der badische TtaatspräsiÄcnt
hat mit dem Rcichsarbeitsbeschasfnngskommissar
Dr . G e r e k e in Berlin aus Freitag nachmittag
« ine Besprechung vereinbart , an der auch die
übrigen badischen Minister sowie der Präsident
der Wasser - und Straßenbaudirektion , Mini -
sterialdirektor Dr . Fuchs und Oberregierungs -
rat E m e l e vom Ministerium des Innern teil
nehmen werden .

Oer Haushaltsausschuß tagt
Der Haushaltsausschuß des Landtags tritt am

Dienstag , 17. Januar , vormittags , zusammen .
Er wird sich zunächst mit dem Arbeitsbeschas -
sungsprogramm befassen und in der Folge mit
einer Ncihe anderer Borlagen , darunter auch
mit derjenigen llbcr die Verminderung
der Zahl der Abgeordneten und dem
Antrag über die Ne ufe stsetzung des Wahl -
alters .

Auch die anderen Ausschüsse werden in der
nächsten Zeit zusammentreten , da eine große
Anzahl von Anträgen , Anfragen und Gesuchen
der Beratung und Beschlußfassung harren . —
Ueber den Zeitpunkt der nächsten Vollsitzung des
Landtags verlautet noch nichts .

Mißtrauensantrag
gegen die Regierung .

Nachdem der Evangelische Volksdienst vor der
Wahl des neuen Innenministers Dr . Umhauer
in einer Erklärung sein Mißtrauen gegenüber
der Regierung ausgesprochen hatte , ist setzt ein
formeller Antrag der Bolksdienstgruppe
im Landtag eingereicht worden , der folgenden
Wortlaut hat : „ Der Landtag wolle beschießen :
Das Staatsministerium besitzt nicht das Ver -
trauen des Landtags ."

Die Fraktion der NSDAP , hat folgenden
Antrag eingebracht :

„Der Landtag be chließt . die Regierung zu er -
suchen , im Interesse der kleinen und mittleren
badischen Tabakbauern dahin zu wirken , daß
unter entsprechender gleichzeitiger Herabsetzung
ausländischer Tabakeinfuhr die Kontingente der
deutschen Tabakbauer erhöht und in den zum
Tabakbau geeigneten Orten der Kreis der Kon -
tingentsberechtigten erweitert wird ."

Nentenheral s chung für dieOstsiedler
Bon der Pressestelle beim Staatsministerium

wird mitgeteilt :
Aus Grund .eines Erlasses des Herrn Reichs -

Ministers für Ernährung und Landwirtschaft
sind die Renten der Siedlungen im Osten sämt -
licher mit Reichskrediten angesetzter Siedler
einschließlich der Flüchtlingssiedler für einen
Zeitraum von zwei Jahre » , der mit dem t . Jul
beginnt , von ö auf 8,5 v . H . herabgesetzt worden .

Dieses bedeutet eine nicht geringe Bergünfti -
gung der Siedler , und es ist zu hoffen , daß
die ' e Erleichterung sie in ihrem Fortkommen
weiter unterstützt und zu ihrer Gesundung mit
beiträgt . Einrichtungskredite , sowie Heimat
kredite werden von diesem Erlaß nicht berührt .

Grundschwettcn lauten im Rhein .
! ! Mannheim , 9 . Jan . Das Rheinbauamt

läßt auf der Sohle des Rheinbettes bei der
Stcphanienpromcnade am Waldpark , wo die aus
dem Rheinknie auftrcssende Strömung stets
Vertiefungen aushöhlt , Gruud chwellen legen ,
durch die eine weitere Vertiefung verhütet und
das Fahrwasser für die Schiffahrt verbessert
wird .

Es handelt sich um Notstandsarbeiten im Rah
mcn des Arbeitsbeichassungsprogramms . Es
werden sogenannte Senkwürste , s Meter lang
und gv Zentimeter dick , bestehend aus Steinen
nnd Faschinen , versenkt . Außerdem wird auf
Ludwigöhafener Seite Kies gebaggert und an
den tiefen Stellen in den Rhein ge chültet , wo -
zu Spezialschiffe verwendet werden . Der
niedrige Wasserstand begünstigt den Fortgang
der Ai betten , die noch etwa sechs bis acht Wo -
chen für über 40 Arbeitslose Beschäftigung
bieten .

Hilfe für den „<Si . Malo "
: : Diersheim <b . Kehl ) , 12. Jan . Der Schlepp -

dampfer „Saint Mola "
, d ? r gestern über seinen

eigenen Anker suhr und dabei schwer beschädigt
wurde , liegt trotz der dauernden Pumparbeiten
mit schwerer linker Schlagseite im Strombett .
AUttels Lastauto hat man Material zur not -
dürstigen Ausbesserung an Ort und Stelle ge -
bracht . Gleichzeitig ist ein Silfsdampfer ein -
getroffen , um das beschädigte Schiff zur nächsten
Werst zu bringen . Der Maschinenraum konnte
bisher vom Wasser freigehalten werben .

F . A . D . in Knlelingen.
Entwässerungsarbeiten in der

Rheinniederung .
Knielingen , 8. Jan . Die Gemeinde läßt zur -

zeit im freiwilligen Arbeitsdienst an verschiede -
nen Stellen in der Nähe des Rheins Entwässe -
rungsarbeiten durchfühlen . An der Arbeit sind
IM jugendliche Einwohner beschäftigt . Im gan¬
zen sind 9000 Tagwerke vorgesehen . Für den
freiwilligen Arbeitsdienst haben sich 150 Jugend¬
liche gemeldet .

F . A O . in Kappelrodeck.
l. Kappelrodcck . 11. Jan . Im Freiwilligen Ar -

beitsdienst der hiesigen Gemeinde waren vom
20 . August b !S 21 . Dezember 1932 önrchschnittlich
60 Mann beschäftigt . Es wurden 5800 Tage¬
werke von je 6 Stunden geleistet . Die technischen
Leiter waren die Herren Otto K ö n i n g e r ,
Franz Langenbach er und Karl Geiser .
Die Gemeinde hat bereits wieder zwei Projekte
für Noistandsarbeiten vorbereitet , wovon das
eine , der neue Holzabfuhrweg im Buchwald , be-
reits genehmigt ist.

Hannack auch in Pforzheim.
! ! Pforzheim , 12 . Jan . Seit einigen Tagen

ist, wie wir bereits berichteten , auch die badisch '

Kriminalpolizei zur Unterstützung einer groß -
zügigen Suche nach dem aus dem Zuchthaus in
Oslebshausen bei Hamburg entsprungenen 34-
jährigen Bäckergesellen Hannack , der nut

noch zwei Zuchthäuslern dort kurz vor Wcih -
nachten entflohen war , herangezogen wolden .
Die Spur der Einbrecher führt nach
Köln . Bonn , Frankfurt , Mannheim , Stuttgart .
Pforzheim und Karlsruhe .

Die Pforzheimer Polizeidirektion bestätigt
nun , daß Hannack auch zu einem Gastspiel nach
Pforzheim gekommen war und hier mehrere
Einbrüche versucht und ausgeführt hat Mehrere
Einbrüche einschlägiger Art , die in letzter Zeit
in Pforzheim vorkamen , werden auf Grund der
von de» Tätern hinterlassenen Spuren dem
'^ uchthausausbrecher Hannack und feinen Hel -
fern zugeschrieben .

Ltnveränderte Arbeitsmarktlage
in Güddeutfchland .
Stagnation des Arbeitslosenzustroms.

Die Zunahme der Arbeitsmarktbelastung , tiie
in der zweiten Dczemberhälfte immer einzu -
treten pflegt , war in diesem Jahr aanz erheblich
geringer als in sriihern Jahren . Ende Dezem
ber waren bei den Arbeitsämtern um 12 942
arbeitsuchende Personen mehr aemeldet als 14
Tage vorher in der Mitte des Monats . Im
Jahre 1931 hatte die Zunahme in der zweiten
De/emberhälfte 23 626 Arbeit wehende betragen
im Jaihre 1930 war eine Vermehr » » « um 24 49»
Perionen eingetreten .

Dank der beachtlichen Festigkeit , die der Ar -
beiismarkt in den Monaten Oktober bis
November dieses Jahres bebauvtet hat . liegt

zum Jahresschluß die G famizatt der
Arbeitsuchenden nur mehr aanz unbedeutend

über der Zahl des Vorjahres .
Die Zahl der Arbeitslosen war zu Neujahr
1933 um 9578 Personen nicdriaer als Neujahr
1932. Niedrigere Arbeitslosenzahlen hat vor
allem das Baugewerbe , die Industrie der Steine
nnd Erden urd die Tabakinömtrie , und auch in
der Textilirdustrie liegt die Zahl unter dem
Stai ' de dcs Vorjahres Zu den Berufsgruppen ,
die eine stärkere Arbeitslosigkeit aufweisen als

im Vorjahre , gehören die Holzindustrie , das
Verkehrsgewcrbe , das Gast - und Schankwirt -
schastsgcwerbe , die bansivirtschaftlici >en Berufs
» !ud die Angcstelltcnbernfe . In den übrigen
Berufsgruppen sind die Unterschiede gegen das
Vorjahr nicht von Bcdeutuna .

Der Gesamtbestand an Arbeitsuchenden betrug
am 31 . Dezember 313 538 Personen . Davon ent -
sielen 132 590 auf Württembera und Hohen -
zollern und 180 948 auf Baden . Von den Ar -
beitfuchenden waren 291 403 als arbeitslos an -
zusehen und zwar 119 058 in Württemberg und
172 345 in Baden .

Der Stand an Hauptunterstützunasempfäu -
gern war am 31 . Dezember 1932 folgender : In
der versichernngsmäßigen Arbeitslosenunter -
stützuug 46 503 Personen (38288 Männer . 8215
Frauen ! , in der Krisensürsorac 71 879 Personen
<58 874 Männer . 13 005 Frauenl . Die Gesamt -
zahl der Hauptunterstlltzungsemvsäuaer ist um
13136 oder UM 10 5 v . H .. nämlich von 105 246
Perionen <85 011 Männer . 20235 brauen ) auf
118 382 Personen (97 162 Männer 21220 Franen »
gestiegen . Davon kamen aus Württemberg
53 553 gegn 47 049 , aus Baden 64 829 gegen
58 197 am 15 . Dezember 1932.

Tagungen im Lande.
Tagung des Landesverbandes
reisender Gewerbetreibender.

Mannheim , 12 . Jan . In der hier abgehalte -
nen Generalversammlung deS Landesverbandes
reisender Gewerbetreibender Badens kam im
Jahresbericht zum Ausdruck , daß auch daS Wan -
dergewerbe unter der ungünstigen allgemeinen
Wirtschaftslage einen schweren Existenzkampf zu
führen hatte , der durch die Ungunst der Witte -
ruug noch verschärst wurde . Die Einnahmen sind
um 40 bis 60 v . H . zurückgegangen . Die Tagung
erledigte nicht weniger als 28 Anträge . U. a .
wurde beschlossen , mit den zuständigen Behörden
wegen Herabsetzung der Platzgelder , Strom - und
Anschlußgebühren , Lnstbarkeitssteueru usw . zu
verhandeln . Die Versammlung nahm serner
Stellung gegen das Überhandnehmen nord¬
deutscher Spielgeschäfte auf den süddeutschen
Messen . Das organisierte Wandergewerbe wen -
det sich anch gegen den ivilden Hausierhandel ,
schließlich wurde mit Mehrheit eiu Antrag an -
genommen , bei den badischen Messe - und Markte
behördcn dahingehend zu ivirken , daß Laut -
sprecher aus Messe » und Märkten grundsätzlich
verboten werden .

Landesversammlung
des Hopfenbaues .

m Heidelberg . 13 . Jan . Die Badische Land -
wirtschastskammer veranstaltete im Einver -
nehmen mit dem Deutschen Hopienbauverbarü
e . B . in Sindhansen eine Landesversammlnng
für die badischen Hopfenpflanzer , die sich eineS
überaus starken Besuches auS fast allen Hopfen -
baugebieten Badens erfreuen durfte . Eine be-
sondere Freude war es . Hopsenpflanzer aus
der bäuerischen Rheinpfalz unter nnc , von
Oekonomierat K o pf - Kapellen dabei begrüßen
zu können .

Der Präsident der Badischen Landwirtschasts -
kammer . Dr . Gras Douglas , konnte außer
den Hopsenpflanzer » vor allen Dingen den
Präsidenten des Deutschen Hopsenverbandes ,
F ^a » z Edler v . Kock , - Rohrback ferner einige
Landtagsabgeordnete . die Landräte von Mann -
heim und Heidelberg , sowie Vertreter der Lan -
desökonomieräte . soweit sie am Hopfenbau be-
teiligt sind , besonders bearüßen .

Den Kernpunkt der Tagnna bildete ein Bor -
trag des Präsidenten des Deutsche, , Hopsenbau -
Verbandes über das Thema : »Rüstnna der Be -
reitschast für die Hopsenernte 1933"

. Bon be-
sonderer Wick^ iakeit ivaren seine Aussührun -
gen über die Erhaltung bezw . den weiteren
Ausbau der Deutschen Hopsenverkehrsaeiell -
schast Nürnberg , deren Ausgabe darin zu er -
blicken ist . markt - und preisregulierend im
Hopsenbau zu wirke » . Eine spekulative Preis -
treiberei ist nicht beabsichtigt , dagegen eine ver -
ständnisvolle Zusammenarbeit mit der Brau -
Industrie und vor allen Dinaen mit dem
Hopsenhandel . Die Deutsche HopsenverkehrS -
gesellschast l» t sich seit ihrem Bestehen ( 1930)
auf das Beste im Interesse des deutschen
Hopseubaues bewährt . Ihre Erhaltung ist
eine grundsätzliche Voraussetzung für eine
Besserung im deutsche » Hopsewbau . Präsident
von Koch forderte die badi ' chen Hovsenpklanzer
ans . pro Hopsenstock einen Psenuia freiwilligen
Beitraa an die Deutsche Hop ' euverkehrSaesell -
schast abzuführen , damit diese finanziell uuab
hängia ihre große Aufaabe erfüllen kann . Sehr
beachtlich waren auch feine A » s ^ührun >' en über
die notwendige Reaeluna der Anbaufläche im
^ opfenbau . die einzig nnd allein bezwecken
>oll . eine lieber " mi ' fnna von Honten zu ver
hindern . Ziel iu , deutschen Hopsenbau muß eS

sein , die Erzeugung dem tatsächlichen Bedarf
nnd Verbrauch anzupassen .

Präsident Dr . Graf Douglas teilte den Ver -
sammelten weiter mit . daß noch im Laufe dieses
Winters mit der Neuorganisation deS Hopsen -
baues in Baden , ähnlich wie dies im Tabakbau
>'eit Jahren der Fall ist . begonnen wird . Die
Gründung von Hopfenbauvereineu und deren
Zusammenschluß in einem Landesverband
badischer Hopfeubauvereiue ist unerläßliche
Voraussetzung , um den Hopsen , vor allen
Dingen in qualitativer Hinsicht , zu verbessern
und ihn einer sicheren und besseren Zukunft
entaeaenznfnhren .

Kleine Rundschau.
X Bretten , 12. Jan . lBeisetzuug . j Hier wurde

die A,che des in Karlsruhe uicht unbekannte »

Münzdirektors Zentner auf dem FrietP
in der Stille beigesetzt . Der Verstorbene « a»

der Vater des als Schauspieler und Schn " '

steller , besonders auch als Mitarbeiter ot»

.Karlsruher Tagblatts " bekannten Münchens
Dr . Wilhelm Zentner .

— Herrenalb , 13 . Jan . ( Diamantene Hochzeit-!

Das Ehepaar Wiche . m H ä d i u g e r „Zum V11'

schen" in Kullenmühle begeht dieser Tage da«

Fest der diamantenen Hochzeit . Der Ehewa »»

ist 85, die Frau 80 Jahre alt . und beide erfreue »

sich noch guter Rüstigkeit .
! ! Weinhcim , 13 . Januar . ( Selbstmorbversu ^

- einer Sechzehnjährigen .) Am Donnerstag sprang
ein 16jähriges Mädchen von hier in selbst :»^
derischer Absicht in den nördlichen Arm der

■ ;n -n fc>. Passanten zogen die Lebensmüde ,
die durch den Sprung einige Berletzunge »

davongetragen hatte , wieder heraus .
- !- Oftersheim . 13 Jan " * ' » ® '— -

ger erhÄngt (ich . ) Ein 20jähriger Metzger W
sich durch Erhängen in der elterlichen Scheuß
das Leben genommen . Der Grund zur Tat
nicht bekannt .

! ! Kiechlinsbergen ( b . Brersachl , 13. Jan . (@r'

schössen. ! Der von seiner Frau getrennt lebeB ?
Heinrich Lasarzik erschien plötzlich hier &c'

seiner Frau , die bei ihren Eltern lebt und ei '

schoß sich. Die Tat ist wahrscheinlich aus
zweislnng über die lange Arbeitslosigkeit au »'

geführt worden .
! l Ladenburg , 13 . Jan . ( Ikjähriger Kirche «'

räuber .) In der vorigen Woche wurden in de»

katholi che» Kirchen Ladenburg , Jlveshei ^
Seckenheim und Feudenheim die Opferbüch ^
der Weihnachtskrippen erbrochen nnd berau »^
Beim Diebstahl in Ilvesheim wurde der
ter , ein 16jähriger Bursche aus Ilvesheim , (t '

wischt .

Zuchthaus für Brandstiftung.
: : Boxberg , 13. Jan . In Windischbuch bra ^

im Noveniber nachts in der Scheune des
germeisters Feuer aus . wodurch das Gebä »^
mit Erutevorrätei , eingeäschert wurde . Der Bel '

dacht der Brandstistnng fiel auf den Nachbar »
des Bürgermeisters , den 32jährigen Gastivil '

Friedrich Weninger , der nach anfänglich ^
Leugnen auch ein Geständnis ablegte . Das W
richt verurteilte den Brandstifter zu zwei
reu Zuchthaus und Aberkennung der bürget
lichen Ehrenrechte auf drei Jahre . M

Autonomistenführer
Zorn von Bulach erkrank

! ! Mülhausen ( Elsaß ) , 12. Jan . Bor etwa
Wochen mußte der bekannte Autonomistensührc '

Klaus Zorn von Bulach mit einem schwere»
Leberleiden in ein Straßburger Krankenhaus
gebracht werden . Sein Zustand soll sich nun >°

verschlimmert haben , daß die Aerzte wenig Hon
nung haben , ihn zu retten .

mi « FRIEDRICH ABT
Beachten Sie bitte meine beiden Schaufenster zwischen Feger -Hofmann und Kaf ' oe Museum , Waldstr . 34

§ ■ > Immer das Neueste
( Brillanten biillq wie noch nie ! von uns selbst qefaBt , nur ru . ne Steine !
Reparaturen , Neuarbelten , Umarbeiten , Uhrenreparaturen gut und billig .

Ratenabkommen GrSBte und besteingerichtete Goldschmiede . Werkstütte Telefon Nr . 768*

Mdilches A.andest!ieater fe
4A Kie Ol Ion,, . .Spielplan vom 14 . bis 22- Januar 1933.

Im Landestheater :
SamStc -i,. 14 . 3ait . Nackmtttags : Sondervorstel¬

lung für die Volksbühne : „Stövsel bummelt durch
i>tc Welt ." 15 .80— 18 . Kein Kartenverkauf . Abends :

14 . Tb .- Eem . 901 — 1000: Zum ersten Mal :
. » rcie Nah » dem Tücktiaeu " . Lustspiel von
■Wniidjä . 20—"22 .15 . (3 .00.)

Soulita «, 15 . Jau . Nachmittags : Zu kleinen Pret .
sen : »Dcr Man » mit den «ranc « TlH äse » " .
Lustspiel von Lenz . Ii>- I7 . 15 . (2 .60. ) —
Abends : chU lg . Tb -Gem . 3 . T .- Gr . . 2 . Halste :
. Loheuarin " . Von Wagner , lg bis gegen
2g. (5.70 .)

Montag . 18. Oon . * B 14 . Th .-Gem 2 . T .-Gr . :
»Freie Balm dem Tüchtigen " . Lustspiel von
Hinrlchs . 20—22. 15 . (8 .91 .)

DienSta « . 17 . Jan . Volksbühne : Jannar -Vorstel -
lnng : „Dir endlose Slrabc " . Frontstiick von
Grass und Hinbe . 20—22.45. (8 .00 .) Ter
4 . Rang ist sür deu allgemeinen Verlans frei ,
gehalten .

Mtttwock . >8. Jan . + A 13 <Mittwochmiete >.
Th .- Gem , l „Waltfrieden " . Lustspiel
von Tboma . Hierauf : »Die kletuen Ver -
wandten " . Lustspiel von Tboma . Hieraus :
„Erster Klasse " . Vauernschwank von Tboma .
19.80—22. (3 .SKI. )

Donnerstag . ID. Jon . * D 16 tDonnerstagmietel .
Tb .-Gem . 1201 — 1800: »Eine Nacht I» Ven >d ĝ" .
Operette von Jobann Ttrauh . 20—22 80. (5. — .)

Ste ' on , 20 . Jan . * F 16 Oicttagmicte ) . Th -Kem .
801—900 : „Der arMx Heinr ch" . Musikirama
von HanS Psitzner . SO—22.45 . 15.— .)

Samötag , Zt . Ja «. Außer Miete . Neu einstu -
dlert : „ Schwarzwaldmädel " . Operette von J « i'
sel . 20—22.80 . (4 .50 . )

Sonntag « , 22. Jan . Nachmittags : 8. Vorstellung
der Sondermiete für AucwSrtige : »Wenn der
junge Wein b Lustspiel von Biörnsev
15. 15— 17 . <2 60 . ) — Abends : * E 14 . Tb .-Gew -
1S01— 1400 : „Carmcn ". »Oper von Bizet . ti . li
bi ? 22 .30 . (5 .70 .)

Im Städtischen Komerthaus:
Sonntag , tz . Januar . ch . GIückltche Reise " . Operett «

von Äünnel « . 19 80- 22. 15 . (2 .60.)
Sonntag . 22. Ja » . ch . Gliickltche Reilse " . SO bl §

22 .45. (2 .60 .)

Auswärtige Gistspiele:
Montag , t «. Jannar . In Landau : . Othello " .
Mittwoch , 18 . Jarnar : In Strasiburg : »Joha « »

Straus , in » lang uud Tan, " .
Sonutag . 22. Jauuar . In Strakbnrg : Mlbel «

Bu 'ch, Dichter uud Ze chuer .

Karlenvorverkaul : Vorverkaufskasse des Badischen
Landesthealers . Tel . 628t, — In der Ztadi :
Mnfikalicnbandlung ivrib Müller > Kailerftr
Tel . 888 und Auskunktssielle deS VerkcbrS -
vereinS . Kaileistr 159 . Tet >420 Aigirren «

Handlung fix Vrunnert Kailerallee 29 Te « '

phon 4351 . Kaufmann Karl volzlcknb , ® c ' *
dervl ' v 48 Tel . 503 und •ftc ^ rfcdueftion Nabe .
Voectfiftiafie 81 II Tel 31176 — In Turl ^
Musskbaus Karl Weiß . Vauvtstrulz « Tel 458

Das gute

Theaterglas
Brilleund die gute

von der

RelormopliH
nur Halle itr .2Q7 am Hai.'erp ati

Mnn achte auf das Eine :
Filiale hab ' ich keine /

Beachten Sie mein *» Aus as-enl
Halenkaufabkommen

tnh . Karl Fr . Ltndetfg' I
Akademieft . 16, Tel .IYI . BIEG & CO.

uergoiderel - Hunsthandiunü
Preiswerte Oel emälde
Einrahmunpen 'eder Art

rS & eri föi . hiitiJ MTKß Pel kan
fölihalterv50oo ^ Ä2 .^

und Montblanc Ä
zw .An a ' ien - u Sofienllr. Reparaturen schnell u . •>'illljj

(tf
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Aus der Landeshauptstadt
Gparmöglichkeiten

bei der Einkommensteuer
d -r jetzigen Zeit ist jede Mark . Sie an

ffa ? gespart werden kann , wichtiger als je .
0311: 0 deshalb semde jetzt für manchen

ow
« " ' MW«r von Interesse sein , noch einmal

( JL ™ Ermäßigung der Einkommensteuer hin -
zu werden , welche der Staat denseni -

». „Würgern gewährt , welche Teile ihres Ein -
,

« m°ns bei einer Lebensversicherung ein -

^ ch den geltenden Bestimmungen darf
»er Unverheiratete bis zu . . . 600 RM .

Ehemann ohne Kinder bis zu . 850 „
, ®r Ehemann mit 1 Kind bis zu . 1100 „
? er Ehemann mit 2 Kindern bis zu 1350 „
r r Ehemann mit 3 Kindern bis zu 1600
r * 1 Ehemann mit 4 Kindern bis zu 1850 „

#
er Ehemailn mit 5 Kindern bis zu 2100 „

fn
" steuerpflichtigen Einkommen abziehen ,

fces er fliese Beträge für bestimmte , im 8 17
1-5 ^ uikommensteuergesetzes genannte „Sonder -
jJ ' Uitöen" ausgibt ? zu diesen Sonderleistungen

6t.c Lebensversicherungsprämie ,
bleiben also die genannten Beträge von

^ Einkommensteuer befreit , wodurch sich die
jn^ .toWende Einkommensteuer wesentlich er -

^ er Staat begünstigt und erleichtert auf diese
u, y ' e den Abschluß von Lebensversicherungen ,
i><>. > ? ^ ^urch die Kavitalbtldung gefördert und

« taot durch das Bestehen einer Lebensver -
sjl

'^ ung von der Notwendigkeit befreit wird .
Mittellose Hinterbliebene sorgen zu müssen ,

empfiehlt sich deshalb für ieden ^ amilien -
einmal zu prüfen , ob er diese Bergünsti -

ijch . soweit ausgenutzt hat . wie die gesetz-
Bestimmungen ihm das ermöglichen .

ßiti merkwürdiger Kall
am Landestheater .

<Jr ! -e aus einer amtlichen Notiz im „Staais -
i>er

"
hervorgeht , hat sich , am Landestheater

$g )ft Merkwürdige Fall zugetragen , daß ohne
ii ->° Kultusministeriums und des zustän -
^

» en Referenten ein ausländischer Musiker als
-i / repetitor eingestellt worden ist , obwohl da -

Ht ^ Lenblicklich keinerlei Bedarf vorlag . Wie
Pressestelle beim Staatsministerium nun -

mitteilt , ist diese Einstellung , sowie sie zur
HSh i 8 der zuständigen Stellen gelangte , rück -" (Hg gemacht worden .

Karlsruher Filmschau.
bar 111 Exveditionsfilm , der wie eine Osfen -

wirkt . Man hat hier zum erstenmal
E. ii 1$ restlos den Eindruck unbedingter Echt -

Badische Lichtspiele : Cangorilla .

ett
iofi Bild und Ton . Das Forscherehepaar

bei? in monatelanger gedu ' d ' ger Ar -
f« ŝ - ^ Geheimnisse des Kongos erforscht und
Veralten . Prachtvolle Ausschnitte aus dem

, ^ er Löwen und Gorillas , tollkühne
b° ^ 0^ ahrten auf nilpferdbevölkerten , krokodil -
lah .^ uten Flüssen , als Höhepunkt schließ ' ich
Pn. ^ ? ue Aufnahmen von dem Zwergvolk der
fot$ !r Qen' das man . o Wunder , nicht nur sieht ,
äu «}

n KUch sprechen hört , lassen „Congorilla "
L " ' » einzigartigen Kulturdokument wer -
steh . ^ ^ an wird jetzt den Sensationserfolg ver -
ix . ^ können , den dieser Film in allen Städten

^ tt errungen hat . —z .

Beflaggung der Oienstgebäude.
1«*, .̂ Staatvininisterium hat bechlossen , daß
der aus Anlaß der Wiederkehr des Tages
Ti - i^ /ichsgründung , 18 . Januar , die staatlichen

Mgebäuöe des Landes beflaggt werden .

- kifahrer am
Skisports zum

ÄH Frühgotteodienst für
5enii „l 0 ' ' Um den Freunden des
^ ele» " Besuch des Sountagsgottesdienstes
^ o^^ nhett geben , findet am morgigen
Kii erstmals wieder ein Frühgottes 'dienst

fta -tt . Der Gottesdienst begi .nut
^ Uhr 10 Minuten und schließt so

kfXnl ' tU*. daß die Besuch -' r den um 6 Uhr ab -
^ » s

Ski --Sonderzug benützen können .
3 *n der Herrenstraße sprang ein Hund

Kch Frau , so daß diese zu Fall kam undr >chiedene Verletzungen zuzog .

S)
Ein Wohltättslettssest .

14., ' schwingte Stunden " beginnen am
^ » nö lö . Januar in der „Eintracht " . Wenn

die % r
~:6 reichhaltige Programm betrachtet , das

» A?fi
e ~ , '1Iäentiu8fonf cr e n ä unter Mithilfe

•' «it dr ? i
' Deutschen Frauenbundes für die näch -

^ ° bl ? ,Qße vorbereitet hat , dann kann man
? ar ielt Recht frohe „beschwingte " Stunden er -
« nter tl „ m Samstag nachmittag geht

's los
Mvtto „Alleweil lustig " . Die Kleinen

« n .
^ ^ ^ rlich zuerst dran . Im Rahmen

? am r^
t) men gesellschaftlichen Veranstaltung

o ?86f Dri Samstag abend eine auserlesene Vor -
o 1' *») vn « »on Kammersängerin Mali Fanz
» "Nzx . ,

" Teuffel , Professor Franz Philipp und
« Stiefel I er. Josef Peifcher geboten werden .
& n ia <i ,

n
. jit Gesellschaftstanz unter Leitung

X°nnt ö„ Deister Allegri . — Fidel kann 's am
Sr ^ tlei S er &en Ein bunter Nachmittag bringt
? ?> Sn « « . ^ äweil für große und kleine Leut " .

abend sind die Elsässer da und
3-««er ^ tz Bardessu "

, anschließend Tanz
? ^ ister Braunagel . Am Mon ' ag

Ii» zw?- . heiterer Kasseehausbetrieb . Aus
Gesellschaftsabend am Montagefllette . .. Schoepflin und Elfriede Haberkorn^ ^ r>n Kitt « von Teuffel ) , Elle » Winter

und Heinrich Nillius . Paulchen Müller kommt
noch einmal . Dann wird getanzt unter Leitung
von Tanzmeister Großkops unter den Klänge »
der Tanzkapelle Maier . Am Sonntag und Mon -
tag ist Gelegenheit , sich in der Lotterie einen
schönen Gewinn zu holen .

Tarifsenkung bei der Reichsbahn
für Expreßgut und Gepäck .

Ab 15. Januar nimmt die Reichsbahn Ermäßi -
gungen und Erleichterungen im Expreßgut und
Gepäckgut vor . So kosten künstig 10 Kg . Ex -
preßgnt auf 100 Kilometer 0,50 RM . ( bisher 0,70
RM . ) . 50 Kg . Expreßgut auf 700 Km . 0 .50 RM .
ibisher 12 .80 RM . ) . Bei dem neuen Expreßgut -
tarif werden künftig die Frachtsätze in den Ge -
wichtsgrenzen von 5—20 Kg . nach Einzelkilo be¬
rechnet und nicht mehr , wie bisher , auf volle 10
usw . aufgerundet .

Nachstehende Beispiele erläutern die Verbilli -
gungen im Gepäcktarif , so kosten künftig 15 Kg .
Gepäck aus 100 Km . 0,75 RM . ibisher 1 .20 RM .l ,
50 Kg . Gepäck auf 600 Km . 0.50 RM . «bisher
11 .00 RM . j . Diese Beträge ermäßigen sich für
Warenproben und Mnsterkoffer wie bisher noch
um 33 ^ v. H . Neben den Ermäßigungen ver -
schiedener Frachtsätze werden hier die Eni -
sernungsstusen von 20 auf 11 vermindert .

Reichsgründungsseier
in der Festhalte.

GemeinsameFeier des Badischen Kriegerbundes n . des Stahlhelms V . d .F
Eine eindrucksvolle Reichsgründungsfeier

veranstaltete gestern abend in der großen Fest -
halle zusammen mit dem Stahlhelm der Bad .
Kriegerbund .

Unter Borantritt einer Musikkapelle wurden
zu Beginn der Veranstaltung die Fahnen der
sämtlichen dem Kriegerbund angeschlossenen
örtlichen Kriegerpereine in festlichem Zun durch
die Straßen der Stadt nach der Festhalle ge -
bracht . Eine Abteilung des Stahlhelms B .d .F .
beschloß den eindrucksvollen Zug .

Eingeleitet wurde die Feier durch den Ein¬
marsch der Fahnenabordnung und
der Stahlhelmgrupve . Nach einem Marsch der
Stahlhelmkapelle sprach Herr D o r st m a n n
vom Kyfshäuserbund einen zündenden Prolog
„Der Kysfhäufer -Jugend Freihetlsschwur " Ein
weiterer Marsch leitete über zu der Begrü -
ßungsansprache des 1. Vizepräsidenten des Bad .

Sparkasse und Einzelhandelsbank.
Bon der städtischen Sparkasse wird uns ge-

schrieben :
Eine hiesige Tageszeitung befaßt sich in ihrer

am 13 . ds . Mts . erschienenen Ausgabe mit ver -
ichiodeitcn Borgängen bei der Einzelhandels -
bank hier und bringt in diesem Zusammenhang
auch die Stadt . Sparkasse zur Sprache . Es
wird behauptet , die Sparkasse hätte im Mai 1932
der Einzelhandelsbank gegen Hereinnahme
eines Grundschuldbriefes über 40 000 Rm . einen
Betrag von 40 000 R >m . in bar bezahlt , in einer
Zeit , in der Schuldner der Städt . Sparkasse eiu -
fach den Kragen abgedreht bekamen , wenn sie
ihre Darlehen nicht zurückzahlen konnten , uud
in einer Zeit , in der einem Sparer , der seine
Notgroschen aus der Sparkasse hatte , nichts ge-
geben wurde , auch wenn er noch so klagte .
Außerdem wird in dem Artikel beanstandet , daß
die Sparkasse ein Haus in der Jollnstraße merk -
würdig hoch beliehen hätte .

Diese Behauptungen , die geeignet sind , das
Ansehen der Sparkasse schwer zu schädigen find
unzutreffend Die Einzelhandelsbank steht seit
1923 mit der Sparkasse in laufendem Geldver -
kehr . Die Sparkasse hat ihr einen Kredit in
laufender Rechnung zur Verfügung gestellt , der
durch die Abtretung von Grundschu 'dbriefeu g<c
sichert worden ist . Unter diesen Grundschuld -
briefen befindet sich mich der in dem erwähnten
Artikel genannte Brief über 40 000 Rm . Dieser
Brief ist aber nicht erst im Mai 1932. sondern
schon Ende 1929 in einwandfreier Form durch
notarielle Urkunde an die Sparkasse abgetreten
und übergeben worden . Dabet wurden der

Einzelhandelsbank auch nicht 40 000 Rm . bar be-
zahlt , sondern der Brief ist lediglich gegen zwei
andere Grundschuldbriefe , die bis dahin als
Sicherheit dienten , ausgetauscht worden . Der
der Einzelhandelsbank eingeräumte Kredit ist
in der Zeit vom Dezember 1931 bis Ende Mai
1932 um mehr als 20 Proz . abgedeckt worden :
gerade im Mai 1932 erfolgte eine Zahlung der
Einzelhandelsbank in Höhe von 13 5 Proz . des
Kredits . In der Zwischenzeit wurde der Kredit
noch um wettere 8 Proz . seines ursprünglichen
Betrages zurückgeführt . Ebensv unrichtig und
unbeweisbar ist es , daß die Städt . Sparkasse im
Mai 1932 oder zu einer anderen Zeit ihren
Schuldnern „ entfach den Kragen abgedreht bat .
wenn sie ihre Darlehen nicht zurückzahlen
konnten "

. Die Städt . Sparkasse darf für sich
das Gegenteil als richtig in Anspruch nehmen .
Sie hat immer ans ihre Schuldner die größte
Rücksicht genommen und hat Grundstücks -
zivailgsversteigernngen nur dann durchgeführt ,
wenn dem Tchnldner einfach nicht mehr zu
helfen war . Auch die Behauptung , daß einem
Sparer , der seine Notgroschen auf der Kasse
hatte , nichts gegeben wurde , auch wenn er noch
>o klagte , steht mit den Tatsachen in grossem
Widerspruch Im Mai 1932 hat z B . die Spar¬
kasse an ihrer Spareinleger 1 533 WO Rm . . zurück -
bezahlt ! Was schließlich die Beleihuna des
Nauses in der Jollnstraße anbelangt so darf
festgestellt werden , daß die an erster Rangstelle
eingetragene Hnvotbek ursprü nglich bis zu'>0 Proz . ging uud jetzt innerhalb von 40 Proz

Schätzungswertes liegt also als normale
Beleihnna angesprochen werden muß .

Mitteilungen des Bad .
Mit dem Lustspiel „ k^ reie Bahn dem Tüchtiaen "

von Auaust OinrichS , das am Sainstaa , 1-1. Januar ,
unter der Svielleitunn von ftctii ' Banmbaib zur Erst -
ausfubruna kommt , erscheint ein bislier noch ziemlich
unbekannter Autor in unserem Tvielplan . Da ? i »
Oldenbura mit starkem Bübnenersola
Stück errana dort Anfkubrunaen und fani auch in
Bremen . Aachen . Kasicl und an anfitrndwn andren
Blilmen dieselbe bciwllskreiidiae Aiisnabme . T >aS
Stück mit seinem zeitsatirischen Einschlaa dürste auch
hier ein dankbares Publikum haben . Ss ist in den
Souptrollen mit den Damen Ehrhardt . Ermarth
Ervia und den Serien Dahlen . Ernst , Paul und
Sans Muller . Kühr . Schulze und von der Treuck
besetzt .

Neues vom
Gitta Mvar -Tonfilm wird vrolougtert . Die Ent -

deckung von Gitta Alvar , gegenwärtig di « geselertste
OveiettenMiigerin von Berlin , für de » F-ilm . hat der
Tonfilm - Operette neuen Austrieb gegeben . Das beweist
der anbergewöhnliche Eriolg , den die Gitta Alvar - To :i .
silm - Operetlei „Die — oder Keine !" seit einer
Woche im P a l i in der Herttnstrabe zu verz ichnen
hat . Der Film bleibt deshalb noch eine halb « W ^che
bis einschließlich Montag aus dem Tpielvlan . Eine
weiter « Verlängerung ist wegen anieiweitigen L « r -
vflichtungkn allerdings vollkommen unmöglich . Gitta
Alpars unvergleichlich schöne Stimme ist die sichere
VorauSsebung iür den verdienten Erlolg dieses Films
Man kann sie nicht oft und nicht lange genug hören
Wohl noch nie wurde Gelang im Tonfilm so ech, und
rein , so srlsch auellend und ungetrübt gehört , wie in
dieseiy Werk , da die Alvar die groben Koloratur - Arien
aus „ Traviata " singt Also : Wer sich gut unterhalten
will , wer sich an dem einzigartigen Gelang Gitta
AlvarS und dem prächlieen Tenor Max HanlenS er -
sreuen und iver sich ergötzen will an dem Tviel der
übrigen mitwirkenden bekannten Künstler , der ver -
säume nicht , den Operetten - Film „ Die — oder K« ine !"

Preuftisch - Sliddeutsche Klassenlotterie .
£ hn « tSuodbi Nzchk ' uck verboten

,ln du vorgestrigen Ziehung wurden «olgende grö>
her« «Gewinne ge -ogen:

Bormitlaat :
2 Sewinn« f" 100C0 AI. 7749
8 Gero nne *u 5uOO M . 2818 92290 98502 153048
8 ®e» inn« ju 3000 9«. 10946 32527 171119

283503
8 tSetoinnt «n 2000 M. 6245 19200 54456 83281

Nachmittag « :
2 Gewinn « zu 50000 M . 33325
4 Gewinne zu 10000 M . 54703 206454
2 Gewinn, zu 3000 <321. 191 137
4 Gewinne «u 2000 M . 21186 50028

Tie Ziehung der 5 . Klasse der 40. Preußisch-
Süddeulschen (266. Preußischen) Slaals -LoUerie
findet vom 3 . Februar bis 14 . März 1933 statt.

Deranstattnnq «»»
Musikalische Abcudsetcr i» der Stadtkirche . AlZ erste

musikalische Abendseier im neuen Jahr « findet heut »
2 amstag , 14 . Januar , eine Frier statt , der die
Losung »Mit Gott ins neue Jahr !" zuzruude liegt .
Mitivirkcnde sind dabei das Soloauartctt , das sich im
W « ihnach :Skonzcri aulS beste eingekührt hat , Herr
Laukiich als Eellist und Kircheilinusikdirektor Vogel .ilS
Organist und Begleiter . Sieben Ehorgesängen ! eS
Quartetts sind Lieder voraeschen , in denen icdes seiner
Mitglieder als Solist hervortreten wird , so iufe auch
dadurch schon eine schöne und reiche Abwechslung ge -
boten wird . Bei der Ausstellung der VortragSiolge
wurde daraus Bedacht genommen , dab die Feier sich
nicht zu lange ausdehnt . Ter Eintritt ist srei . gre .-
willige Gaben beim Ausgang werden erbeten , um die
Fortsiihrung dieser Feiern zu ermöglichen .

Sarlsruber Mäuuertornvcreiu e . V . Auf den am
Samstaa , 14 . Januar . A .SU Uhr , im „Haus tes
M .T .B ." stattfindenden Lichtbildervortrag : „ B ! it Post -
auto , Faltboot und ^ elt nach Italien " , des Herrn Fr .
Tchmemrner vom PhotohauS Fr . Wilh . Ganske wird
nochmals besonders hingewiesen .

„ 7 Melodiau -BouS " im Kastte Odco « . Junge ,
stimmbegakte Leute auS der Nabe von Karlsruhe sin -
den sich zusammen und stngen in srilcher Jugendlich ,
keit , beseelt von Idealismus , ihre Gesänge im Stile
der Comrdian Harmonists . Im Psorzhetmer Schausviel -
hauS traten sie aus . wurden von der Ttrektion des
Kaffee Oteon gehört und dank ihrer Begabung für
ein Gastsviel sosort engagiert . Nun treten sie am
Samstag , 14 Januar , zum ersten Male vor daS
Karlsruher Publikum .

» affee Mufcum . Heute Samstag abend findet im
unteren Kaffee der 2 . Mufeum -Hausball statt , zu wel >
chem Zigeunerprimas Jozsu Balogh mit feinem Orchester
aufspielt . Für Unterhaltung sorgt Willi Eder mit
heiteren Chansons . Da § obere Kaffee (Roter Saal )
bleibt den Gästen vorbehalten , die sich am Tanz nicht
beteiligen . Eingang durch den Hos . Außerdem finden
morgen im oberen wie unteren Kaffee wettere Ber -
anstaltungcn statt .

Kassee Bauer . Mit dem heutigen Sausball cröss -
uct das Kassec Bauer seine diesfährigen Veranstal -
tunaen . Dab sich die Räume des Kaffee Bauer in
besonderem Maße für Tanzunterhaltunaen eignen ,haben die Kenner längst in den veraanaenen fahren
festgestellt und gewürdigt . Die flotte und tanzrbnth -
mich vorzügliche Kapelle Staufer wird ausgiebia da -
für foraen . daß sich das tanzlustige Volk nur unaern
von den zwei geräumigen Tauzslächen trennt . Im
übrigen herrscht im Kaffe Bauer an solchen Abenden
stets unaezwunaene Fröhlichkeit und Heiterkeit .
lTiehe die Anzeiae . )

Stadtgarten - Restaurant . Heute . Samstaa . abend
von 20 .80 Uhr ab wie in seither üblicher Weise
Tanzuuterhaltuua mit Ucbcrraschnnacn . In samt -
llchen anderen Nebenräumen humoristisck >er Bier -
rninmel . Eintritt frei ! Alle » lacht , alles ai " « a ?r ,
sich. — Sonntag abend Tanzunterhaltuna mit Ueber -
raschungen im Roten Saal .

Kriegerbundes , Dr . Gerber . Dr . Gerber be-
grüßte die Erschienenen , besonders die Ver -
treter der staatlichen und städtischen Behörderr .
Eine besondere Weihe erhalte die Freier dadurch ,
daß zwei aroße Verbände , die in ihrem End -
ziele das gleiche wollen , sich zu einer gemein -
«amen Feier znsammengetan hätten . Diese
Ziele seien Erziehnna zu einer neuen Volks -
gemeinschast und die Heranbilduna einer In -
gend . die unerschütterlich an einem ncnen Aus -
stieg unseres Baterlaubes glaube . Er hoffe ,
daß diese Feierstunde dazu beitragen möge , den
genannten Zielen einen Schritt näher zu
kommen .

Auf einige Fanfarenmärsche folgte der ein »
drucksvolle Huldigungsakt . Bor dem
Standbild der Germania legten Mädchen in Hei -
mattracht und ein Angehöriger des Stahlhelms
das Gelöbnis ab , mitzuarbeiten an einem neuen ,
einigen und starken Deutschland . Dann ergriff
Stahlhelmführer Hauffe das Wort zu seiner
Festrede und führte unter anderem folgendes
aus :

Ein Volk ersteht in soldatischer Gemeinschaft .
Der Wehrwille ist die große Kuppel für die
.nationale Sammlung unseres Volkes im Kampf
um Brot und Raum , die große , einigende , sitt -
lichc I -dee. Soldatentum sammelt . Parlamen -
tarismus zerreißt . Dieses Soldatentum bedeu »
tet nicht nur Uniform . Ausrüstung und Wakfe ,
also Technik : nein , es bedeutet auch die seelische
Stellungnahme zu den Dingen des deutschen
Lebens . Zur Verwirklichung des Wehr -
gedankens gehört auch die Entgiftung des poli -
tischen und gesellschaftlichen Lebens . Heute
macht Parteipolitik nicht vor dem Frieden der
Familie halt und nicht vor dem unberührten
Sinn des Kindes . Diese Zwietracht ist eine
Versündigung an der Nation . Der Staat l>at
die Pflicht , solchem Wesen das Handwerk zu
legen , da es wehrfeindlich ist . weil es zerreißt .
Die Sicherheit seines Gebietes kann der Staat
aber nur durch die einigende Macht des Wehr -
willens wirksam herstellen . Zur Durchführung
braucht der Staatsführer die Hilfe aller seiner
Bewohner , der Geist der Bürger muß den
Staat tragen . Volk und Heer ein Ganzes !

Unvereinbar mit der Ehre eines 70 -Millionen -
Volkes ist die Waffenlosigkeit . Das sollte das
Tagesthema der deutschen Politik an Stelle des
Parieiklamau ! s sein .

Wenn wir Revolution machen wollen , dann
auf dem Gebiete der Wchrhaftigkeit . Hinaus
mit dem Knecht au ? Deutschland , es soll wieder
die Heimat des Helden fein . Ein Volk , das sich
im Parteikampf mordet und seine Waffe ver -
rosten läßt , ist ein Anreiz für den lauernden
Nachbar . An der Grenze steht der Feind , star -
rend in Waffen , vielfach überlegen an Material
und Zahl . Gesicherte Grenzen sind die Voraus -
setzuug für die Entfaltung des gefunden Lebens
eines Volkes in politischer und wirtschaftlicher
Hinficht . Treibt Wehrpolitik im höchsten Sinne ,ihr Herren Parlamentarier .

Deutsche Wehrkraft , deutsches Schicksal :
DaS ist die Parole des l8 . Januar , das ist

auch die Parole des Stahlhelms als des Herolds
des Wehrgedankcus .

Um deutsches Schicksal gebt es . Und darum
sollte in der Zeit letzter Entfcheidnnaen der
Wehridee alles , aber auch alles — selbst der
Bauch — untergeordnet werden .

An der geschlossenen Front des deutschen
Volkes , das beseelt ist von dem Willen die
deutsche Ehre wieder herzustellen dnrch die Aus .
Nutzung der letzten VolkSkraft für das deutsch ,
Wehrtnm . zerschellt die Welle der uns feindlichen
Welt .

Ewiges Soldatentum !
? chlag das Buch deiner G ' schichte ans deut -

sch^s Volk , deutsche Jugend ! Sei stolz ! Erwirb
das große Erbe deiner Väter uud mache es dir
zum unveräußerlichen Besitz

Mach dich frei aus den Fängen einer feigen ,niederen Welt und stoß der Zwietracht den
Stahl mitten ins Herz .

Werde wehrhaft .
W » rd " die aroß « ganze Kompagnie .
Fürchte Gott und sonst nichts auf der Welt !
Den Beschluß der Feier bildete das von den

Versammelten stehend mi â -sungene Deutsch -
landljed uud der Abmarsch der Fahnenabord -
nungen .

Weiiernachrickiendienst
der Badi ' chen Landeswetterwarte fta '. ' Sntfi «.

Ein großes kontinentales Hochdruckgebiet be-
herrscht unsere Wetterlage . Infolge Zufuhr
kontinentaler Kaltlust !>,fch östlich« bis nord¬
östliche Winde wird deshalb das Frostwetter an -
halten .

Wetteraussichten für Samstag . t4 . Fannar :
Fortdauer des Frostwetters . Höchstens leichte
Schneefälle .

Wetterdienst des frankfurter UniversitStS -
Instituts für Meteorologie und Geopdislk .
AuSsichteu für Sonntag : Fortdauer des im

wesentlichen trockenen Frostwetters .
Rheinwasserstände , morqens 6 Uku

Waldshut , 18. Januar : 175 ein : 12 . Januar : 186 cm .
Bafel , 13 . Januar : —47 cm : 12 . Januar : —36 cm .
Rhciuivetler . 18 . Jan . : — 230 cm ; 12 . Jan . : — 215 cm .
Wehl , 13 . Januar : 203 cm : 12 Januar : 212 cm .
Maxau , 13 . Januar : 84fl cm : 12 . Januar : 858 cm ;

mittags 12 Uhr : 848 cm ; abends 6 Uhr : 348 cm .
Mannheim . 13 . Januar : 229 cm : 12 . Januar : 285 cm .

Eintpaentsaal : S/älBBl 'ü und Sonntag Nachmittag
■ und Hontag und Abend „Beschwingte stunden" ass .,
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Doppelspiel auf dem K. V.-Plah.
FC . Mühlburg — Birknfe ld und KFB .— Mainz .

Der Ionntaa wird ein großes und bebcutunas -
» olles Dovvellviel aus den K .A .B .-Platz bringen .
Schon das um 1 Uhr beginnende Vorspiel , das den
F .C . Mühlbura mit dem i>.C . Birkenseld im Aamvi
um den Berbandsvokal zusammenführt , kann aus be -
sondere Beachtung Ansvruck » erheben . Sat doch der
württemberaische Vertreter , der aus srüheren Iahren
hier in sehr gutem Andenken steht , in den lebten
Monaten durch seine ausscheuerreaenden Erfolge von
sich reden gemacht . In einem unwiderstehlichen An -
stürm hat Birkenseld durch seinen bekannten Kamvs -
« ist und seine hervorragende MannschastSleistuna
sich aus last hoffnungsloser Lage gerettet und in sechs
stegreichen Spielen sast die « an « Spitzenklasse Würt¬
tembergs aeschlaoen . Die Gintermannschast mit dem
repräsentativen Verteidiger ftix ist nicht minder stark
wie die gleichen GesechtSreihen der Stuttgarter
Kickers , der Union Rückingen und des 1. i>.C . Psorx -
Helm . Ohne Zweifel wird Birkenseld ein sehr harte »
Prüfstein für das wahre Können des ft .E . Mühlbura
werden . Man wird aber doch annehmen dürfen , daß
der badische Tabellenvierte den Wettbewerb mit dem
Tabcllenachten der Grnppe Württemberg ersolgreich
bestehen wirb .

Anschließend an dieses Pokalspiel tritt um K3 Uhr
der K .K .B , gegen den Hessenmeister Mainz an . Die
Mannschaft aus der rheinischen Domstadt ist in den
Nachlriegsjahren in Karlsruhe noch nie erschiene » .
Mit um so größerer Spannung steht man ihrem erst -
maligen Austreten entgegen . Bereits im Boriahre
konnte Mainz den lan <te Zeit von der gesürchteten
Wormatia Worms gehaltenen Meistertitel erringen
und auch in dieser Saison hat stch Mainz klar über -
legen gezeigt . Am letzten Sonntag beim ersten Spiel
um die süddeutsche Meisterschaft haben stch die Hessen
in Frankfurt der Eintracht als durchaus gleichwertig
erwiesen . Tie gewaltige Aormncrbcsseruiia und die
große Kampskrast wurde von der Kritik einheitlich
anerkannt . Der Meister stützt stch aus eine durchaus
zuverlässige Abwehr mit den beiden hervorragenden
Verteidigern Draisbach und Käst . Der Mannschasts -
dirigent steht in dem alten Kämpen j^ rentaa in der
Läufermitte . Die Hauptträaer des Angriffs stnd der
bekannte International « Scherl « aus Nürnberg und
der frühere Waldboimann Decker . Zu diesen zwei
hochklassiaen Kräften acsellen stch noch die feinen
Techniker Engel und Engelhardt uud der auch in
Karlsruhe nicht unbekannte wuchtige Torschütze Burk -
Hardt sfrüber Albern ) . Alle » in allem : eine sehr
spieltüchtioe und ehrgeizige Mannschast ! Der K .ft .V .
wird gegen den Hessenmeister alle Kräste mobil
machen müssen , wenn er eine Wendung gegenüber
den zwei bisherigen unglücklichen Spielen herbei -
führen will . Die fchwarz - rote Els ist ohne Zweisel
entschlossen , ihr ganzes Können zur erfolgreichen
Durchführung des schweren Kampfes aufzubieten .
Von einer Umstellung auf mehreren Mannschasts -
posten darf eine Erhöhung der Schlagkraft des ein -
heimischen Vertreters erhofft werden . Unter diesen

Voraussetzungen wird das Doppelspiel , das vier aus -
gezeichnete Mannschaften in bedeutungsvollen Kämp -
sen steht , ganz . besonderer Beachtung begegnen .

Wintersport .
Am kommenden Sonntag findet neben dem

Sch w a r z wa l d - Dau e r 1 a u f des Ski -Club
Frciburg , der um 8.30 Uhr gestartet wird und
vom Schauinsland zum Feloberg und zurück
zum SchauinSland führt , am e 16 b e i ß ein
Slal o in lauf der Universität Freiburg i . Br .
statt . Die Leitung des Laufes wirt » dem Ski -
obmaun der Universität , cand . med . Sickinger
lASC ) . übertragen . Der Beginn des Laufes
wurde aus 14 Uhr angesetzt , um auch den Lau -
fern des Dauerlaufes noch die Teilnahme zu er -
möglichen . In Wahrung einer auien sportlichen
Tradition sind von der Universität die Freibur -
ger Ski -Clubs . der Ski - Club Freiburg ,
Tchwimmsportverein Freiburg , Skizunft Frei -
bürg , eingeladen worden . Daher wirb «die Teil -
nehmerzahl das hnlbe Hundert wohl überschrei -
ten . Unter den Konkurrenten sind die besten
Slalomspezialisten des Schnnirzwaldcs . u . a . die
erfolgreichen deutschen Teilnehmer bei den aka -
demischcn Skiwettkämpfen aller Länder in St .
Moritz .

Schneeberichte

vom lg . Januar , 7—8 Uhr.
Südlicher Schwarzwald :

Aeldberg -Turm : 80 cm Schnee , Rauhreif , Nebel , —18 .
Feldbergerhof : 25 cm Schnee , verharscht , bewölkt , —11
Belcheu : 25 cm Schnee , Pulver , heiter , —12 Krad .
Schaniuslaud : 18 cm Zchnce , verharscht , heiter — 11 Gr .
Notschrei : 15 cm Schnee , Pulver , heiter , —10 Grad ,
lurncr : 25 cm Schnee , Pulver , bewölkt , —6 Grad .
Breitnau : 6 cm Schnee , Pulver , bewölkt , —8 Grad .
Höchenschwand : 12 cm Zchnee , verharscht , bewölkt , —8.
Saig : 8 cm Schnee , Pulver , bewölkt , —g Grad .
Muggenbrunn : 20 cm Schnee , Pulver , heiter , —10 Gr .
Todtmoos : lg cm Schnee . Pulver , bewölkt , — 1 Grad .
St . Märge « : 15 , cm Schnee . Pulver , bewölkt . —Q Grad
Hinter,artca : 8 cm Schnee , Pulver , heiter , —6 Grad .
Neustadt : Schnee lückenhaft , bewölkt , —7 Grad ,

Mittlerer Schwarzwald :
Schöuwald : 10 cm Schnee . Pulver , bewölkt , —8 Grad ,
Schonach : 10 cm Schnee . Pnlver , bewölkt . —« Grad .

Nördlicher Schwariwalö :
HouiSgrinde : 20 cm Schnee , verweht , bewölkt , —fi Gr .
Mummelfee : 12 cm Schnee , verharscht , bewölkt , —5 Gr .
Unterstmatt : 12 cm Schnee . Pulver , heiter , —st Grad .
Ruhestei « : 15 cm Schnee , verharscht , bewölkt . —8 Grad ,

SuwdSeck : 10 cm Schnee , verharscht , bewölkt . —7 Grad .
Saud : ö cm Schnee , verweht , heiter , —7 Grad .
Büdlerhöhe -Plättig : 2 cm Schnee , verweht , heiter , —7 .

Ein « Verlängerung der Gültigkeits -
bauet der Sonntagsrückfahrkarten tritt tm
B « r« iche der Reichsbabndirektion Karlsruhe Mitte
Januar bis Mitte März nach den Wintersport -
Plätzen in Kraft . Die erweiterte Gültigkeitkdancr er -
streckt stch vom Samstag 0 Uhr bis Montag 14 Uhr
«Rückfahrt ) . Nähere Auskunst bei den Bahnhöfen .

Gefchäfililche Mitteilungen .

Warum Togal ? Aus Grün » der vorzüglichen Er¬
folge , welche mit Togal erzielt wurden , bat dieses Mit -
tel in kurzer Zeit allgemeine Anerkennung gesunden .
Alle Urteile stimmen darin überein . daß Togal ein
prompt wirkendes , schmerzstillendes Mittel darstellt , das
bei gichtischen , rheumatischen und nerrölen Schmerzen ,
bei Schmerzen in Gelenken und Gliedern , bei nervösen
Zahnschmerzen sowie bei Kopfschmerzen unübertroffen
ist . Darum bei Schmerzen . . . Togal !

Am 21 . OlOtmar 1933 finde « die Ziehung der Rothe »-
burgrr Geld -LoUeri « statt . Es kommen hierbei 14 026
Geldgewinne und 2 Prämien zur Verlosung im Be -
trage von 50 000 Ji . Ter Höchstgewinn beträgt 20 000 Ji
auf ein Doppel - und 10 000 Ji aus ein EinzclloS . Lose

find , u haben bei S . Stürmer . Lotterie -Untern -S^
Mannheim . O 7, 11 und allen mit Plakaten versev j
Verkaufsstellen . — Näheres stehe Inseratenteil .

Tageswye »gev
GamStas . 14 . ftattttar 1938:

B - difches Lande «,heater : 15.80—18 Uhr : Stöpsel
melt durch die Welt : 20—32 .15 116t : Frei «
dem Tüchtigen . M

Gvaugelifche Stadtkirch « : 20 Uhr : Nüsttal . Abend ' - '

Eintracht : 15 und 20 Uhr : WohltätigkeitSveranstalt »»«

Beschwingte Stunden ,
Badische Lichtsptele -LonzerthauS : 17 und 20,80

Eongorilla .
Glorta -Palaft : Ter Rebell .
Palast -Lichtiplele : Di « — oder keine .
Refideuz -Lichtspiele : Die blonde Venus .
Kaisee Bauer : 21 —2 Uhr : Hausball .
Kaffee Museum : 2 . Museum -HauSball .
Kaffee Odeo » : 1. Odeon -HauSball : Gastspiel der

Melodian Bons " .
Iiadtgartcu - Restaurant : Tanzunterhaltung :

Humor . Bierrummel . j
Karlsruher Liederkranz : 20.80 Uhr : Künstlerischer

mit Tanzunterhaltung im Germania _,j
Ha « S des M .T .V . : 20.80 Uhr : Lichtbildervortrag :

Postauto , Faltboot und Zelt nach Italien
' -

ltW

attV

Stele Bahn dem Tüchtigen. — Lustspiel von August Hinrichs.
Stiiöicnrat Dr . Bröker ist ein Schulmann

alten Cchlages . Von i>cn modernen erzieheri -
schen Grunösätzen hält er nichts . Die heutige
Jugend mit ihren Forderungen und Lebens -
ansprüchen findet bei ihm kein Verständnis . Sein
Maßstab für den Wert eines Schülers und
dessen Aussicht , dereinst das Leben * u meistern ,
ist seine ^ chulleistung — und das zuverlässige
Mittel , ihn da ^ u zu besähigen , die gute -Ute
Tchukucht mit ihren bewährten Methoden . Als
charaktervoller Vertreter dieser geheiligten Tra -
dition halt sich Bröker für berufen zur selb -
ständigen Leitung des Realgymnasiums im be -
nachbarten Neustadt und bewirbt sich um den
freigeworöenen Posten des Direktors , nur ge-
stützt auf das Vertrauen in die Ueberzeuguugs -
kraft seiner sachwissenschaftlichen Denkschrift .
!> ran und Tochter jedoch , besonders die Letztere ,
eine berufstätige , weltkuirdiae Dame , sind an -
derer Meinung . Sie ergreife » die durch den
einflußreichen Industriellen Direktor ^ nttner ,
einen Jugendfreund der ^ rau Studienrat . sich
bietende Gnnst des Zufalls ohne Gewissens -

bedenken und begönnern den ahnungslos
Gatten und Vater mit ichlauer Ausnützung
sportlichen Erfolge seines mathematik -schivaa^ ,
Sohnes . Und während Bröker den Einür »
hat . dah er ' s bei allen maßgebenden Leut ' ,
durch seine unbeirrbare Grundsatztreue gründU "
verdorben habe , lotsen sie ihn sicher an all -'
Klippen seiner eigenen Widerhaarigkeit vorbe
Er geht aus der engern Wahl als Sieger W
die von 123 noch übria gebliebenen zwei
bewerber hervor , stolz als ein aufrechter Ml>«.
nur um feiner Tüchtigkeit willen erkürt u?
keine der üblichen Umwege hintenherum noH
gehabt zu haben . So billigt er denn auch arfl >?
die Verlobung seiner Tochter mit Herrn Dirk
tor Suttner . der , «in stattlicher Vierziger , e >̂
im Sturm und Drang seiner verbummelt
Studentenjahre , dem blutjungen Kraule '
Adele , der jetzigen Frau Gymnasialdirektor be>
nahe zum Verhängnis geworden wäre und »f .
deren Schwiegersohn wird . Erhobenen HauvA
empfängt «r die Glückwünsche der Neustä ^
Honoratioren .

PIPII WA
10 % Rab

Kürschner
Inventur - Pl lyili ^ UI - Verkauf

20 % Rabatt
NEUMANN
Erbprinzenstrasse 3

Die ROntsen-Aulstentln
uon morsen
und ri «le andere interessante Bilder bringt
die beutige Ausgabe der illustrierten ^
Wochenschrift des Karlsruher Tagblattes
„ Di * Randachaa " .
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Bestellen Sie Probenammer I
Bestellschein untenstehend 1

W
M

An den

runer
Karlsruhe i. B. 3

Ich bitte um Zusendung der heutigen Ausgabe
Ihrer illustrierten Wochenschrift »Die Rundschau "

und um gleichzeitige Zusendung der AUgem . Ver¬
sicherungs - Bedingungen Ober die mit dem Bezug
der Illustrierten verbundene Unfall . Versicherung

Name

Beruf

Ort u . StraSe

maihernatik
Nachhtlfettuudeu

erteilt billigst . Zuschr ,
uut . Nr , 2382 i . -tag *
blattbüro erbeten .

Abiturient der Ober -
realschule erteilt

Rachftilseunterricht
fspell. Niatb , u . Svra -
chcnl . Vcrgiituug nach
Uebercink , OSci! An .
acbote unter Nr . 7609
ins Tagblattbiiro erb .

(SoitesDienftotöno. o. 15. 3in .
Evaugel Ische Ztadtgemeiabr.

Zouutag . den I» . Januar lv 'M.
Stadtkirche . V2IO Übt : Pfarrer Mondon .

11 ltfir : Pforrer Glatt .
Kleine Kirche . Vvfl U6r : Vikar Braun .

11 % Hör : Äinderaottesdienft . Vikar Nrauu ,
n Uhr : Vikar Ravv .

Schlolikirche . 10 llbr : Kirchcurat bischer ,
>l ^ llhi : Uhnftenltbic , Äirchenrat ,> tscher .

Iohauiiiökirche . 8 Uhr : Vikar Dr . Roth
YAO Ubr : Pfarrer Hautz . ?i ! 1 Uhr ! Christen .

lehre stir die PauluSvsarrei , Pfarrei Haus »,
>1 Uhr : Kindergottesdienst . Vikar Dr . Roth .
(! Mir : Vikar Urban ,

öbristuökirche . 8^ Uhr : Vikar Wibel .
10 Uhr : Pfarrer Seufert ltV4 Ubr : Kinder -
notkebicnfl . Vikar Wibel . 11V« Uhr : ISHti»
tenlebre im Kouiirmandensaal . Gartenstranr

Nr . 47 . Pfarrer Braun . 6 Uhr : Dr . Roth
Marknsvlarrei it » cmeindckaus Blticher -

» ratze 2U>. 10 Uhr : Pikar Ziavv . 11 ^ llhr :
VinscrgoiteSdienst , Pikar Siavv ,

Lutderlirchc . >4iv Uhr : Vikar Knnk . =̂ 11
Uhr : Christenlehre . Vikar Funk . Mtl2 Uhi :
Kindergotteßbienst ,
i <ikar Vraun .

Vikar Funk . 6 Uhr :

Matthäuskirche . 10 Uhr : Psarrer
Yt llhr : vbristenlchre , Pfarrer

«! Uhr : Vikar Schmiilhenner
Beiert ' '

Zemmer
>emmer .

Beiertheim . M>10 Uhr : Pfarrer Dreher .
>1 U . : KindergotteSdienst , Psarrer Dreher ,
Weiherfeld . V* \ 2 Uhr : Kinocrgottesdicnst ,

Pfarrer Dreher . 5 Uhr : Äbendgottesdieust .
Psarrer Dreher .

Stiidt . Krankenhaus . 10M Ubr : Ober -
ltrchenrat Lvrenaer .

Vudwig - Wilhelm - Krankeubei « . 5 Ubr :'. bcrkirchenrat Sprenger ,
Diakonisseubauskirchc . 10 Ubr : Miffionai

:>Iuf . Abds . '/_8 Uhr : Bruder Joachim Leser
von ist lkhrifchona spricht über : ..vin Blick
n (beschichte und Arbeit von T ! <>hrilchona

Karl - Kriedrich -KedächtniSkirche , 8 ^ llhr :
Pfarrer Lie . Venrath . '.±10 llhr : Pfarrer Lie
v ' enralh . •"'Sil lltir : Lhriftenlehte , Pfarrer
Lie . Benrath , H12 Uhr : flinöcrgottcäiiicnft ,
Pfarrer Limmerni <inn ,

Vufaopfnrrei lMoltkeftr . 18 D . Eingang
Kufnnaulftratzel . 11 Uhr : Kindergottesdienft .
Vikar Schmittbenner

Gemeindehaus Albsiedloug . W* Uhr : Chri .
stenlehre , Pkarrvikar Kovv . lv '/< Uhr : Pfarr -
Vikar Kovv , 11 % Uhr : KindergotteSoienst ,
Psarrvikar Kopp .

Riivvlirr . VilO Ubr : Kirchenvrasident D.
Kurth und Pfarrer Steiiininnii lÄollekte für
den Neubau ) , 11 Uhr : Eiuweihiing d<S
neucn Gemeindehauses durch KirchcnvrKN -

Iii ll , Wurth . 4 llhr : Meter iui Ge¬
meindehaus . W8 Uhr : Aamilienabend im Ose«
meindenanS .

Rintheim 9U Uhr : Christenlehre , Pfarrer
Gerhard . !y Uhr : Pfarrer Gerhard , 11 % U . :
Rlndergottesdienft . Pfarrer Gerhard .

Svang .- Inth . Gemeinde .
» avell « Waldbornftrafte . IN Uhr : GotteS -

dienst , Psarrer Schmidt : anschließend Kinder -
»« ttesdienst .

Cvangelilche Freikirche».
Zionskirche lBeiertheimer Alle« ^ ll >

Ubr : Prediger Sröhlich . % n Uhr : Sonntags -
>ch« le . ^ 8 Uhr : Prediger Herrmann . — Don .
nerStaa . 8 Ubr : Bibelktiinde ,

Mcthodlfteukirchc (Karlstr . 4vbl . ^ 10 Uhr :
Prediger « chwindi , 11 Uhr : Sonntagsschule .

Uhr : Prediger Reichert . — Mittwoch . 8 U . :^' IbelNiinde ,
BtflbtmtlfUm . 3 Ufit : Bibelstunde . — Mitt¬

woch, 8 Uhr : Bibelstunde .

WochengotteSdieusie und BibekbesneeMizugeu
der Soangelifchen Ztadtgemeiude .

Gemeindehaus der Slldstadt . Dienßtag .abends 8 Uhr : Vibclstundc . Pfarrer Haus ,

^ iui Kasino Gottesau « , Kirchen ratRenner . — Donnerstag , abends 8 Uhr :
itar « »Sr »in ? er .
Schloßkirche . Mittwoch , abend « 8 Uhr :

AbcndaotteSdienft im Konfirmaudenfaal , Tte -
kanicnktrake 22 , Kirchenrat Ufcher ,Kleiue Li ^ e . Dn -' x - rAiag , abends 8 Ubr :

Lebe « des

tkbristusvsarrei - Siid . DonnerKtag , abends
d Uhr : Vibelslundc in der Tiakoniss ^ nhaus .
kapelle . Pfarrer Braun .

Matth t ' rche. Donnerstag , abends 8 u, :
Pfarrer Hemmer .

Beiertheim , Donnerstag , abends 8% Ubr :
Ä' ibrlltunde , Pfarrer Dreber .

Karl - » riedr !6i -Gcdachtuiskirche . Mittwoch ,abends Ulir : Vikar i ' oren ,
Geibelftraße ö . Donn -crstag . abends 8 U . :

Bibelitiinde , Pfarrer Zinimeriiiann ,
Ludwig - Wishelm -Krankenbeim . Donner ? -

tag , abeudo 8 llbr : Oberkirchrnrat Sprenaer ,
Riivvurr . Freitag abends 8 % llbr : Bibel -

bcwrechung für Männer im l'X' nieindebaiiS ,Rintheim , Donnerstaa , abends >48 Uhr :
Slibelftunde Iii, Gcineindesgnl , Stadtmifsioiiar
Mülhaupt .

Katholische Stadtgemeinde .~ ir Vje Uhr : hl . Messe . 6 Uhr :
hl Messe . 7 UH - : Monatskommunion . 8 U, :

■et?4' tf>e Sinamessc mit Predigt . VUO Uhr :

WS Uhi , ■ » WWW
Uhr : Andacht mit S ^gen .

Aktes iiiinzeutiusdaus . W Ubr : hl . Messe .
8 llhr : Amt

St . Ellsabetbkirch «. Vil Uhr : Sriihinesse .
8 Uhr : Singmesse mit Predigt . % 10 Uhr :
Hochamt mit Predigt 11 Uhr : Kindergottes -
dienst nrit Predigt . %2 Uhr : Christenlehre
für die Mädchen . Uhr : Corporis - Christi -
Bruderfchaft mit Segen .

Liebsraucukirche . K Uhr : Krübineise . 7 Ubr :
Koinmunioninesse . 8 Ulir : D« utsche Sin « messe
mit Predigt . VilO Uhr : Hanvtgottcsdicnst mit
Predigt und Hochamt . %12 Uhr : Kinder -

Uhr : Lhristenrottesbicnst mit Predigt , . . . .
lehre fiir die Mädchen . W Ubr : WeihimchtS -
andacht ,

St . Bcrnbarduskircke . 6 Ubr : hl , Meif « ."t Uhr : bl . Messe . 8 Uhr : Deutfche Singmesse
mit Predigt , ', - lg Uhr : Predigt nnd Hochamt ,
% 12 llhr : Tchiil « rgottcSdienst mit Predigt .

Uhr : Chriftenliebre für dk Mädchen . Vt%
Ubr : Her, - >> cfu - Ant >acht .

St , Bonisattuskirchc . 6 Ubr : Kommunion -
NKsfc . 7 Uhr : Kommunionmesse . 8 Uhr :
Singmesse mit Predißt . H10 Ubr : Hauvt -
aottesdreust mit Predigt und Hochamt . % l2
Ubr : KindergotteSdienu mit Predigt , 2 Uhr :
Übristenlehre für die Mädchen , '48 Uhr : An¬
dacht zum fiifo » Namen Fefu . S Uhr : Anng -
iraueiikoiigreaatiou mit Predigt und Segen .

Hcrz - Ici » -« irchc . ^ 10 Ubr : Singmesfe mit
Predigt . 'A3 Uhr : Andacht zum fiihen Namru
Jesu .

Vudwia -Wilhelm - Kraukenheim . Mittwoch ,
v Ubr : hl . Messe

St . Peter - und Paulökirche . 6 Ubr : !>riib -
meffe u . Beichtgelcaenheit , 7 Uhr : bl . Messe ,
8 Uhr : Deutsche Singmesfe mit Predigt , »ilü
Ubr : Hochamt mit Predigt . % 12 ubr : Kinder -

Ä.X•,1»• t**,4X . 'IK,tA*. I/O ff f. «• • CV.nf.i%M )sAÄ

^ , ._ . . . . — . . 8ete — . . . .—
Peichtgelegenbeit , » 7 llhr : Frühmesse . 8 U :
Deutsche >» ingm «N« mit Predigt . VAO Uhr :
vaiii ' tgottesdienst mit Predigt und Hochamt ,
11 Uhr : Kindergottcsdienst mit Predigt . %2
Ubr : C bristen lehre fiir die Mädck»en . 2 Uhr :
Herz - :>eiu - Andacht mit Segen .

Weihcrfeld -Dammerstock . HS Uhr : Deutsche
Zingmesse mit Predigt .

Hl . Geiltkirche Darlande « . % 7 Uhr : Kom -

-scacn .
St . JoievhSkirche Griinwinkel . %7 Uhr :

Beicht . Vi8 Uhr : Frühmesse , MiJO Ubr : Sing ,
messe und Predig . Cbrisrenlebre für Jüng -
linae . 2 Ubr : Herz - Ieiu - Andacht .

Hl . Krcuzkirche Kuiclingeu . « Ubr : bl .
Kommunion . 9 Uhr : Amt mit Predigt . Vi*
Ubr : WeihnaMsandacht .

St , Äntouiiiotavcllc Eggenstei « . 148 Uhr :
Amt mit Predigt

St . Judas Thaddänskavell « Teutfchueureut .
Ubr : hl , Kommunion .

St . Zherefienkavelle Linkenheim . Donners -
tag . 7 Ubr : bl . Messe mit Beicht und heilige
>lom munion .

St , Cyriakus - nnd Lanrentlnsktrche Bulach ,
ß Ubr : Beicht gel -'g^nheit . 7 Ubr : Frühmesse
mit Predigt . '<lg Uhr : Singmeife mit Pre -
^igt 11 llhr : KinderaotirSdienst mit Predigt .2 Uhr : Herz -Mariä - Bruderlchast mit Segen ,

St . Nikolanskirche Riivvurr . S U . : Beichte

^' ltiinden .
2t .. Kanr -' dsklrche s? elcgravben -Kaserne >,rtt h 1/ o 11f. « . ^ r it Ii

. . . bernach
« dacht mit

St » » t Krankenhaus . Uhr : Singmesfe
mit Predigt ,

St . Martinsklrch « Rintheim . ?47 Uhr :
Belchtgeleaenheit . >48 Uhr : Frühmesse , % 10
Ubr : Amt mit Predigt . 2 Uhr : Corporis -l\ ff-t _S| | y.f ff, jyf^

3cgeit .
31

>i >i - lai „o >„ a,e « toll iiincnoc
Auferstehungskirchc (Herßftr , 31 10 Uhr :

Deutsche .» Amt mit Predigt Kollekte für die
wrmnfafnrH de.

Erste Kirch?
Chnrch of Christ iviud .
Kriensstr 84. Bortragssaal : vorm . 9'/ - Uhr
— Mittwoch , abents 8 Ut>.

Cbrtstt . Wissenlibafter «i> ,rfi
? cie » i >ft > Karlsruhe

Unterricht

©itorteunterriöjt
f Anfang . , Weltstadt ,
gel . Preisangeb , unter
Nr . 2390 i . TagAattb .

Daunendecken
fertigt billig an

Oskar Stumpf

f!üff
100 Mark

gegen große Sicherheit
kurzfristig gel , 120 M
zurück . Angebote unt .
Nr 762V i . Tagblattb ,

MaB

zu 125 Mk .

von Josef Goldfarb
KaiserstraBe 181

stellen den anspruchvollsten
Kunden zufrieden .

■
Trauer-Anzeigen
Danksapngskarien
liefert rasch ond preiswert

TAGBLATT - DRUCKEREI
Geschäftsstelle : Kaiserstraße 20^

3^
wird imrnftr crößer . wenn Sie ein schiechtsitzendes und lästig
öruonband traeen . Durch solche Bänder verschlimmert sich
beiden und bann zur Todesursache werden . CEs entsteht Bm « Jeinklenimune . die operiert werden inuß und den Tod zur Fo '2haben kann . ) Fräsen Sie Ihren Arzt Hat dieser eine Bandafj
verordnet , dann muß es in Ihrem Interesse lieeen . sich m«>A
« ußerst neaueme . unverwüstliche Snezial -Bfindace anferticeo
lassen . Durch Tag - und Nachttracen meiner Bandacen hat ^
sich nachweislich Bruchleidende selbst eeheält
. Werkmstr . A B schreibt u . a . : . .Mein schwerer DeistenbrU ^
ist eeheilt Ich bin wieder in meinem 06 Ijebensinhre ein eaii ^
und elllckllcher Mensch !" Landwirt Fr . St schreibt u a . : , *ct
sehe mich eenötiet . Ihnen nach 2 Jahren meinen inniiren D k "!
auszusprechen . . wurde ich ganz befreit von meinem LeideD -

Bandagen von EM . 15.— an . Mein Vertreter ist für Bru ^ T
und Vorfall -Leidende kostenlos zu sprechen in : Knrlsru 11̂
Dienstag . 17. Januar , von 9—6 Uhr . im Hotel Lutz , am Alt ?"
Bahnhof . Rastatt Donnerstag . 19. Januar , von 2—6 Uhr . !JS
Bahnhofhotel . Bretten . Freitag . 20 Januar , von 9—12 Uhr . !?
Hotel Krone . Bruchsal . Freitag 20. Januar , von 2—5 ühr - 1
Bahnhofhotel Friedrichshof .

Außerdem
K. Rüffln g Sp » zlalbandaglst , KOIn .

nach Maß in srarantie *t
unübertroffener AusführuD ^

Riebard - Wagner -Str _ ®

Statt besonderer Anzeige .
Mein lieber Mann , unser guter Vater . Bruder .

Schwiegervater . Großvater und Onkel

Friedrich klimpert
Mlnisterial -Oberrechnungsrat a. D.

ist nach längerem Leiden im 77. Lebensjahr heute
sanft entschlafen .

Karlsruhe , den 12. Januar 1933.Hirschstr . 102

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Elise Humperti geb . Staeb .

Beerdigung Samstag , den 14. Januar , nachmit¬
tags 1.30 Uhr , von der Kriedhofkapelle aus .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Fester Börsenverlauf .

l,Funkspruch . » Die
Di - vorlicacndcn

Börse laa
aünstiacn

ü
-Berlin , 13. Jfcin .

S!n* " 6 « i 111 d>. jM » vorneacnoen «uttittoen
fcfirTrtl ? ten boten der Tendenz zwar eine Stütze , doch

flite der Elan , der in den letzten Wochen von de»
tehm «

6e8 Publikums ausaina . Ledialich am Ren -
bemerkte man im Zusammenhan « mit den

aufaenommene » Ausiuhrunacn des Reichs -
«. . . ^ ktSministers über die Bewcauna am Renten -
lel . • neac Käufer . Die Svekulation verbielt iich

serviert , wobei teilweise aus den heutigen ssreitaa ,
o?n,i S Ie ' dwt >t !« der 13 . Taa des Monats ist . An -
i Wt ™ wurde . Beachtuno fand die neue Rede
i , s Netchsbankvrasidenten . der feststellte ,
. . deutsche Volk die kritische Stunde be -
i . , 1 ' « überstanden habe . Die Reichsbank werde .

sie eine Diskontsenkuna unter 4 Pro -
5 » erantworten könne , nicht einen Auaen -

fti . iö « crn . dies su tun . Am Rentenmarkt
Zi e u b e s i tz aus 10,80 (0,75 ) . Man verweist

ii . n ^ ' n<,ä daraus , daß Wiederausbauforderunaen .
^b lf>48 verzinsen , heute mit etwa 40 Pro -

.bewertet werden und für Neubesitzanleiben bis
1 » icfern Zeitpunkt zumindest eine Reaeluna zu er -
. «tteit ist . Z?er . Stahlwerke -Oblinationen newannen
»' ' ®- Am Auslandsrentenmarkt machte die Aufwärts -

in Rumänenrenten Fortschritte . Auch>l>aboner Stadtanleihen IvInS S> und Bierikauische^ ciitcn lplus 0,5 ) waren kräftia nebeffert .
h * 0 fl e 8 <t e l i> erforderte 4K Proz . Das Pfund'S wit 8.853^ jit hören .
<n m Verlans war das Geschäft in Alt - und

e » besitza « leihen sowie Schutzaebi « -
in ,1 weiter st ü r m i s ch. Neubesitz stieaen aus

Altbefitz aus 69 .50. Schutzgebiete auf 7,30 - 7,40." ' ' Erotenmarkt la <?en Rüsten ruhiacr und
^

» rden mit 0,05—0,70 achandelt . Aktien waren im
^ ^ >aus auf neue Kaufaufträae des Publikums durch -

befeftiat . Aucl> Renten waren überwiegend
kundlicher . Von Länderanleihen nur ?7er Thü -

lKfler iL niedriacr . Hypotheken Pfandbriefe acwan -
etwa 0,5 . Kommnnaloblinationen O.W . Von

jj^ er
Pfandbriefen waren 8proz . Sachsen W Pfa .

Air Privatdiskont blieb unverändert 3V» % .
k „ e Börse schloß bei weiteren Käufen

ö Publikums in f e st e r Haltuu a . Am
^ orderaruird standen Siemens und Gelsenkirchen .
«,/ ^ ens waren nachbörslich mit
^ « senkirchen waren insaesamt SL

1} >hanleihe» Habe « der

127 .5 su hören ,
höher . Neu -

waren neuen Schluß bei
Spekulation ae drückt , da

Information von zuständiger Seite bekannt
^

urd « . (, ag unter die Reparationsverpflichtunaen ,
An , ? » en Ablauf bekanntlich eine Verzinsuna der
^ uieihx nicht ersolaen kann , auch die Nonna - und die
^ 'ves -Anleihe fallen . An der Nachbörse fetzte sich

* Abwärtsbeweauna der Neubesitzanleihe in » er¬

schürftem Tempo fort . Die Titres waren mit 9 .25
aeaenübcr einem heutiaen Höchstkurs von 10,45 an -
Geboten . Nachbörslich hörte man : warben 103,75 .
Harpener SS.ö. Orenstein 43,35 , Schultheiß 110,75 ,
Dessauer Gas 112, Muaa 42, RWE 97,75 , Neubesitz
9,70 , Reichsbahnvorzuasaktien 92,5 , Rheincleltra 95,
Gesfürel 84,75 . Gelsenkirchen 56 , Bekula 120,75 , Salz¬
detfurth 178,5 , Dortmunder Unionbrauerei 181.5,
A .E .G . 30,25 , RMW 75,25 , Stöhr 56,75 . Waldhm 49,
Polyphon 48 .

Reichsschuldbuchforberunaeu notierten
wie folat : 1083er 99.S2. 1940er 83.2V—84 .02 . 1045er bis
1948er 79 .ZG—80 .50.

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt . 18. Januar . sEmenbericht . ) An der

Abendbörse eraab sich ein Aurseinbruch am Markt sür
Neubesitzanleihe auf die Keftftelluna hin . daß diese
Anleihe hinter den Reparationsanleihen ranaiere
und also erst nach Tilauna der Dames - und ?Iouna -
Anleihe zu tilacn sei . Der Kurs siel bei starken Ab -
«oben auf 8,95 Prozent nach einem mittänlichen Höchst -
kurs von 10,85 . Auch Altbefitz 0,25 Proz . niedriaer .
Schutzoebiete fielen aus 6,05 Prozent . Der Aktien -
marlt taa nur wenio verändert . I .G . warben an -
fanos 0,25 Prozent höher . Montan - und Elektro -
werte aut behauptet .

Anleihen : Altbesitz 68,37 , Neubesitz 8L5 , iproz . Dt .
Schutzaebiete 6,65 .

Ausl . Anleihen : 4 >̂ vroz . Rumänen Vereinheltl . 6,5 ,
4proz . Türken Zoll von 1911 4,5 .

Bankaktien : Berl . Handelsaef . 93 , DD -Bank 73,
ReichSbank 158.

Ber «wcrks -Aktien : Gelsenk . 56. Kaliw . Afcheröl .
118, Westereaeln 123, Mansselder Verabau 25 . PhK -
nix Berabau 35,87 , Rhein -Stahl 76,5. V.er . Stahl -
werke 85,25 .

Transportwerte : Hapaa 19,25 . Nordd . Llorid 19,62 .
^ ndustrieaktien : A .ö .G . Stainmaltien 80,5 . Aku 40,

ffientent Heidelbera 53,75 , Conti Gummi 120. Daim -
ler Motor 21,5 . Dt . Erdöl 91 , Dt . Goldscheideanst .
150, Dt . Linoleumwerke 42,25 . Dvckcrlioss u . Wid -
mann 21 . Elektr . Licht u . Kraft 98,25 , Elektr . Lies .-
Gcs . 82.5. Eßlinaer Masch . 21,25 . I .G . warben 108.75.
gelten u . Guilleaume 58 , Gessürel 84. Goldschmidt
Th . 88. Holzmann 68 . Innahans Gebr . 28,62 . Lah -
mener 122,5 . Main -kraftwerke 72,5 . Metallaef . 87,25 .
Zellstoff Aschaffenb . 28.5 . Zellstoff Waldhoj 40.5.

Londoner Goldpreis vom 1». Januar : Ein Gramm
Feinnold 8,79178 Rm .

Schweizerische Mustermesse Lasel . Die nächste
Schweizer Mustermesse findet vom 25 . März bis
4. April 1988 in Basel statt .

Moriti Marx Söhne A .-G . . Bruchsal . Die G .B .
der Gesellschaft wird auf den 4 . Februar nach Bruch -
sal einberufen . Ueber den Abschluß ist noch nichts
bekannt geworden .

Berliner Produktenbörse.
Berlin . 18. Januar , l ^ nukspruch . i Amtliche Pro -

duktennotierunaen lfür Getreide und Oelfaaten ie
1C00 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) : Wetzen :
Mark . (76 Ka . ) 185—188 (186—188 ) . märk . (79 Ka .)
200 waaoonfrei Berlin bez . . mark . (73 Ka . ) 191 waa -
aonfict Berlin bez . . März 204 .75—204.50 (204.7b ) . Mai
207.25—206.75 (207 ) : ruhia . R oa a e n : Mark . (71
bis 72 Ka . ) 152— 154 ( 153—154) . März 164.76—164.25
(165— 164.75) , Mai 167.25— 166.75 Brief (167 ) : ruhia .
Gerste : Brauaerste 105— 175 (165— 175) , Butter - u .
Industrieaerste 158— .164 (156— 154) : ruhia . Hafer :
Märk . 112— 116 (112— 116 ) . März — bis 12« (128.50
bis 123.50 Brief ) . Mai 126.50—12« ( 126.75 ) : ruhia .
Weizenmehl 22.75—26.10 (22.75—26. 10 ) ; ruhia . Roa -
acnmehl 19 .30—21 .00 ( 19 .80—21.60 ) ; ruhia . Weizen -
kleic 8.75—9 .— (8.75—9 .— ) ; ruhia . Rvaaenkleie 8 .70
biS 9.— (8 .70—9 .— ) ; ruhia .

Sonstige Märkte .

Maadebura . 13 . Jan . Weißzucker ( einfchließl . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab
Verladestelle Maadeburo ) : Innerhalb 10 Taaen 31.40.
Januar 31 .60— 81.65, ,"Vebr . 81 .80 Rm . Tendenz ruhia .
— Tcrminpreise für Weißzucker ( inkl . Sack frei See -
schissseite Hambura sür 50 Kilo netto ) : Jan . 5.20 Vr ..
4.90 G . ; Februar 5 .30 Br . . 5.— G . : März 5 .85 Br . .
5.— G . : April 5.85 Br .. 5 . 10 G . : Mai 5 .35 Br . .
5.20 G . : Juni 5 .45 Br . . 6 .85 G . ! Juli 5.55 Br . .
5 .40 G . ; Aufluft 5 .65 Br . , 5 .55 ÖS. ; Sept . 5 .75 Br . .
5 .60 G .

Bremen , 13. Jan . Baumwolle . Schlußkurs :
Ameriea » Miödlino Universal Standard 28 mm lvkv
per enol . Pfund 7.28 (7.80 ) Dollarccnts .

Berlin , 18. Jan . ( Funkspruch . ) Metallnotierunaei »
für ie 100 Ka . Elektrolytkuvker 47.75 (48 .25 ) Rm ..
Oriainalhiittenaluminium . 98— 99 % in Blöcken 160,
desal . tn Walz - oder Drakitbarren . 99 % 164 Rm . .
Reinnicfcl . 98—99 % 350 Rm . , Antimon -Reaulus 87
bis 39 Rm . . ^ einfilber <1 Ka . fein ) 85.35- 88.73 (35.33
bis 38.75 ) Rm .

Berlin . 13. Jan . ( Funkspruch . ) Schlachtviehmarkt .
Auftrieb : 48» Ochsen . 746 Bullen . 1344 Kühe und
Färsen . 1585 Kälber , 4916 Schase , 9547 Schweine .
Verlauf : Rinder ante War « ziemlich alatt , sonst
mittelmäßig ; Kälber beste Ware alatt . sonst ruhia :
Schafe ziemlich alatt : Schweine lanasam . Preise
sür ie 50 Ka . Lebendaewicht : Ochsen : a ) 32, b ) 29—90,
c ) 26—28. dl 22 - 24 ; Bullen : a ) 27. b ) 24— 25 . c ) 32
bis 23, d ) 19—21 ; Kühe : a » 22—25. b ) 19—21. e ) 15
bis 17. d ) 10— 14 ; Färsen : a ) 80 , b ) 25—28, c ) 20—23 ;
treffet : 14—21 : Kälber : b » 35—41, c ) 25—33, d ) 17
bis 23 ; Schafe : a 2) 81 —82, 61 ) 29—30. 6 2 ! 30— 22,
c ) 26—28 , d ) 1'5—215; Schweine : b ) 36—37 , c ) 36—36 ,
d ) 83—35. c ) 81—38 . Sauen 88- 84 Rm .

Devisennotierungen .

Berlin , 13 . Januar 1933 (Funk .)

Geld Brief Geld Brie
13 1. 13. 1. 12. t . 12. 1.

tsuen .- Air . 1 Pe ? 0 -858 0 .862 0 -958 0 . 862
Canada 1 k . D 3716 3-724 3 726 3 -734
Konstanl . 11 . P 2 -008 2-012 2.008 2.012
Japan 1 Ten 0.869 0 -871 0 .869 0.871
Kairo 1 äs . Pf 1446 14 50 1443 14 - 53
London 1Pfd 14 .! 8 1412 14 .11 14 -15
Neuyork 1 Doli 4 .209 4 .217 4 .209 4 -217
Rio de J . 1 Milr 0 .239 0 .J41 0 . 239 0 .241
Urucuay 1 Peso 1.648 1 -652 1 -641 1 -652
Amsterd . 100 G 16923 169 .57 16923 169 -57
Athen 100 Dreh 2 .198 2 -102 2-198 2 -202
Brüssel 100 Big 5831 6843 5f -34 58 -46
Bukarest 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 -492
Budp . 100000 Kr —. - —. -
Danzic 100 Ol 81 .72 81 -88 81 .72 81 -88
Helsefs . 100 f . M 6 . 214 6226 6-214 6-226
Italien 100 Lira 21 54 21 .68 21 .54 21 58
J uko Is 100 Din 5 554 0 .566 5 -554 5 -566
Kowno 100 Lit » ? 41 .88 41 .96 41 -88 41 -96
Kopenh . 100 Kr 72 98 73 -12 73 13 73 27
Lisaab . 100 Esc 12 .14 12 . 6 12-65 12 -87
Uslo 100 Kr 72 -63 7277 7273 72 -87
Paris 100 Pres 16 . 42 16 .46 16 -42 16 -46
Prae 100 Kr 12 . 46o 12.485 12455 12.485
Island 100 i . Kr 63 .54 63 .66 63 -54 63 -66
Riga 79 -72 79 .83 7972 79 88
Schweiz 100 Fes £0 97 81 .13 £ 0 97 8113
Sofia 100 Lera 3.057 3 .063 3 067 3.063
Spanien 100 Pes . 3439 34 .45 34 41 34 -47
Storkh . 100 Kr 76 -92 7/03 76 97 7713
Reval . . . . 1105 J 110 81 110 -54 11081
Wien 100 Schill 51 -95 62 -06 51 -95 i 5205

Berliner Deoisennotlerunacn am Usaueenma ^ kt
vcm 13. Januar . London —Kabel 3.84l8 /u , London —
PartS 85.81, London — Brüssel 34. 18, London —Amster¬
dam 8.84 , London — Mailand 65 .37, London —Madrid
41 .— , London —Kopenhagen 19 .80. London —Oslo 19 .40,
Kabel —Zürich 5.19" />a. Kabel —Amsterdam 3.49. Ka *
bel —Warschau 8 .927 , Kabel — Berlin 4.218.

Züricher Devisen vom 18. Januar . Paris 20.28K ,
London 17,4lH , Neuvork 5,19 >S. Belaicn 71,97)4 . Ita ^
lten 36,50)4 . Spanien 42.45. Holland 308.70, Berlin
123,82 )^ . Stockholm 95,10 . Oslo 89,80 , Kopenhaae »
90.80. Sofia 3,7V , Prao 15,88 , Warschau 58,30 . Bel .
arod 6,97 )4 . Athen 2,75 . Konstantinopel 2,47 )4 . Buka -
rest 8,08 )4 . Helfinasors 7 .6S. BuenoS -Aires 1,09,
Japan 1,08.

im Inventur - Verkauf vom 9 . bis 21 . Januar 1933
Hemden , Seidenglanz - Popeline

weiß und farbig 4 . 90 , 3 Stück 14 . —
Sport - Anzüge von - S . 7S an
Gabardli - MäntelreineWolle v . 19 . 75 an

Winter - Mantel von 39 . 00 an

Meine Spezialität
Vi fertige AnzOge 88 . —

Auf alle ani/e/ertlgten Amiige 10 % Rabatt !

RUD . HUGO DIETRICH

Berliner Kassakurse
Anletben .

Reich and Staaten
12. 1 . 13 . 1.sa

6 Wrrld . 23
. b. 1000
§ »» 1—5 $
6(7)Rril>ls2S
6 äftitfi » 27
5 , Schatz «
f »uni)oiH.

Sreuft . 28
««> (7H ) 29
5 (<) Schatz
6 8aöcn 27
£ Ba». 27
6 Tachscii 27' Thür . 26

68 .7ö 69 .1
9 .8 10 .35

95 .62 95 .87

32 .^
5 82 .9

kR «ich»».n 99 .25 99 .25
- 31 I , 00 100

6 .75 7 .35

5 <■> Stahl » J2 .:i 72 .38 Sutfctftto 95f Narbcnb. S7 .S
9475
97

Auslanilsniilellieii
» M., . , bg . 7 .Z 7 .75< 9!c, - 4 .75

« ulb — -
0 .5
1 .45
3 .9
4 .5

4 .4

0 .6
1 .43
3 .9 j
4 .8

4755
12.5

j 1 wnib

1^ . . « 116.* TU. , , flb.
J » Baaii. i
Z » . U

^ urtcnio,«
ji , Un«. ,Z*4 » >>, . u
? » Gold
r » Utoii.
^ - unnc .i«i>t o .zo -« nntoi-iJä , 22 .6 -
• I » II « , 22 .7

, » lu .IIl « 22 .6 22 .7
JlrtzM«« . - -

„ Verkehrs werte
^ .SctkDt 46 .25 46 .75

72 .37 73 .0« « iimotc 1 / -

vom IS . Jan . 1933 .
12 . 1. 13 . 1.

» .eifens .8 . 38 .5 38 .5
7RkichSb.B, 92 .62 92 .62

19 .1219 .12
Hamb.Hochb 65 64 .12
Hamb.Süd — 36
» ansa 29 .75 29 .87
R - » . j.' t- tzd 19 .62 19 .7o
Jlld .Eilcnb. —

Bankaktien
« beu 59 .25 59
Bad . Banl -
BanwI .W. 64 .75 64 .12
Braubanl 74 .5 76
Baor . Hqp . 7S 79 .25
„ Bercinsb 100 .5 100 .SBcrl . Hdln . 92 .7a 9J .5

Commcrzb». 53 .5 53 .5
Dan,I >,Pri »i 33 —
Tl . Stflot . 193 -
DD-Bank 73 73
Dli?cntiB >>d 79 .75 80
GotddiSkont 66 67
Dt.Htzp.Bl . 75 .75 76 .5

llcüctftc 26 .5 26
üttSSnci 61 .75 61 .75
Lux .InIe «. - 19
Mci».Hqpo . 84 85 .5
MiU . öoBcn - -
Cd. ßccDii 0 .45 0 .45
iReidlsf 'onf 154 ' » 157ä '4
SRI). Hqpoth. - 92 .5
SiliW .Bo». 90
Sächs .BadC 86 .25 87 .25
Tlld.Bodcn S4 .2 ? 8-i
Westd .Bod. 80 82
Wien. Blo . 1 .5 1 .62

0 .5
6 2b

0 .5

Indu « trieuktlen
Accumutat. 168 168
« tu . 40,5
« .E .G . 30 .o
Silfcn -Stm . / t)
AmmcnoP» 70
Autz.iiotilc 61 .5« fchaliBri!« -
, üeliUaff 27 .5

40 .62
30 .0/ a
78
61 .5

« »»Sb.RM
BachmLadc
« alalt
-V.M .« .
Bcmdcrg
Bcrgcr Tsb.

28
40 .87 40 .12

- 6ö
17 .8717 .8
73 .76 / o .75
52 4762
147 .5 loO

1 12. 1 . 13. 1
8tMm . El . 20 .76 20 .75
Bl.Gub.Hut -
„ Solz 33 33
„KrlsrAnd 62 .5 62
„ Kindt
.. StrftüMli 119 ' . 119 "
„ Masch . 34 .5 36
„ Wernrode 43 42

» crttz .Mcll. 34 .5 34
Bet .Monic » 56 .75 66
BöSp.Walz -
BrauRürnb 107 5 107 . 6
» libian 144 144
Brlchw.« « .
s.Induftri - 90 .5 90 .25

® remSeflnfi 81 .25 81
Brem.Wollc 134
BroivnBov . 29 29 .7£
Budcrus 44 44 .2s
Busch ovt. - -
Bql .Gulden 38 .S 38 .7Cliarl .Wass 9 -!.87 92
Cbarl .Hütte + +
a .B .eUemie 131 128 5

126 125

71 .5 70
*
25

59 68 .6x

„ 50% be,
Cl>.Buckau

Grünau
He»dc«
Gclscnt.
Albert
Schufter

Chilliiiiiw.
Cliade
Conc.Lera

Etzemi «

57 .75 57 .76
4L.» 46
3 / 36 .25
145 .S 1426

- 39
~

„Spiiiuctei 19 .25 18 5
tioilllbUMMi 118 ".) 120

Linoleum 41 .0 40 .5
Daimler 21 .Ii 20 .7o
DI. Ail .Tel. 123 124 ' ;;
„ « aocox / 5 -
„ Bauurw . 55 67
. von,Sa « Hl , - 11 »«/!
. Erdjjl 90 .75 91 .1 «i

I xabel 58775 59
~

„ ^ iuoicuni 42 .5

, Schacht H4 117 .5
, Spicacl 49 .37 49
„ Siemz , bb —
, Telelon — —
, Tonftetli 47 47 .5
„ ttiifiili ii .8 / 23.0

Tortur, litt 104 .6 14a
UiiiDubi 18o l8i

12. 1. IS . 1
DSdThrorm»
„ Gardine 20 . 75 20
,Lpz .Schnell 26 .5 26
Düren Met . 55
Türto »»
DüssHölel

„ Masch .
Dblh .Wdin.
Dliu Nobel
Sileub .itatt .
Tiutr .Brl .
Eiscnd.Verl
EleltrDreSd
A . i!icscr .
ElSSilesien
ÄlLichtKr

55
- 23

22
~~

20775
5<X25 50

148 " . 149 ' .
- 87 .5
- 130

83 .25 83
77 76 .75
96 .5 97 .75

SnneltiBrüu 100 .5 100 3!i
Enj .Union 70 68 .0
SrdmanuSd 21 62 23 .2!
Stloiin . iötn. 68 .5 68 .5
äfchwellBn. 196 200
.volltnftcin 77 7h
Rnrodit _ —
.
•VGSorfien 102 5103 3'»
^ etdmühle 64 .37 60
SellttiffluiB. 58 58 .5- 59

52
40 40 ,
43 .25 42

&

55 .37
.75

KordMoto«
GeiliiiliCo.
Gelsenberli
Genschow
Germ.Cem
GercstiGl«
Gessürel
Hildemeistc»
Airmcovo .
Gladb.Wolle
GlasTchaite — —
Glauz.Au >I. 79 7g
lälutfnujiBi. — 1x9
^ oedtzard » 81 .76 81 2o
Äolblchmidl 3Ö .5 j/

'
. / 0

SStl .a 'onil . 25 _ 24 .26

25 81 .62
- 48 .5

5 .25 6 .87

iStitmct
Groftmann
Grün Bill .
Aruschixiv
^ uauow.
öaberm .G,
^aaeidal
öa»eda
oa»eMalch
»amb.El.
sarpenei
sedwt>>«l>.
HeivcuauP »

174
74
38
62 .5
41 .5
57 .5
64

175
?438
63 .76
41
67 . 1
63

12. 1. 13. 1 .
HeilmLIttm 8 .5
HctneCo . 28 .25 28 .5
Hemm .Aem. 88 89
Hilpert — -
HiudrAulsrr 45 45
Hirsch Sun . 12 .7513
ilrschbll.Lcd 91

80 .5
23 .6

52 .75 53 .5

24
62 .5 63
59 62
50 .87 50 .25
41 4i

+ +
134 .5134 .6
101 102 '/,

62

Hoesch
Hossm .Lt.
Hohenlohe
Holzman»
dotetbetr.
HutaBreSl.
L.Hutschenr
HütlrLahser
SIfe Bern
so. Genuß
.̂ nd .Blauen 61 .5
.VütichA»cker ^
^ unlihau« 22 .5 23,25
KahlaPorz .
KaliChemie

« scher«!.
Kliickncr
C.H.Ztnor »
Kohlnr .Slr «, 108
KolbSchüte —
« ollmAourd — 33 .26
« öln.Ga, 61 .5 61 .6
Körting 2 .37 <!
» ütitzLeder 69 .6 69 .5
Kronprinz 27 28
xunzTreibr 24 .75 22 .7s
SüNversb. " 73 .70
Lalzmeyer 121 122 .6
Laurahütie 22 .12 22 .6 !̂

38 .6 38 .6
38 .75 ^9 .6
77 76 .76
83 79
27 26 .5
46 .5 4r>,6
36 .25 36 .25

3 .87 3 / 0

13 .75 13 .7o
79 .75 / 9 .Ö/
114 Ho
46 .5 46 .37

110 .5

üeipz.Rirb ,
Leopold ««.
Linde « Eis

32 .87 üinofitim
Linn Schul ,
i' Innitctra.
MandBer »
Maqirns
Manne«!». 63 .37 63 .6
Ätanslelb 24 .62 ^4,0
MarieEonf . 17 . 75 18,6
MarltKühlh 79 / 9 .0

112 ' < 114 .5 Maschb .Unt 41 .5 42
81 83 .^6 ouckou .ät«. 6 / 76 68

Max.Hütte 116 115 -..— !i!iech. Sorau 60 —

12. 1. 13. 1.
Mech.Zittau 20 .26 20 .25
Merk.wolle 88 .6 85
Metal-ges. 37 .87 37 .25
Meh.Kaussn 50,5 50 .5
Mez « . .G. -

66 66
186 .5 188

8 .5 9 .5

Miag
Mimosa
Minimax
Mittelstahl
Montecatiui —
Mülh .Berl, -
MüllerGum 47
« otr .Aellst. 18
Reckarwerte 86
RLaufKohle 142

- 63

85
141V.

50 .2o 50 .26« ord.Ei«
Trilot

Rordlec.H. 21 .75 21 .5
Nordwilrast 117 * 116
cSahNeberl 102 103 .6
Cberbcbacf 14,25 14
OWofS 73 72 .87
Lrenftein 43 5 43 .2 .
MönixB ». 35 .62 35 .5

Bräunt . 66 .5 66 .5
Pintsch — -
PlauenGard 28 .76 28 87

Tüll 42 40 .26
Polhvhon 49 48
PoppeWirth 31 33
Preuhenzr . —
Staoeb .Ex,,. 163 .5 164 .5'» - «quin 31 31 .37
»io«I,«el>erW 46 .5 4t>.b2
RauchWalt. 2 .37 2 .3 .
Slcichclbtäu 141 .6144 .5
ReichellMe«. 23
Stetircckcr 68
Stheinsciden 93
« H.BraunI . 184

Etettra 94 .6
Melall
Svieqel
Stahl

A.W.E.
R .W.Kall

it 5
92
190W«

84 ^
58 .75 58 .75
75 „ 76

.37 9792
48 48

,>«.W. Stah > —
KichterTa», 29 .25 29
Äieb.Mout. - 66 .0
NirdelHacn 50 50
Roddergrub» — —
Kosenthal 45 .75 47
jiotii}Hu <lcr 60 49 .8 /

liürlkorth
Rütl,-«»
Sachscnm .
„ Thür .P «
„ Webstuhl
Sachtteben
Salzdetfurth
« augerhaus
Zarotti
Zancrbreh
Schcrinz
ZchieK.Delri
Zchleaclbr .
Zchlesische

Berg .Zinl
B .Beuth.
St . B
Porti .

ZchueiderH .
Schönebeck
Schölt H.
schub.Salz ,
Schultertet.
Schultheiß
».Schulz ir
- chwabeiibr
- eid .Raum ,
greller«»

12. 1. 13. 1.

26 .!^
25 25 .26

175 175
35 35
69 67

4
+ +

73 .75 73 .76
75 75

_ 24 .2
71 .5 71

\ ü % 41
287

_ 32 . /6
31 32

1747,, 174 .6
89 .5 S0 .12
110 .5
48 49

_
lf -
49 .87 50

SIemenSSI,
SiemHatsle
SinncrSG .
Stadtb .HLtt
Ltaßl .Chem
Stockte ».
Stöhrkamg
Stoib .ZInl
Stollwerck
Süd .Jmmob
. Mucker

Tack,Conrad
TasellllaS
Thört Cel
Thür .Bieiw.
. Eleltr »
. SasLpz .

Tie» Köln
Transradio
TriptiSPorz
TritonW.
TuchAachen
TüllMöha
Union chem,
Barzin Pa ».
BrrS »iel«ar>

12. 1. 13 . 1.
43
123 .5 126 '
65 64 .5

62 .5 63
36 35
66 .76 56
32 .87 i3
41 42
10 .25 -
138 ' !» -

- 104 .5
65 64 .5

- 84 .75

107 «', 106 ",
45 .76 46
140 .5141
22 .5 24
11 .87 11 .5
76 76
36 .5 -
69 69
20 19

Set .Bautzen
» Böhler».
„chem.erbat!

It .Wickel
Manschen
Glanzftosl
Gotha»!»
LauI .GIa»
MetHaller
Schimisch ,
» chBetnei
Tmhrna
Stahl
Sütien
Thür .Met

Littoriaw .
SBagcl Tel.
B»fttl. S »ttze
BointHiill»
Walliier 60 .
Wanderer
WaffSelsent
Wauß^ Nr»»
Wenderoth
Westeregel »
Wests.Drahl
Wickül .» .

12. 1. 13. 1.
22 25 21 .25

+• +

72 72

19 18
23 .5 23
53 .25 53
11 .2510 .5

34 .62 35

44 43 .25
33 32 . 7s

- 37 .26

43 .5
Ott il
110 .5 110 ''

6 .6 izL
26 .5 28 .6
118 121

12. t . 13. t
« 5 » tMt, . 715 76
Seiß-Zlo» 67 .75 67
Heiij .Mafdi. 3! 5 _
ÄeflB.Btr . 3 .5 Z.xz
. Waldho, 47 48 .87

Versicherungen
« . .WüixdKe 920 _
« ach.Rückv. 1^0 154
AllStuttBer 210 210
M» Leben 194 192 ,,
LM -Seuet 14a
Magd . . 305 _
. Lebe» it >0 155

ManuhVerl — _
TH»r .S. 736 -

Kolonialwert «
Dt. c « alr . — —
tUcugulnea — —
ctaoiMine 16 .87 16 87
« chant »» , 32 32 .5

SteuersutKchefne .
1934« 94 94 25I93äet » 7.5 87 75
I936et Öl,b2 81 62i937et 77 .12 7/ 12
1u.tHet 74 7425

Berliner Schiußkurse im variablen Verkehr
Anleiben .

12. 1. 13 . 1 .
Altbesit , - 69 .2« eubesstz 9 .75 9 .7

Verkchrswerte
•fl® I. Verl . - -
« ll. Lotal 72 .62 73
? ReichSbV » 92 .5 92 .5
vava » 19 19 .25
!>amb.»Süd — -

a » la -D. - ^
ordttoiid 19 .7519 .87

Ct»»l - —
Banken

öl . e! W. 04.6
I . « tu» - 76 .5

»cich«b ab«. 156 . lo8
»N!l !i>«irie » klt «»

«l» 41 .2j 40 .70
« ®« 30 .62 30 .^5
sMW 7s 76 .1:6Dtialiet« 51 .25 49

12. 1.
BeraerTIel —
Berliner
ttiafl u .Lich' 119 .5
Berl .Masch
BuderuS
Cha-Walsc,
Chade
Ct.Gummi
Daiml .Benz
Dl, « t.Tel. -
. ConiGaö Ul¬

li» . Jan .
13 . 1.
151

43 .75
92 .62

118 -!, . -

120 ",.
36 .6

44 .76
91 .3 ,

- 22 .12

Erdöl
Linol.
Eiienh

Eintracht
EI . Lieser .

Licht, « r .
ltnlielhardt
.̂ G Karben
ieldmühle
^ellc »Ä» ill

112
91 . ^5 91 .25

24 .12
149 '!,

102 "!,
04 . 12
68 .25

23 .75
149 » .

103

« el[euI.» B. 52 .5 66 .12

aeffütel .S
Goldschm .
Hamb . EI.
Harpener
Hoesch
Holznian»
Holelbetrieb
.̂ llse Berg
« Senuh

ZunghanS
Kali-Ehem

. AscherSl
Klöckner
Lahmehet
Laurahütte
Mauncbm.
Mansie !»
Muaa
MaxiHülte
Melailltes.
Monleeat
^ brrlols

12. 1. 13. 1 .
83 .5 84 . 76
3L .62 38 .12
£13 114 .58L6 83̂ 6

59
~

-

- 23 .25
- 81

114 -

- 123
- 22 .62

63 . 37 63 .62

- 42

73 73 .75

l7reu sei»
Phöni »
öolypho»
Rh .Bräunt .
» Sletlro

Kheiii stahl
«iWE.
» Ülger »
Salzdetluth
Zchl.Bera .A
» Eleltr »

Schub .Salze
Schulter !
Schultheiß
SiemHalSte
StöhrKliar »
Slold .Zint
Thür .GaS
LeonhTietz
Ler .Ttahl
Bostel Tel .
Wefteregel »
lieü-Waldh.

12. 1.
43

75 .62

13 . 1.
43 .25
fr *
191

7^ .62
94 87 97 . 5

9
8
I46 ; ?5 45187

174 ". 179

- 112 »l»
176 '

56 .75 66 .76

46 .5
34 .76 35 .25

- 123
- 49 .37

Frankfurter Kassakurse
Anleihen .eieh und Staaten

13 . 1.
94 a s
HO',.
82
/ e
69
10 .25
7 .27a

^ Wertb.

r« v<
S INN.
3 • « Ii -.
4 aii ®ilbet'" " «Olioit
(I » S,a,1 < '
I 5 ' " 24
, l

' " "* 26
J » " " ti jg8 ">»I| . 26

4' 8
4 J ,

4f ,
1*101101)

Anleihen
" 71 .5

70

13. 1.
67
68 ' ;,

6 Heidelb. 26
» LudwinSh. 26

Rain , Ä> -
»» Manuh 26 —
f> Mannh 27 —
n Plorzh . 26 68 .5
K Pirmal 26 71

Sa >' hwerlanleihcn
(ohne Zms )

- 8 -000 26
6 „ » olz 24 7°!,'Badeuw » ohle2Z
>Planobr Gold 2 .05'>Grosil Mhnr 23 13
>Hess.Bolls .Roaq 6 .3
i Mhm Sl .KohI .23 8 .8

Sfnlj « w 24 2"1 Rhein H»I> 24 2
>rsrflroritl! 2 .15

öaoeuw Kohle 23 _
?B»d.« om .G »!»26 77 .5

13. 1 .
Pfandbriefe

Psäizische Hhpotheteubant
■1Reihe 2- 9 89
8 . 13 39
8 „ 16- 17 89
» , 21 - 22 89
? . Eold U 89

IM Liquid 0.
1 4̂ „ m.

SS- ,
6V,

Rhein Hyvoihekenbaul
1 Reihe 5—9
8 . 18—25
8 „ 26- 3«
8. 31

8 „ 35
oin S . S . I

; Sold R 10- 11
Reihe IT

6 . 12- 13
1H Liquid.

£6 ' ,
86 .
86 ' .
36 '!,
fl"
86
86
86
88 -!.

vom
13 . Jan

13. 1.
Württ . Hhvotheienban«

8 Serie I u . II 88 .5
Württ . Crrditverrin

8 Reihe 1 96 »,
» . 3 89
(Hi « natolier 22 ' z3 Salon Monaslii 4»,
> Tehuanlepee 4 " >

L »n !ii !kt !sn
1-2. 1. 13 . 1.
59 .25 69 '/,
74

~
, I

« dea
Lad Bant
Lraubl .
Ban 'Sol>rnt >
, Hh »o

Verl HdlSa
DT Bant
Mein .Hnpo
TleSdiicr

79 .75 79 .593 93
73 73
33 84 .6
61 .75 61 »,

Zranlluriei
!?l .« I»>0!h
Lux . Bant
Ccft .Ärröll
Itälz .» »»»
Jleichäliniil
Nlieiu .Hypo
Süd .Boden
WienerBlv
Mb,Rote »

12. 1. 13 . 1.
60 59
83 .5 84

Ich» 1 .7
0 .46 0 .45

153 .7 158 °.'

« 11^
l 'h 1 .6- 96

Transnorlaktien
ReichSbLz,
Hapa«
Hcideib .St .
Lloyd
Baltimore

92 ". 93
19?» 18 .7 .
7 8

19 .95 19 .76
16 15 .6

Industrieakfien
Löweubri!» 219 210
Brauerei

Viorzh,
Schlvarh
Mchb,W.
Wnlle

Abt Gebr.

43 43

49 ".
2 /
109"«

« .S .S .
Äad.Maich,
Bah S »i<lie>
BerftM .El.
Brem.Bes .
Brow» >Bo>>
Eem.Heidtb
Daiuiler
Dt, Erdöl
. GoldSil «
„ Ltolcum
, Verla»
Thterh Wid
El .Lichltrast

Vieler» »»
Enra»
Enz Union
EM Molch
Ettl Sbiit »
,̂ aber» Sihl

Farben
.reimn ^ ett
,rell AßtiiiU
5 ' .». Hol

12. 1. 13. 1.
31 .25 30
103 103

- 34

80 805
<:9 . 75 30
o3 .5 53 .6i
21 .4 20 . 6
91 .5 9r .7 .
153 > 160
42 -8 / 42
/ 2 1t
21 .5 21
97 .6 97

2.5
70
215
60
. 9 .2
103
28
58
40

2 .5
70
21 .25
59
>9
103 !!-
28 .5

40

Gelting
Gessürel
Goldschmidl
Gritzuer
Grün Bill
Hasenmühlr
Haid^ Ren
Hansw.Küsl
HesserMasch
öilp .Armal
HirlchKu »!
Hochttel
öol.'.man»
^ nag
.luußhau »
KleinScha«5
Siran C H
« olbSchüle
Kons Brau »
«teaudlot

alimeyer
Lechwerte

12. 1. 13 . 1 .

83 .8 83
38 . i2 3/ .2o
30 .5 -

56 56
15 .5 15 .5
38 37
l43 », -

12
~

1375
81 .5 81
62 .75 62

- 38 . ..
22 22
50 .5 50 .5i8j _

- 18
*
5

66 66
122 122

t' ubttiiftSfc ,
Wajzmilhle

Mainltaitw
Äctallges.
Mez Ä.G.
Miaa
MornuS

Mascki.
Mol .Darmst
Neckarwcrle
^ est.Etscnb.
Keininei G
KdcinElett
, Stamm
RödrrGcb»
tiütarrSw .
3diliii(t
Schnell ?!ran
SchrStempe«
schultert
Schul, Bern
Seil Wollt
ZiemHalöte
Sinalco
Züv Ancke«
Slrohstsfs

12. 1. 13. 1 .

81 82
/ 3 .75 72

- 37 . 3 /
50 50

27J5 - 7 .5
- 86 .2t

43
"

48
06 bb
95 .76 93 .76
, - 43
46 .5 46 .5

^ 5ii
89 .5 90
12 .26 -

123 » , 126

140»!, 139
74 74

12 . 1. 13 . 1
Ihllt . Sic). 70 .25 71 .26
Tril .B«Ii»h -
«Sft .Dl.Cc ! 81 .75 81
. » a » _ -
„ Summt — —

Boiul .Stoff. — —
Bollhom 17 1?
ÖJonftSttht 6 .25 5 2
wolll ÜB. —
WütlI . EI. 63 63 .5
>!eU,I?l,chasl 27 .25 ^7 .o

Memel 20 .6 20 5
Waldho! t6 .6 47 .76

U » nlo »»ktien
Budcr» « 44 .12 44 .25
Richweiler - 198
Gellt -nlirch 53 65
Harvrael 80 -5 S8 -5
>tle « er,, 135
tLaliÄschers ' 114' . 115

Salzbett 174 175
. Weftere » , 118 .5 120

12. 1. 13 . 1.
41 .26 46
63 63 .62

36
183
7o£>

Iii
/ 0 . /5

Klöckner
Mannebni
Mansseld
Phöniz
Rh Braun !
Rheinllahl
Ried Moni .
Salz Heilbr.
Telln»
Laurah .
Ber Stahl

Ve >-->>' t>>' runs »« It >>rn
.'lllianz 208 209
.̂ rantona 110 .5112

, Sftlk't - -
))i 'ii>»heiiu — —

21 .75 23
3^ .26 36 .25

<i « >Äe » cr »ti>rung :
f — (rm Änaedoi « nb -

feuu i'i uuitagt
* — obn * tlmlay
S reportlril
» er « 5 ' vivend,
^ Zirvunfl
* rat
0 tonveruerte



Inventur-Verkauf8 W
2 .30 4 .00
430 6 .15
615 8 .30
830

Marlene Dietrich
in ihrem neuesten Tonfilm

Die blonde Venus
wird auch SIE begeistern !

Ein ganz grosser Ert o 1 g !

GifYA ALPAR w -

Die - oder Keine!
Nur noch bis einschl . Montag !

Wo 3 .:*) 600 8.30 So ab 2.30 Uhr

Der neue Luis Trenker -Fllm :

»Oer tf &ehelh
Ein Frelheltsfllm aus den Bergen

Anfangszeiten : Wo 400 615 8 30, Sonntags ab 2 Uhr

OgWhes

LandesÜMtt ?
Samstag , d. 14. Ja «.

Nachmittags:
Sondervorstellung für

die Volksbühne.
Stöpsel bummelt
durch die UM

Märchen von
Karl Jrml « r.

Regie : v . d . Trenck.
Dirigent : Ebbecke .

Mitwirkende :
Bertram , Krau «»,

dorfer . Seikng , Bar -
dusch , Kritz. Gebeleiu ,
O . vöacr . Kratznieier ,
Meixn « r . Moerschel,

Schneider . H . Höcker ,
Kuhn« . Mehner .

H. Müller . P Müller .
Prüfer .

Schönthaler , Schuhe .
He» . Kilian . H . Linse -

mann . Mateo .
Petersen .

Anfang 15.80 Uhr .
End« 18 Uhr .

Sein Kartenverkauf.
Abends :• C 14. Tb .- G«m .

901— 1000.
Zum erstenmal :
» Freie Batin

dem Tiiditisen «
IDer ausreckte Manu ».

Lustspiel von
Auoirst Hinrich.

Reg« : Baumbach .
Mtirorrkeud « :

Ehrhardt, Ermarth.
Er?»:?,. Dahlen . Ernst.

M,Cafe Heute

uteum
Ii . Muieum-HausDall

Musik : Orchester Jozsy Balogh
Chansons : Willy Eder

Eintritt frei Kein Weinzwang

KafteeBauer
Heute u . folgende S3ll1St396

GroßerHausbau
(21 - 2 Uhr)

2 geräumige Tanzflächen
Tanzkapelle : Walter Staufer
Verlängerte Polizeistunde

Eintritt frei Dunkler Anzug erwünscht

Tischbestellungen ab 13 Uhr beim
Geschäftsführer

Kühr . H . Müller .
Mülk -r . Schirl»?,
v . d . Trenck.

Ansang 20 llhr .
End« 22.15 Uhr .

Preis « B (0.60—3.90 ) .
So . 15. 1 . : Nachinikk :
Der Mann mit den

gvau«n Sch' äfen .
Abends : Lobeugrin .

Am Korweril/a-us :
Glückliche Reis«.

Karlsruher
Liederkranz

1341
Heute . SaMStag, den

14. Januar , abdS . Vi9
Übt , in den Räumen
de» Hotel Germania

künstlerischer
Abend

anschließend
TaliMlerhaltung

tsiche BereinSbot«)
« artemrbgab« heut«
SamStag von ^ S— V16
Uhr im BereinSlokal.

Biedermeier - Sosa
Sirschb. (j . « ufarbcrt . l
J5 .<C, desgl . Bückerschr.
55 Ji . it . schön« Bett -
velle 15,A . rund. Tisch
15 M , Kommode 15 M .
schöner Ovaltisch, Ro¬
koko - Schreibtisch und
versch . billi« bei Ruf .
Kwncnstrab « 1 .

S (Mma ?(tiine
«» verk. od . verlern .
Ostenditrah « 2 . Il .̂ r.

MmMine
fabrikneu , für S5 Mi
f

: verkaufen ,
ternberattratz « 8, II .

rechts (CfntaM ) .
H - u . Damenrad

Ia Marke , sowie weife.
Kohlenherd i . A . Kur
Hill abzug. Amalien -
straf?« 1!1. Hof, links .

|

der Schulanfänger.
Aus Beginn frcS neuen Schuljahres wer¬

den all« Kinder schulpslichtjg . die bis »um
SO. Avril ds . IS . das S. Lebensjahr
vollendet haben.

Di« Eltern oder deren Stellvertreter wer-
d«n aufgefordert , die in der Zeit vom 1 . Mai
1926 bis 80 . Avril 1927 geborenen Kind« r

am Montag, de » ZI . Januar 1933.
in der Zeit von 8—12 Uhr od«r nachmittags
von 14— 16 Uhr in einem der benachbarten
BolkSschulhäuser anzumelden . Die schulvslich -
tig werdenden Kinder sind hierzu mitzubrin -
gen. Die Anmeldepflicht erstreckt sich auch
auf die Kinder , die aus Beginn des vorigen
Schuljahres zurückgestellt wurden oder zur-
zeit erkrankt oder schwächlich und iu der Ent -
Wicklung zurückgeblieben sind , so wie auch
aus die taubstummen , blinden , geisteSschwa ,
chen . epileptische » und krüvpelkaften Kinder

ftiir alle Kinder ist der standesamtlich«
AuSu»eis über das Geburtsdatum lGebnrtS -
schein oder Familienstammbuch» und der
,>mofsch« i» vorzulegen. ES empfiehlt sich,
die evtl . Besorgung dieser Ausweise früh -
zeitig vorzunehmen. DaS religiöse Bekennt-
ni « ist anzugeben und auf Verlangen nach -
zuweisen.

Di « Anmeldung erfolgt:
A. Für die Knabe» :

Tullaschule I (Tullaftr . ) . Schlllerschnle kKa .
pellenftr . 1) . Lidellschule tMarkgrasenstr . 28 ) ,
Ubland schule l sBaumeist« rstr . 23) , Nebenius -
schul« I lNebeniuSstr . 84) . Pestalozzischule
tErbvrinzenstr . IS) , Gartenstrahschiile I (Gar -
tenstr . 2S) . Sitdendschule I (Sitdendstr . 41 ) .
Leopoldschule (Leovoldftr . 9) , Gutenberg -
schule l (Goethestr . 34) , Mühlburgerschule I
lvardtstr . 1) , Telegraphen schule sTelkLla-
phentoierne ) und in den Schulen der
orte Rintheim , Rüppurr , Beiertheim ,
lach , Grünwinkel und Darlanden .

B . Für die Mädchen :
Tullaschule II lTullastr . ) , Karl -Mlhelm .

Schule lKarl -Wilh« lm- Ttr . 2) . Sckillerschule
lKavellenftr . 1), Hebcl-Markgras «n^Zch» le
lKrenzstr . 15 ) , Uhlandschul« II ISchützen-
strahe 35 ) , ^ NeheniuSschulê II (NebemuS .

Lor-
Bu -

schul« lSeovoldftr V
(Kaiserallee 55) , Mühl
strafte 8) , Telegraphen
kaferne) und in den Schulen der Vorort «
Rintheim , Rüppurr , Beiertheim , Bulach ,
Grünwinkel und Daxlanden .

Eine Berechtigung für die Aufnahme
eines Kindes in einem bestimmten Tckul-
bause kann aus feiner Anmeldung in diesem
Sckulbause nicht abgeleitet werde».

Eltern oder deren Stellvertreter , M« eS
unterlassen , die ihrer Obhut anvertrauten
schulpflichtigen Kinder zum Schulbesuche der
Volksschule anzumelden , unterließen der B« -
ftralung aus Grund ß 71 des Polizeistraf -
gefehbuches.

Karlsruhe , j>en 14. yanuar 1938.
Stadtfcknlamt.

Tausefide begeisterte
der ernte Afrika -Tonfilm

Congorilla .^
Winter in den bayerischen Aipen
Heute 5 und 8 .30 Uhr Sonntag nur 2 und 4 . 15 Uhr

Bad . Licfctspieie

Aktiengesellschaft
Karlsr . Freimaurer.
Der Geschäftsbericht

für 1931/32 , wwi« dl«
j ! ilanq u . Gewinn - u
Verlmtrechnung li« « n
im LvMnlokal . Hebel-
stratz« 21 , 2 . « toi , zur
Einsicht der AMonäve
auf .

Karlsruhe , den
12. Haimar 1933 .

Der Borstand.

Sonnteg Doppeloeranstaltung
15 » Januar K. F.V.-PlatZ

1 Uhr Pokalspiel

Mflhiburs—Biriienfeld
'-,3 Uhr SOddautseha Malstarschaft

K
.
F

.
u

.

- Mainz
CAFEODEON
Heute abend

I. Ofleon-Hausbflll
Gaitipiel der

Sienen meiodian Bous

TANZ
• Verlängerte
Polizeistunde ide

V
EILEN SIE EILEN SIE

Nur noch kurze Zeit dauert mein

Total -Ausverkauf
Glas , Porzellan , Kristall , Keramik
Beleuchtung , Bronzen , Figuren
Steingut , Tee - und Kaffeeservice

Nie gab es so günstige Preise
für erste Qualitätswaren

Bieten Sie - man wird jedes An¬
gebot ernsthaft prüfen

C . F. Otto Müller
Kaiserstraße 138

EILEN SIE EILEN SIE

ßegmri 9 . Januar

<Dk / - - che ßede
die modisdie Kopfbe¬
deckung für die gut ge¬
kleidete Dame ! Polo¬
form , reiche Steppung und
Nickelknopfgarnit , in den
Farben schwarz , braun ,
marine , bleu, grün , beige
und rot nur

90

Sk ÜMmißfm
füp Damen ,
aus feinster , künstlidier
Seide , innen mit einem
feinem Florfaden hinter¬
legt , daher sehr elastisch ,
bestimmt maschensicher ,
in modernen Farben , die
Sohle ist besonders dicht
gearbeitet Paar

HERMANN

1

■JUUr
KARLSRUHE

Stadtgarten-Restaurant
mit sämtl . Nebenräumen

Samstag abend 21 bis 24 Uhr Tanz »
Unterhaltung in sämtl . Neoenräumen

eroaer numorisi . Bierrummel
Eintritt frei I
Die bekannt gute preiswerte Kttche
Erstklassige Weine / Das bekömmliche
Monlnger Export
Sonntag abend ab 20 .30

Tanzun Verhärtung mit Einlagen Im
Roten Saal

SniMiccfauf
Neueib . Wohnhaus (1B31 ) in Arnba »
L .-A. Neuenbürg , nördl . Schwarzwalt
sschöne romantische Lage, mit ca . 7V4 »'
Baumgarten , sehr preiSw ., Jl 10 000 .—)'
aus finauz . Gründen M verlause «-
I . Stock Parkettb . Besonders für Pcn-
fionäre geeignet. Jntereffenten unter
Nr . 2302 ins Tagblattbüro erbeten.

swwn
B A . CAMBRIDGE OFFERS ENGLISH
LESSONS . (LITERATURE . CONVER -
SATION . TRANSLATION . ) Bei meh¬
reren Teilnehmern mäßiees Honorar . An-
Behote unter Nr . 2394 ins Taeblattbtlro
erbeten

Wort (x >m Ififlowflfhilz

cS-wt
zu meinem großen

Jtivenlur
- ffjerfcauf

iiiniiiiiiiiiniiiniiniiiiiiiiiiiiiintiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiii niiiHiiiniiiiiuiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

daß ich mit meinen Angeboten Aussergewöhnliches
leiste . - Die rege Nachfrage zeigt , daß für alle
Käuferschichten ein großes Bedürfnis für Qualitäts¬
waren bei äusserster Billigkeit in

Damen-, Herren-
u Kinderkleidung Stollen Wäsche

jeder Art vorliegt

M 10 % Rabattaul alle reguläre Waren 10 % £

Carl Schöpf
zu vermieten

Scköue. grobe, sonnige
6 M .- Wohnunj ,
in ruh . Haus« m . Balk .
gr .Ver ..Bad ». . 3ManI . .
2 Kell, auf 1. April zu
verm . Preis »ach Ber -
einbar . Nah . Erbprin -
zcnstraszc 4 im Laden .

Wirmerstr . K
ist der 2. St . . « Zim -
mer . Bad . 2 Mans .,
reichl . Zubehör , rnirf 1.
April zu verm . Anzu-
sehen von V411— 12 u.
von m —5 Nhr .

Ettlingerstr . 5
in gwtem Ha-us« . sckönr
Lag« fonn .. « räum .

i> Zimmerwobnnug
docboart. . zu vernnct .
Ausk . b .Nenmann . IV .
Scköwc 4 n . 5 Zim » -
Wolnig. m . Bad . Kai -
ŝ rff-ritfi« 75, sofort od .
s»ät . 9ii »; rmi:«tien.
Näh . im Schuhlad«u.

Akademieltr . 21
ist ein« schöne
5 Zim .' Wohnung
mit Mans . zu oernrirt .
Anzufrag . part . Anzu»
sehen zw 12 u . 3 Uhr .
Sehr schöne, sounige
3 Zim .- WoWung
m . Bad , Bei, . Mans ..
ohne kv«geniiber . im
Zentrum der Stadt ,
auf 1. Aoril zu verm .

Kvcuzstrohe 31 . II .

5 M .- MhMlNg
Weinbrennerttr. i . gut .
Bortii 'caShS . . m .Diebe.
Bad . Balkon . Bor » u .
Hinte r»art . . zu o«Ttrt .
TchrifU. An«cb . unt .
Nr . 7Ü27 i . Ta ^ lsitb .
Wohnung in Bodman
«Bodens .) . .Haus Ber -
tba" . 3 Z . u . Küche m .
Oes . . Tvcilek .. Bader ,
u. sonst . Zub . low . gr
Kart . s. , u vcrm .
Anzusragen Diekamv .
Trier , Gneifenauft. ZI.

S limmer-u/olinung
Hirlckltr . «7. mit Bad . per 1. April 1S3L z«
»erm . Näh. Adlerstr. 4l «Laden ) . Tel . l3vl .

Zu vermieten :
auf sofort oder später , modern ausgestattete

3 . <* u . 4 y2 Zimmerwohnungen
sonnig gelcgeu. herabgesetzte Mictvreise An-
geböte u . Nr . 2885 ins Tagblaitbüro erbeten.

3 U . 4 3 .- M !W .
Ritter - ». Gebbardstr .
mod mit all . Komfort
und reickl . Zubehör ,
auf Wunfch m . Auto -
garag « . aus 1. April
zu vcrmiet . Näheres

L. Körner.
Kl uvrechtstr. 15 .
T .l«vScr 3151.

Schön« , mod. sonnige
3 M . - MM ' W
m . all Znbeb . . einger .
Bad . Nobn - Pkans . . ^u
»erm . . 1 u . 2 Tr . ^och .
Anzus. » . 10—5 llhr

k»ci Sckott.
Welfcnstr . 14s. IV.

i M .-MhllllNg
mit Bad u . Zubehör .
Hirsckttr. SS . a. 1. Apr .
zu verm Näh . Büro .
I . Hof od . III . Tt . B .
zw . ll —5 u . T«ll 3402.

Ein« freundliche
3 Zim . -Maus . - Wohiig.
auf 1. Avril zu r»er-
mieteii . Zu erfrag «»

Hirfchftrnf!« 13 . v-art .
i grosic Zimmer .

Wolinkiiche m eingcr .
Bad . 2 . St . . v . I . 4
zu verm . Weiherseld .
Belchenstraß« 14 .

Zimmer
G«t möbl . Zimmer

Nähe Karlstor . wfvrt
od ^ a . 1 . Kebr . zu vm .

Äri« gsktrab« gg. I.
t srdl . kleinere Zim¬

mer, 4 . Strock , heizbar ,
Eiel t̂r ., Wasser. W .C. .
Glasabschl . , leer oder
gut möbl . . zu vermiet .

Draisstrahe 8 . II ..

Sonnig «
4 Zim .- Woljnnng
mit Bad u . Zubehör .

Bewird von SMmrfi .' it*
familie auf 1. Avril
gefnckt . Angcb . uuter
Nr . 2M3 i . ^ agblaitb .

Sonnig «
3— 4 Zimmer -

Wohnung
Imckrt Erdg «fckok > mit
Bad . in gutem Hauw
u . ruhig . Log« (mögli.
No ^dweitstadt ) v . B« -
amten z. 1. Avril ge-
sucht. Etagenlici, « . er-
wünscht. Ausf . An«cb.
mit Preisang . »-nt^r
Nr . 2305 i . ? agbla« b.

Iu vernsuien

2 kl«in«

Flügel
von

Beckstein
und

Bliitbuer
wenig gespiell, daher
»euwerkg . vrciSnxrt
zu verkaufen bei

L. Sckweisgnt .Piauolag « r.
Erbprinz « nstrah« 4.
beim Rondellplatz .Piano

»utzb. (Snftem Stein -
wao ) . Zeitter u . Win -
kelman » . für »80 XU
zu verkaufen .
Pianolager Sckeller,
KarlftraKe S8 . vart .

Smoking
u. Frackauzug . K-fir gut
erhalten , im Auftrog
zu verkaufen . Köhler ,
Amalienftrake 25 .

Periertewiili
3l.20xz . l5 . nur g« g . da .
fcbr billig zu verkauf .
Eil -An«cb . unter Nr .
7628 i Ta »blaitbiiro .Piano
klanalchön . z . Svott -
p?eie> von Ml 30(1.—.
Chr Stöhr , Piano -

fabrik . Nittcrsirake 30 .

Ein Wohnzlmmar .

Büfeit
neu, echt Eich'* mit
NuBnaum. dunkel ge¬
beizt , in hübsch , m"*
dfrn^r Form , sauber
und schftn gearbel e1.
ae en wir zu dein
un ^laubiich billigen

retsc von nur

IYIH 125 .-
ab . behr vorteilhaft

für Verloote .
Besichtigung ohne

Kaut zwang .

Möbelhaus
KARLSKUHE

Herrenstr . Nr . 23
gegenüber

der Reidisbank . J

Zmngs -

Bersteigerunll .
Montag , den 1«.

\ 933, uachmitt . 2 Uff;werS« ich in Karl ?
ruhe , im Pfandloka »-

Herrenstrabe 4j» . .
gegen bare Zablu ««
im Bollstreckungsw«?
öffentlich verstelses?-

1 Ehmminer kowi'^
2 Klaviere . 8SWJ
mnichin«n, 3

»eng . 1 Schreibt ?
lompe , 2 K äffenick
vcrfch . , ahuörz»l.
struincw!« . 1 « tarm ^
tbcke , 1 i.!,'u»inrin?a ^
15 ^ ummiklff«» . e ' k,
Goldwaag « . 1
breitbvbrmafch . . 2 B .
cherfchränke . 1
uhr . 1 el«ktr . TMlainve . zwei Kl«*?* j
schränke . 2 Brl^ r, /
Ausft .- Kaft«» . 8

- 5 »
renfchranke . 1 IL
renschrauk. 35
Bücher. 1 Sola

Karlsruhe . 13 . l- ^
Leutz . . ,Kerichtsvoll , ichc!>^

« SM § ieVoM

«uf » n « uil
Geräumig . I . ntinn
mobetitrr 1132611

mit gros,. Schaulust .,
r» verk«b? sr .Geschäfts-
lnoc. nächst dem Lrrd -
ivig^platz, für sed . G« -
schüst paff. , a . 1 . April
zu verm . Näb . Stein -
back . Karlstraf !« 20 .

Laden
reichl . Nebenräum «
« utr . Lage , nächst Kai -
f'Crftr . , z. Zt . Leb« nsm . ,
für iedc aud . Branche
günst . KU um . A » g« b.
u . Nr . 2888 i . Tagblb .

Tiermarkt
Hainenäurger
Qeld - LOiie . ' *

Ziehung 21. lanUH ' ' '

Ksnarienu ^ el
Hahn« n und Weibchen,
vreisw . zu vk . I . Biu -
der . Bunsenst. 2a. III .
Riesenschuanzer. Rüd«
u. Hündin , sehr Ichalf,
ein Schäferhund , ein
Zwergschuauzer . bild-
schönes , reiz. Drercken.
desgl . 1 fra >nz Bnll -
dogge . Wwi« einige
Wachhunde spottbillig
zu vcrkau ' cn . K ' emm.
Dreis » r- Aniralt . Nint -
hermerftrahe 33.

'nunc <51. IOIIW« A50000
20000
toooo

14928 Oew
Preis : 50-S,. Doppe

'l-.1*'
cono u. L sli ä 'ä ^

Stürmer Vf *
Po acn . 250Karu fl' ,
"Ni 8 e *er
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